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DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DEB BADISCHE STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Rastall
StfchelnungSwelfei «Der RrOötet * erschein «
wSchentlich 7 mal als Morgen,eiluna . und , war in iünl
Ausgaben : HauptauSgabe ..Gaubaupistadt Karl ^ rube '
wr den Kreis Karlsruhe und Pfor ^oeim — KreisauS -
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — KreisauSgabe
Bllbl — Ausgabe ..AuS der Ortenau ' wr die Kreise
Offenburg . Lavr und Kebl . Die Anzeigenpreise
sind in der a. K«. gültigen Preisliste pkolge 13 vom
1. ^ uni 1942 sekigelegt . Die VreiSliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür plamtlienan,eigen gelten
ermätzigie Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe -Anzeigen " «das sind die freigestaltelen 2 spai -
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Ternnlllimeter -
preis berechnet . Nachlässe können , . Zt . nicht gewäliri
werden . Die Anzeigenseite umsaht insgesamt 16 Kleln -
spalten von le 22 mm Breite . Anzeigenschluß ,
z e i t e n : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens , ftüi
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die Montagausgabe <». B Todesanzeigcnl
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
Im VerlagSbauS in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz - und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich aufgegebenen Anzeigen kann für die » Icktiakei» der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
fülluugsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Baden 15 Rpf. Karlsruhe , Samstag ,

Hönau - Offensive von entscheidender Bedeutung
Seile Berluftzchlen Zichungklngs - Ein Srittel der LunghaiBahn in javanischem Besitz - WA . „Helsen" mit Versprechungen

vi . Tokio , 26. Mai . Die japanische Offensive
w Honan ist von Erfolgen gekennzeichnet , deren
entscheidende Auswirkungen auf den gesamten
wpanisch - chinesischen Krieg nicht zu übersehen
sind . Japanische Frontberichte vom Mittwoch
weideten die Einnahme von Loyang ,
«as auch Honan - Stadt genannt wird . Diese
gegenwärtigen Kämpfe in der Provinz Honan
werden eingehe » in die japanische Kriegs -
Seschjchte als Beispiel höchsten persönlichen Ein -
mtzes und größter Tapferkeit der japanischen
Soldaten und als ein Beispiel für ihre huma -
nitäre Kriegführung , denn die Japaner haben
trotz der schweren Kämpfe um Loyang davon
abgesehen , diese alt «, wertvolle Stadt zu zer -
nören , da Loyang unersetzbare Reichtümer und
^ unstschätze beherbergt und auf eine große
historische Vergangenheit in der Geschichte Chi -
Nas zurückblicken kann .

Die Kämpfe um Loyang spielten sich vor der
mneren Mauer der Stedt ab . Die japanische
Artillerie richtete ihr Feuer nur gegen feind -
« che Truppenansammlungen und Befestigungen
außerhalb Loyangs . Eine Zerstörung der Stadt
wäre nicht nur für China bedauerlich gewesen ,
sondern darüber hinaus für ganz Ostasien ,
öenn Loyang nimmt für den Buddhismus und
Astasien die gleiche ehrwürdige Stellung e :n
wie vergleichsweise Rom für Italien und den
Katholizismus .

Nach den Erklärungen des japanischen Ge -
Ueralstabes sind die Japaner keineswegs ent -
schloffen , die gleichen barbarischen Methoden an -
^ wenden wie die Amerikaner , wenngleich sie
W?und genug hätten , Gleiches mit Gleichem
iu vergelten , da gerade in diesen Tagen USA ^
Piloten ein großes Krankenhaus in Rabaul
bombardierten und dabei 40 Personen töteten .
Das Krankenhaus war als solches deutlich ge-
kennzeichnet und den Amerikanern im übrigen
wohlbekannt , da sie es seinerzeit selbst zu glei¬
chem Zweck benutzten . Sie haben mit dieser
Neuen barbarischen Tat nur bewiesen , daß sie
«vr keinem Mord an Frauen und Kinderk , wie
-- nach dem Beweis der wiederholten Bombar¬
dierung Roms — vor keiner Zerstörung höchster
Kulturwerke zurückschrecken. Japan verzichtet
" ach den Grundsätzen der Achsenmächte aus diese
Semeinen Methoden und wartete mit einer Em -
" ahme Loyangs , so lange sie mit der Gefahr
völliger oder teilweiser Zerstörung der Stadt
verbunden war .

Nach den letzten schweren Kämpfen in ba
Provinz Honan sind die tschungking - chinesischen
Gruppen stark geschwächt . In den japanischen
« ampflinien wurden 32 VW gefallene Chinesen
Sezählt und 7800 Gefangene . Diese Gefallenen -
Und Gefangenenzahlen sind sehr knapp an -
Kegeben . Man schätzt, baß die wirklichen Feind -
Verluste das Doppelte betragen . Wie hoch der
Aerlust allein auf diesem Schlachtfeld für die
^ kchungking - Chinesen ist . gebt aus der Mit -
Teilung hervor , daß ihre gesamten Streitkräfte
k»nd 410 000 Mann betragen .
„ Pressestimmen aus Nanking beurteilen die
Erfolge der Japaner dahin , daß Tschung -'

ings erste Kriegszone nunmehr
Zernichtet sei. Bon wirksamen Luft - und
Artilleriebombardements unterstützt , eroberten
bie japanischen Truppen Chiankou und Aing -
Auang . Nach der Ausreibuna der 7. Tschung -
Mger Armee unter General Chiangtingwen
vaben die Javaner die Lunghai - Bahn
abgeschnitten . Sie griffen mit verschiede -
" en Abteilungen konzentrisch weiter diese wich -
Ae Berkehrsverbindung an und nahmen ein
Krittel der gesamten Strecke der Lunghai »
« ahn in ihren Besitz . Damit haben sie wesent -

an der Entscheidung der Honanossensive
beigetragen .
^ Während die Javaner in diesen militärischen
Auseinandersetzungen trotz mancher schwerer
Kämpfe das schlechter werdende Material und
,' e abnehmende Stärke der Tschungking - Ch 'ne -
!?n > ft feststellen konnten , kursieren in Tschuna -
, ' Ng die erwartungsvollsten Ver -
Brechungen von amerikanischer
,
^ eite bezüglich neuer und größerer Waffen -
^.ud Munitionslieferungen , offenbar als Be -

wortreichen Versprechungen der Amerikaner
und insbesondere jetzt von Wallace zu halte «
hat . Die gütige „Hilfe " der Amerikaner wird
sich weiter auch auf Ankündigungen beschränken

35 V00 Tschungking -Truppen eingeschlossen
* Schanghai , 26. Mai . lieber 200 000 Tschung¬

king -Truppen aus dreizehn Divisionen der
sechs Armeen unter General Chiangtingwen ,
und aus zwanzig Divisionen unter den Gene -
ralen Tangenpo und Hutsungnan sind nach ja -
panischen Berichten in weniger als zehn Tagen

seit dem 12. Mai im Gebiet westlich Loyang in
der Provinz Honan in die Flucht geschlagen
worden . Schnell vorrückende motorisierte ja -
panische Einheiten eroberten am 16. Mai den
strategisch wichtigen Changfhuichenpaß im Lo -
fluß -Tal . Nach Zerschlagung der Tschungkinger
16. und 17. Armee nahmen sie am 18 . Mai
Loning ein und schnitten damit Lunghaben ab .

Im Zusammenwirken mit anderen japani -
schen Gruppen sind nunmehr im Dreieck
Hsinan - Kuanyintang -Loning 3 5 000 Tschung -
k i n g - T r u p p e n , die aus der Loyang - Niede -
rung geflüchtet waren , eingeschlossen .

Die Verzögerungen , die im Gebiete von
Jmphal eintraten , sind nach Mitteilungen
eines japanischen Generalstabs -Ossiziers vor
allem mit ben äußerst schwierigen Geländever -
Hältnissen zu erklären . Trotzdem haben sich die
japanischen Operationen hier schneller abge -
wickelt , als die Japaner dies ursprünglich an -
nahmen . Der Gegner begann seine Angriffe
von Jmphal her mit starken Tankeinbeiten in
nördlicher Richtung , so daß sich die japanischen
vordersten Truppen etwas zurückzogen . Diese
Tankkräfte konnten jedoch keine großen Er -
folge erzielen .

Erbittertes Ringen im Raum von Vellelrl
Besatzung von Cisterna schlag alle Angriffe znröck — Unvermindert heftige Schlacht am Liri

* Aus dem Führerhauptquartier ,
26. Mai . Das Oberkommaudo der S^chrmach !
gibt bekannt : Im Kampfraum von C i st e r u a
sind starke feindliche Pauzerverbäude nach Nor -
de» vorgestoßeu . Dadurch haben sich die fchwe»
reu Kämpfe iu den Raum südlich uud östlich
B e l l e t r i verlagert , wo erbittert gerunge »
wird . 80 feindliche Panzer wnrdeu dort ver -
sichtet . Die tapfere Besatzung vou Cisterna
schlug auch gestern während des ganzen Tages
alle feindlichen Angriffe zurück.

Im Raum östlich L i t t o r i a uud nördlich
Terraeiua setzte» sich unsere Truppen ans der
Küstenebene ans die dahinterliegende Höhen »
stufe ab . Schwächere feindliche Borstöße wnrdeu
zerschlagen . Oestlich des Liri setzte der Gegner
mit starken Kräften seine Angrisse gegen de»
Melfa - Abfchnitt fort . Er kounte « ach Wechsel-
volle « Kämpfe « , in denen 43 feindliche Panzer
abgeschossen wurde « , auf dem Norduser des
Flusses Fuß fasse» . Die Schlacht geht auch hier
mit unverminderter Heftigkeit weiter .

Ueber dem italienischen Raum wurden ge»
stern in heftigen Lnftkämpfen gegen weit über -
legene feindliche Fliegerkräfte nud durch Flak -
artillerie 18 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Ein Kampffliegerverband griff in der letzte »
Nacht feindliche Bereitstellungen uud Verkehrs -
knoteupuukte im Raum westlich C a s s i » o mit
guter Wirkung an .

Bei den schweren Abwehrkämpfeu der letzte»
Woche« hat sich eine Kampfgruppe uuter Füh -
r» » g vou Oberst Bode durch besondere Top -
ferkeit ausgezeichnet .

An der Front im O f t e « verlies der Tag bei
geringer örtlicher Gefechtstätigkeit r « hig . Der
Bahnhof Dfchankoi ans der Krim wnrde iu der
vergangenen Nacht erneut vou eiuem deutsche»
Kampssliegerverba » d wirksam bombardiert .
Deutsch - rumäuische Schlachtsliegerverbändc rich-
teten wirksame Angriffe gegen sowjetische Trnp -
peuansammlunaen und Batteriestellunge » im
Ra » m südlich Mtbofari . — Ei » sowjetisches
Schnellboot , das aus dem Finnischen Meer -
busen auszubrechen versuchte , sauk » ach Mineu «
tresfer » .

Bei der Abwehr eiues sowjetische « Luftaugrif -
fes auf ei « eigeues Geleit i« de» » orduorwegi -
scheu Gewässer » schösse » unsere Jäger von 80
augreifeudeu Flugzeugen «9 ab . Eiu weiteres
Flugzeug wurde durch die Sichernngsfahrzenge
des Geleits znm Absturz gebracht .

Nordamerikauische Bomber griffe » mehrere
Orte i» de» besetzte» Westgebieten sowie Städte
im südwestdentschen Grenzgebiet an . Besonders
in Mülhausen entstanden Schäden . Die Be -
völkerung hatte Berlnste . Durch Luftverteidi -
guugskräfte wurde » 27 feindliche Flogzeuge
veruichtet .

Die süditalienische Schlacht hat in den ver -
gangenen vierzehn Tagen heftigster Kampf -
Handlungen zu Zermürbungserfcheinungen auf
der Feindseite geführt , aber auch nicht uner -
hebliche Absetzbewegungen der deutschen Trup -
pen zur Folge gehabt . Diesen Augenblick der
auf beiden Seiten zu verspürenden Auswirkun -

gen der Schlacht hat die anglo -amerikanische
Truppenführung am Donnerstag zum Eiu -
satz einer gewaltigen Panzer -
r e f e r v e benutzt . Diese Feindkräfte wurden
einmal aus dem Nettuno -Brückenkopf heraus
mit nördlicher Richtung gegen Belletri und die
die Albaner Berge Mördlich umgehende Straße
eingesetzt und zum anderen von der Südfront
her das Liri - Tal aufwärts bis in die Gegend
des Zusammenflusses mit dem Melfa geführt .
Der Feind beabsichtigt damit sicherlich , eine
Bereinigung dieser Panzerkräfte im Rücken der
noch im Lepini - Gebirge kämpfenden deutschen
Truppen zu erreichen . In tapferster Gegen -
wehr haben die deutschen Truppen dem Feind
Verluste zugefügt , die an die sowjetischen Ver -
luste in den Materialschlachtcn der Ostfront
Heranreichen . Im Abschnitt nördlich des Lande -
kopses wurden 80 feindliche Panzer vernichtet
und im Liri -Tal 43 Feindpanzer abgeschossen .
Trotzdem konnte nicht verhindert werden , daß
der Feind an der Stadt Cisterna vorbeistieß
und bis östlich der Stadt Velletri vordrang .
Auch das Uebersetzen über den Melfa konnte

nicht verhindert werde ». Die Lage au der ita -
lienischen Front hat sich unter diesen Umstän «
den weiter verschärft und wahrscheinlich ent -
scheidet dieses Wochenende über die jetzige
Phase der italienischen Schlacht . Panzervor -
stöße allein können erfahrungsgemäß eine sonst
in festem Zusammenhalt stehende Truppe nicht
zerstreuen , wenn keine Jnsanteriekräste gleich -
zeitig zur Besetzung des durchfahre » ? » Gelän¬
des zur Verfügung stehen . Gerade aber die
feindliche Infanterie hat unter den bisherigen
Verlusten so schwer gelitten , daß man ihr das
Mithalten eines Panzervorstoßes nicht recht
zutrauen möchte . Es ist also sehr wohl möglich ,
daß der augenblicklichen konzentrierten feind -
lichen Kräftcanspannung ein Abflauen der
Kampfhandlungen folgt . Der auf deutscher
Seite immer wieder bewiesene Kampfesmut
bietet die beste Gewähr für die,Standhaftigkeit
unserer Truppen , die sich bisher jeder Lage ge -
wachsen gezeigt haben . Der Ausgang der äugen -
blicklich tobenden schweren Schlacht wird weit -
gehend von diesem , unserem stärksten Faktor
abhängen .

Elsmeerjögerbereitetenden Sowjets elnekalastrophe
70 Feindflngzeuge bei Angriffsversuch gegen deutsches Geleit abgeschossen

ril . Berli » , 26. Mai . Das Eismeergebiet
zwischen Berlevang und Kap Nordkye , das in
den letzten Wochen wiederholt verlustreiche so -
wjetische Angrifsspersuche gegen deutsche Ge -
leitzüge erlebt hatte , wurde am Donnerstag
und in der Nacht zum Freitag erneut zum
Schauplatz außerordentlich heftiger Luftschlach -
ten , in denen die Sowjets insgesamt
70 Flugzeuge verloren . Die berühmten
deutschen Eismeerjäger schössen davon 6g sowje ^
tische Bomben - und Torpedoflugzeuge ab und
bereiteten den Sowjets damit die bisher
größteKatastrophe in diesem Luftgebiet .
Ein feindliches Flugzeug fiel der Bordflak des
Geleits zum Opfer . Diesem einzigartigen Er -
folg stehen nur zwei deutsche Ausfälle gegen -
über .

In den Mittagsstunden des Donnerstag
gegen 13 Uhr näherte sich der sowjetische Bom -
berverband . der von Airaeobra - und Curtitz -
jägern begleitet war , dem deutschen Geleit . Die
alarmgestarteten deutschen Jagdflieger stellten
den Feind noch vor Erreichen des Zieles zum
Kampf und verwickelten ihn in heftige
L u ftk ä mpf e , die bis weit über sowjetisches
Gebiet hin fortgeführt wurden . Das starke
sowjetische Jagdgeleit war dabei nicht imstande ,
die eigenen Kampsverbände vor dem Ansturm
der deutschen Jäger zu schützen . Innerhalb
kürzester Zeit stürzten viele Boston -Bomber
brennend ins Meer . In stets überlegen ge-
führten Kämpfen wurden außerdem zahlreiche
sowjetische Jagdflugzeuge vernichtet .

Der Feiwd wiederholte in der darauffolgen -
den Nacht und in den Morgenstunden des Frei -

tag feine Angriffsversuche gegen « den Geleit -
zug . Er wurde aber in beiden Fällen unter
empfindlichen Verlusten zurückgeschlagen , und
seine Niederlage erreichte schließlich bisher nie
erlebte Ausmaße . An dem einzigartigen Erfolg
sind einige der führenden deutschen Jagdflieger
im Eismeer mit hohen Abschuß -Serien betet -
ligt . So schoß Ritterkreuzträger S ch a ck ins -
gesamt 10 Feindflugzeuge , darunter 4 Boston -
Torpedoflugzeuge und 6 Jäger ab und erzielte
damit seinen 85. bis 94. Luftsieg . An den Er -
folgen waren aber auch bewährte Männer des
Nachwuchses beteiligt , wie der Oberfeldwebel
Linz , der ebenfalls 10 Abschüsse , 0 Boston -
Bomber und I Curtis erzielte . Der Führer der
deutschen Jagdverbände , der Eichenlaubträger
Major Ehrler , konnte ebenfalls V Abschüsse
erringen und damit seinen ISS . Luftsieg errei -
chen . Auf dieselbe Abschußzahl kam Oberleut -
nant D o e r l , der damit insgesamt S4 Abschüsse
verzeichnen kann . Unter den sowjetischen Ver -
lusten befinden sich insgesamt 30 Bostonbomber ,
17 Curtiß - Jäger , 13 Airacobra -Jäger , sowie 9
Schlachtflieger des Typs Jl 2.

Luftwaffenerfolge in Italien
Die letzten 24 Stunden waren daneben

durch eine außerordentlich intensive Tätigkeit
der deutschen Luststreitkräfte im mittelländi -
schen Raum gekennzeichnet . Trotz der zahlen -
mäßigen Uebermacht des britisch - amerikanischen
Gegners fügten die tapferen deutschen Jagd -
fliege ? dem Feind empfindliche Verluste zu .
In freier Jagd und bei der Abwehr feindlicher
Luftangriffe schössen sie im Laufe des 2S . Mai
zusammen mit deutscher Flak insgesamt 18
feindliche Flugzeuge ad , darunter
mehrere viermotorige Bomber . Nachdem be

^leitmusik kür den Wallac
'
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i werade der bisherige g» te (« toi « glvt Bera » ta „ u » g, me Sammlung uo « v t » z » t» iu . » » « t = wurden große Mengen von Spreng - und
^ schunakina waren in den Monaden zuvor auch = verlängern , den « es ist eine bei früheren Samml » » ge » stets gemachte Erfahr »» « , daß die - Brandbomben auf Bahnknotenpunkte , abge -
Nicht gerade sekir bombastisch Bon dem Mate - - Verlängern » « einet Sammlung « och eise beträchtltche Steigerung briugt . - stellte Kraftfahrzeugkolonen und Truppen -
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Chenault . 20 Prozent landeten bei Still - - Beständen finde » . - und Großbrände ^ die sicĥ schnell ausdehnten .
= Außer den AuSsällen an Truppen und Mate -
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ver Wiederaufbau im Maß
Von Ministerpräsident Walter Köhler '

Als der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
nach dem Einmarsch der deutschen Truppen die
Verantwortung im Elsaß übernahm sah er es
als eine seiner vordringlichsten Ausgaben an ,
den Wirtschaftsaufbau dieses Gebietes
beschleunigt durchzuführen . Die Schwierig -
keiten lagen in den ausgedehnten Zerstörungen ,
die von den zurückweichenden Franzosen durch
geführt wurden und in dem Problem , das
Elsaß aus der französischen Wirtschaft heraus -
zulösen und in die deutsche Kriegswirtschaft zu
überführen . Der stärkste Aktiv - Posten bei die -
sem Aufbau war neben der gesegneten Land -
Wirtschaft der elsäsiische Mensch . Auf der einen
Seite bot eine qualifizierte und bei richtiger
Führung einsatzbereite Arbeiterschaft jede Mög -
lichkeit des industriellen Aufbaues , auf der an -
deren Seite stand eine große Anzahl von Wirt -
schaftsführern zur Verfügung , die neben ihrer
sachlichen Qualifikation jene Wendigkeit auf -
brachte , die eine derartige Operation besonders
erleichtern konnte . Es war erstaunlich , wie es
dem traditionellen Fleiß und Geschick der elsäs -
sischen Menschen , sei es Betriebsführer , Arbei -
ter , Bauer oder Kaufmann , gelang , sich rasch in
der neuen Lage zurechtzufinden , und die unver -
meidlichen Uebergangsschwierigkeiten zu mei -
stern . Dabei war man sich wohl bewußt , daß
diese Schwierigkeiten außerordentlich groß wa -
ren . D ) ie größte Sorge bereitete vor allem die
Tatsache , daß die Entwicklung im Laufe des
letzten Borkriegsjahrzehntes die e l f ä s s i -
sche Wirtschaft ftark unter h . öhlt
und erschöpft hatte . Es darf in diesem Zu -
sammenhang daran erinnert werden , daß die
erste Anpassungsphase an die französische Wirt '
schaft sich infolge günstiger Voraussetzungen
iProduktionsausfall der nordfranzösischen In -
dustrie , zollfreie Ausfuhr nach dem Reich , In -
flation , Konjunktur 1929) verhältnismäßig
leicht vollzogen hatte . Die 1931 in Frankreich
hereinbrechende Krise , welche bald zur chroni -
schen Wirtschaftsdepression ausartete und zu
wachsenden inner - und außenpolitischen Span -
nungen führte , sollte sich aber insbesondere im
Elsaß katastrophal auswirken . Bezeichnende
Zeichen des Niederganges waren die rasche
Verkümmerung der verarbeitenden Industrie
teils durch Eingehen , teils durch Abwanderung
von Betrieben , die wachsenden finanziellen
Schwierigkeiten , die ungenügende technische
Modernisierung der Betriebe , die Zerrüttung
des sozialen Gefüges .

Das Kriegsgeschehen selbst erhöhte den Druck
und verschärfte die Schwächen . Die zwangs -
weife Freimachung einer etwa 10 Kilometer
tiefen Grenzzone betraf 231 Gemeinden lauf
rund 950) mit 432 000 Einwohnern lauf rund
1,2 Millionen ) . Sie verursachte die Verödung
einiger zehntausend Bauernhöfe und die Ber -
steppung von 130 000 Hektar landwirtschaftlich
benutzten Bodens . Industriell gesehen zwang
sie zu zahlreichen Stillegungen bzw . Betriebs -
Verlagerungen insbesondere aus den indn -
striellen Zentren von Straßburg und Hünin -
gen - St . Ludwig . Auch aus den nicht geräumten
Gebieten fanden nicht unerhebliche Abwände -
rungen von Menschen und Betrieben statt, ' viel «
fach wurden vorsorglicherweise Warenlager oder
auch ganze Betriebsteile , zum Teil sogar die
Verwaltungssitze ins Innere Frankreichs
verlegt . Die Verwirrung , welche hierdurch im
wirtschaftlichen Gefüge , und die Schäden und
Verluste , welche unmittelbar oder indirekt durch
die Menschen und Betriebsverschiebungen ent -
standen , sind nicht auszudenken . Hinzu kamen
die eigentlichen Kriegsschäden . Sie waren ,
abgesehen von einigen schwer getroffenen Ort -
fchaften oder Operationszonen , Verhältnis -
mäßig gering . Um so erheblicher waren die
Schäden , die insbesondere während des Rück -
zuges der französischen Armee durch militärisch
sinnlose — zum Teil aber sorgfältig geplante
Sprengungen im Hinterland entstanden waren .
Hunderte von Eisenbahn - und Straßenbrücken
waren zerstört , die meisten Schleusen der ^ Ka -
näle schwer beschädigt , Eisenbahnschienen auf -
gerissen und Tunnels gesprengt , das Telefon -
netz unterbrochen , die Stromversorgung durch
Zerstörung von Kraftwerken , Transformatoren
und Leitungen unterbunden , mehrere größere
Betriebe eingeäschert oder durch Sprengungen
verwüstet .

Unter diesen trostlosen Voraussetzungen
mußte die elsässische Wirtschaft , unter Führung
der Ende Juni 1940 errichteten Zivilverwal -
tung , einen Wiederaufbau in Angriff nehmen ,
welcher sich wohlgemerkt nicht auf eine ein -
malige Anpassung an den deutschen Wirtschafts -
räum beschränkte . Zunächst hieß es , sich aus die
deutsche Kriegswirtschaft umzustellen, - eine
zweite endgültige Ausbalancierung wird nach
Kriegsende erfolgen müssen . Das Problem
umreißen , heißt dessen Schwierigkeiten her -
ausstellen . Es läßt sich auch klar erkennen , daß
eine erfolgreiche Anspannung der privaten Jni -
tiative eine weitgehende staatliche Unterstützung
voraussetzte . Diese Unterstützung ist tatsächlich
in der Folge in einem Maße und mit einer
Durchschlagskraft zuteil geworden , welche die
ersten Ueberbrückungsschwierigkeiten weit
schneller als gedacht überwinden ließen . ,

Die vordringlichste Aufgabe war die ta -
fcheste Wiederherstellung des Ver -
kehrsnetzes . Unter stärkstem Einsatz von
Wehrmacht und Reichsarbeitsdienst , Organi -
sation Tobt und vielen Bauunternehmunge »
ist es der Reichsbahn , der Reichspost und der
Wasser - und Straßenbauverwaltung gelungen ,
diese Aufgabe in überraschend kurzer Zeit zu
erfüllen . Innerhalb weniger Wochen konnte
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der Verkehr auf ben wichtigsten Straßen und
Eisenbahnlinien aufgenommen werden ? und
gegen Ende des Jahres waren die Brückenneu -
bauten bzw . die Errichtung von Behelfsbrücken
soweit gediehen , daß der Verkehr sich sozusagen
normal abwickeln konnte . Im Brief - und Fern -
sprechverkehr konnten die Störungen und Un -
terbrechungen ebenfalls in kürzester Zeit be -
hoben werden .

Mit der Instandsetzung der Verkehrswege ,der Rückführung der Bevölkerung und vieler
Betriebe , und mit der Lösung der Lebensmit -
tel = und Rohstoffverforgungöfrage waren die
wesentlichen materiellen Voraussetzungen für
die wirtschaftliche Wiederbelebung gegeben .
Ebenso wichtig war es aber , den Wiederaufbau
auch finanziell zu untermauern . Die Ummer ,
tung des französischen Franken auf der Wäh -
rungsgrundlage von 20 : l mochte zwar man -
chem Betrieb eine erhebliche Entspannung ver -
schafft haben, ' vielfach hat sie sich aber verstei -
send ausgewirkt . Um so mehr als die Betriebs -
Politik in der Vorkriegszeit stark auf Liqui¬
dität ausgerichtet gewesen war ! Die Zufuhr
von flüssigen Mitteln war überdies insofern
äußerst erwünscht , als erhebliche Werte im
Ausland gesperrt waren . Es war unter diesen
Umständen sehr zu begrüßen , das Räumungs -
und Rückführungskosten nach unverhältnis -
mähig einfachem und großzügigem Verfahren
rasch erstattet wurden . Auch die Auszahlung
der,Entschädigungen für Kriegsschäden erfolgte
ziemlich schnell . Eine weitere Unterstützung
finanzieller Art wurde durch schonende Behanb -
hing der elfässischen Wirtschaft auf steuerlichem
Gebiet erreicht .

Die Preispolitik der Zivilverwaltung
wurde durch analoge Ueberlegungen bestimmt .
Anstatt an dem niederen Preisstand möglichst
lange festzuhalten , wurde die rasche Anglei -
chung an die Preise im Altreich angestrebt , um
Erzeugung und Handel vor unliebsamen
Überraschungen und Substanzverlusten zu be-
wahren . Dem Preisanstieg mußte selbstver -
ständlich eine erhebliche Steigerung der Löhne
folgen , die zuerst im August 1940 pauschal um
80 Prozent erhöht , sodann im Oktober gründe
sätzlich auf die Reichstarife abgestimmt wurde ,wobei allerdings ein gewisses Nachhinken im
Verhältnis zu der Preisentwicklung zu er -
kennen war .

Alle diese Maßnahmen bezweckten die innere
Stärkung der Betriebe , den Betriebssührern
aber *— so wurde immer wieder betont — sollte
nichts geschenkt werden . Und das elsässische Un -
ternehmertum hat bewiesen , daß es im Rah -
men einer vielleicht beschränkten Bewegungs -
fretheit wohl in der Lage ist , seine Entwick -
lung weitgehend selbst zu gestalten, ' diese Be = .
merkung gilt auch für die neue Führerschicht ,welcher die Leitung der volks - und reichsfeind -
lichen Betriebe übertragen und welche vor -
zugsrveise aus fachlich geeigneten elfässischen
Bewerbern gebildet worden ist.

In rein technischer Hinsicht war es bezeich-
ticnö und ermutigend , daß die elfässischen Be -
triebe sich ni .ht an die gewohnten Produktions -
Methoden festklammerten , sondern sich von Vor -
urteilen befreiten und bereitwilligst an die
Verarbeitung von Rohstoffen herangingen ,welche sie zumeist niuc dem Namen nach ge-
kannt hatten . Die hierbei erzielten Resultate
können durchweg als sehr befriedigend bezeich-
net werden und zeugen somit auch für das
leichte Einarbeitungsvermögen des elfässischen
Arbeiters .

Alles in allem kann festgestellt werden , daß
sich der Wirtschaftsaufbau im Elsaß trotz der
entgegenstehenden großen Hemmungen b e -
merkenswert rasch vollzogen hat . Wenn
es gelungen ist , in verhältnismäßig kurzer Zeitder Schwierigkeiten Herr zu werden , liegt es
vor allem daran , daß der gewerbetreibende
Elfässer , sei er Unternehmer , sei er Angestell¬ter von Anfang an ben Aufbaubestrebungen
mit dem besten Willen entgegenkam und sich den
veränderten Bedingungen gerade deshalb , teil -
weise sogar mit erstaunlicher Schnelligkeit , an -
zupafsen verstand .

Neben den vorzüglichen Eigenschaften des
Elsässers überhaupt , hängt das ohne Zweifel
doch auch wieder damit zusammen , daß man
hier zat Lande bald erkannt hat , daß trotz der
insbesondere durch den Krieg gebotenen straf -
fen Lenkung der deutschen Wirtschaft den Un -
ternehmungen noch ein breiter Raum
für die Entfaltung eigener Ini¬
tiative geblieben ist . Dafür war hier um
so mehr Verständnis festzustellen , als man auf
der anderen Seite bald empfinden mußte , daß
der in der „Freien Zeit " sich geltend machende
ungesunde und übersteigerte Wettbewerb sehr
viel produktive Kraft verzehrte , die man jetzt
in der Zeit der gelenkten Wirtschaft zur Be -
wältigung von Betriebsausgaben verwenden
kann , di » früher zurückgestellt werden mußten .

Das hat nichts mehr mit Krieg zu lun!
Dr . Goebbels über den Luftterror gegen die Zivilbevölkerung

* Berlin . 26. Mai . Ter „Völkische Beob -
achter " veröffentlicht unter der Ueberichrift
„ Ein Wort zum feindlichen Luitterror " einen
Artikel von Reichsminister Dr . Goebbels ,
in dem es u . a . heißt :

Die anglo - amerikanischen Terrorflieger sind
in den letzten Wochen dazu überaeaangen . ne -
ben der wahllosen Bombardierung der Wohn -
viertel unserer Städte die deutsche Zivilbevöl -
kerung offen , direkt und ohne jede auch nur
äußerliche Respektierung der internationalen
Kriegsgesetze anzugreifen , sie mit Bordwafjen
zu beschießen und kaltblütig Hinzumorden .
Ausreden können hier nicht mehr vorgebracht
werden , da die Feindflugzeuae in aerinaer
Höhe über Dörfer . Aecker und Landstraßen
einherstreichen und ihre Maschinengewehrläuic
in harmlos ihres Weges gehende Menschen -
gruppen hineinhalten . Das hat nichts
mehr mit Kriea z u t un . das ist
uackter Mord . Es gibt keine Völkerrecht -
liche Regelung , auf die sich die Neindseite da -
bei berufen könnte . Die anglo - amerikanischenPiloten stellen sich mit einer solchen verbreche -
riichen Kampfesweise außerhalb international
anerkannten Kriegsaeletze .

Am vergangenen Sonntag beispielsweise
wurden , um nur eines aus tausend Beispie -len herauszugreifen , in sächsischen Landkreisen
spielende Kindergruppen durch Bordwaffen -
beschuh angegriffen , wodurch unter ihnen er -
hebliche Verluste entstanden .

Niemand wird sich darüber wundern , daß
sich der betroffenen Bevölkerung , die , wie in
der ganzen Welt bekannt ist , für jede soldatische
Art der Kriegführung jedes Verständnis hat ,
angesichts dieser zynischen Verbrechen eine
rasende Wut bemächtigt . Es ist nur mit Hilfe
der bewaffneten Macht möglich , bei solchen An -
griffen abgeschossene Feindpiloten in ihrem Le-
ben zu sichern , da sie sonst von der Heimgesuch -
ten Bevölkerung totgeschlagen würben . Wer
hat hier recht , die Mörder , die nach ihren feigen
Untaten noch eine humane Behandlung seitens
ihrer Opfer erwarten , oder die Opfer , die sich
nach dem Grundsatz zur Wehr setzen wollen :
Auge um Auge , Zahn um Zahn ! Diese Fragen
dürsten nicht schwer zu beantworte » sein .

Es erscheint uns kaum noch möglich und er -
träglich , deutsche Polizei und Wehrmacht
gegen das deutsche Volk einzusetzen , wenn es
Kindermörder so behandelt , wie sie es ver -
dienen . Auch die auglo - amerikanische Kriegs ,
willkür muß irgendwo ein Ende haben . Die
Piloten können sich nicht darauf berufe « , daß
sie als Soldaten ans Befehl handelten . .
Es ist in keinem Kriegsgesetz vorgesehen , daß

ein Soldat bei einem schimpflichen Verbrechen
dadurch straffrei wird , daß er sich auf seinen

Vorgesetzten beruft , zumal , wenn dessen An -
ordnungen in eklatantem Widerspruch zu jeder
menschlichen Moral und jeder internationalen
Uebung der Kriegführung stehen . Unser Jahr -
hundert hat zwar die Grenzen zwischen Krieg
und Verbrechen auf der Feindseite weitgehend
verwischt, ' aber es wäre zuviel von uns ver -
langt , zu erwarten , daß wir uns als Opfer die -
fer bodenlosen Barbarei schweigend darein fü -
gen sollten .

Wir treffen diese Feststellungen in aller Sach -
lichkeit . Unser Volk denkt in diesen Fragen
viel radikaler wie seine Regierung . Es ist
immer unser Wunsch gewesen , daß der Krieg
sich in ritterlichen Formen abspielt . Der Feind
icheint das nicht zu wollen . Die ganze Welt ist
Zeuge dafür . Sie würde bei Anhalten dieses
empörenden Znstandes auch Zeuge dafür wer -
den , daß wir Mittel und Wege zu fin -
den wissen , um uns gegen diese
Verbrechen zur Wehr zu setzen . Wir
sind das unserem Volke schuldig , das anständig
und tapfer sein Leben verteidigt und keines -
falls verdient , dafür zum Freiwild feindlicher
Menfchenjagden erklärt zu werden .

Ziellose außenpolitische Uulerhausdeballe
England empfiehlt sich als . .Sammelplattform " der kleinen Nationen

H .W . Stockholm , 26. Mai . Worte , selbst in der
Form feierlichster Verträge und Regierungs -
erklärungen , haben im Lager der Antieuropa -
mächte allmählich so sehr jeden Rest von Sinn
und Verstand verloren , baß bezeichnenderweise
selbst auf englisch - amerikanischer Seite kein
Mensch mit einer Churchill - oder Edenrede
mehr etwas anzufangen iveiß . Nicht einmal
die Londoner Presse versteht diesmal ihre S '

. at -
losigkeit z » verbergen . Hier und da wird ziem -
lich scharfe Kritik geübt, ' aber neutrale Meldun
gen geben zu verstehen , daß auch diese Kritik
nur relativen Wert hat . Ungeheuchelt ist wohl
nur die Verwirrung , die aiis weiten Kreisen
gemeldet wird . In der Verlegenheit wird zwar
größtenteils seine Rednergabe gelobt , aber
Zuhörer berichten , baß ihn mehrfach die Stimme
verließ nnd daß Eben sich vorbengen mußte ,
um Ehurchill zuzuraunen , deutlicher zu
sprechen .

Ein Lieblingsgedanke des Feldmarschalls
Sinilts wurde von Höre Belisha vertreten , der
„gewissen " Teilen Europas , namentlich den vor
der englischen Küste liegenden , Abtretung eines
Teiles ihrer Sonveränität anriet . Der konfer -
vatioe Elliot empfahl das englische Empire
als Sammelplattform für die klei -
nerenNationeninE u r o p a . selbst wenn
dies fiirEngland vielleicht eine gewisse Unvopu -
larität mit sich bringen sollte . Hier knüpfte
offensichtlich Eden an , indem er das englische
Empire als das einzig wirklich geglückte Erve -
riment internationaler Zusammenarbeit an -
pries . Er hatte , wohl mit Recht das peinliche
Gefühl , daß sich Churchill über die Empirekonfe¬
renz allzu negativ geäußert hatte und damit
allen ungünstigen Auslegungen Tür und Tor
öffnete . Die gleiche delphische Unklarheit wie
Churchill erreichte sein junger Mann jedoch
rasch mit dem Satz : „Zuweilen kann die eng -
lische Regierung Beschlüsse zur Erreichung von
Erfolgen auf kurze Sicht fassen , die sie im

Moskau verwirklicht Teheraner Beschlüsse
Polnische Sowjets von Stalin empfangen— Besatzungsrecht in Dänemark gefordert
* Stockholm , 26. Mai . Nach einer Meldung

aus Moskau hat Ttalin am 22. Mai die pol -
nifchen Sowjets mit Maratzki an der Spitze
empfangen . Diese Gruppe polnischer Kommn -
nisten schilderte Stalin die angebliche „ Lage¬
rn Polen und berichtete über ihre „Tätigkeit " .
Anwesend waren bei dieser Besprechung nach
der Moskauer Meldung neben Stalin Molo -
tow und die bekannte polnische Kommunistin
Wanda Wafsilewska .

Nach einer Erklärung der Vertretung des
polnischen Emigrantenklüngels in Stockholm ist
die Gruppe der polnischen Kommunisten unter
Herrn Maratzki ohne jeden Einfluß bei der Be -
völkerung in Polen .

*

H .W . Stockholm . 26. Mai . Im Anschluß an
die Besprechungen Stalins mit Vertretern de«
Sowjetisierungskomitees für Polen richtet die
„Prawda " neue heftige Angriffe gegen den
„Oberbefehlshaber " der Londoner Polen . Gene -
ral Sosnokowfli , dem sie bescheinigt , daß es
für ihn und die Seinen viel wichtiger sei , ihre
Position in London zu halten , als sich um Polen
zu kümmern . Der polnische Sowjet - Ausschuß ,
das von Moskau ins Leben gerufene Werkzeug
zur Bolschewifierung Polens , sei bereits das
„ Zentrum für die wahren Widerstandskräfte "
geworden . Diese Erklärung Moskaus werden
die Emigra ^itenpolen in London als bare
Münze nehmen müssen nach der wiederholten
Erfahrung , daß letzten Endes entscheidend für
ihr Schicksal immer die sowjetischen Pläne und

Anordnungen sind . Zu der gleichen Erkenntnis
mußten auch die Badoglio -Jtaltener kommen .
Sie haben die Konsequenzen daraus bereits ge-
tragen . Wie die „Taß, " meldet , ist jetzt der
diplomatische Vertreter der Verräter - Regie -
rung Badoglios für den Kreml , Pietro Qua -
droni , iir Moskau eingetroffen . Badoglio hat
damit feine Bindungen an Moskau verstärkt ,
was ben Bestrebungen der süditalienischen Bvl -
schewisten erheblichen Auftrieb geben wird .'Die Sowjetifierungspläne Stalins gelten
aber nicht allein Polen und Italien , sondern
umfassen iveit größere Interessengebiete . Nach
einer Londoner Eigenmeldung der Stockholmer
„ Morgontidningen " sind englifch - amerikanisch -
sowjetische Verhandlungen im Gange , die auf
ein Abkommen dieser drei Mächte über Däne -
mark nach dem Muster der Abmachungen
mit den norwegischen Emigranten abzielen .
Auch für Dänemark wollen sich also die So -
wjets , genau wie für Norwegen , „Befatzungs -
und Mitbestimmungsansprüche sichern . Der
bolschewistische Expansionsprozeß geht syste¬
matisch weiter .

Schlag auf Schlag führt Moskau so gegen
die kleinen Völker und Emigrantenclique .
Mag es sich nun um Deckorganisationen , um
Stützpunktansprüche wie im Fall Norwegen
und jetzt Dänemark , oder auch um den neuen
polnischen Sowjetisierungsrat handeln , die
Tendenz ist in jedem Fall die gleiche und
lautet : Vollständige Bolschewisierung aller be -
treffenden Länder .

Hinblick auf eine Politik für lange Sicht viel -
leicht lieber nicht fassen würde .

"
Der zweite Tag der Aussprache stand

immerhin beinahe unter einer „geistigen "
Leitidee . nämlich der , daß England — ausge -
rechnet jenes Land , das den Krieg gegen Eu -
ropa entfesselte und Europa an den Bolsche -
wismus verraten hat ! — eigentlich der be -
rufene Beschützer einiger und Erbe wenig -
stens eines Teiles der kleinen Staaten fei-
Der Labour - Fraktionshäuptlilig Green -
wo od bezeichnete zu diesem Zweck Neu -
tralität a l s eine erledigte Ange -
legenheit . Im nächsten großen Krieg ( !)
werde es nur eine Wahl geben : „SBer nicht
für uns ist , der ist gegen uns "

. Er möchte da -
her voller Mitleid mit den kleinen Staaten
und „ im Hinblick auf die militärische Kon -
trolle der Welt " die bisher schlecht gerüsteten
kleinen Mitläufer und die Neutralen zum
Anschluß an England bewegen . Ein Konfer -
vativer will England und die Sowjets zu ge -
meinsamen „ Garanten des neuen Europa ' '
machen , eine Funktion , deren sich die So -
wjets , wenn ' es je nach den ' gemeinsamen
Wünschen der Europafeinde ginge , sicher allein
annehmen wiirden . Genau so beredt suchte er
das in Wirklichkeit von englifch - amerikanisch -
sowjetischer Seite immer wieder verkündete
Ziel einer Westdiktatur der drei Großräuber -
mächte abzustreiten .

Mit der alten Inbrunst beteuerte Eden
Englands Sehnsucht nach äußerst intimen nnd
herzlichen Beziehungen nicht nur zu den USA .,
sondern auch zur Sowjetunion : er bekräftigte
diese Zusammenarbeit durch unverschämte Vor -
Haltungen an Finnland , weil dieses Land sich
nicht zur Unterwerfung unter die Sowjets be -
reitgefunden habe . Hiermit widerlegte Eden
selber seine vorherigen Abstreitungsversuche
bezüglich der englischen Bereitschaft , Europa
an die Sowjets auszuliefern . Immer von
neuem suchte er die Notwendigkeit und Bedm -
tung einer möglichst engen Zusammenarbeit
mit den Sowjets zu unterstreichen .

Aller läppischen und zur Ablenkung be -
stimmten Redensarten entkleidet , lief die Eden -
Rede auf ein Loblied des englisch - sowjetischen
Paktes hinaus , den er vor drei Jahren abge -
schloffen hat . Daß er das A und O aller heu -
tigen englischen Weisheit bildet , wnrde auch
belegt durch den Telegrammaustausch Eden -
Molotow znm Jahrestag dieses Paktes . Eng -
landS Unterordnung unter die Sowjets bildet
den Grundakkord .

Todesurteil gegen vier italienische Verräter
* Mailand , 26. Mai . Das Sondertribunal

für die Verteidigung des Staates hat in dem
Verfahren gegen die des Verrates und der
Sabotage angeklagten vier Admirale Eam -
pioni , Mafcherpa , Leonardi und P a -
vefj diese zum Tode verurteilt . Gegen die
Admirale Leonardi und Pavesi erfolgte die
Urteilssällung in Abwesenheit der Angeklagten .
Beide Angeklagte Leonardi und Pavesi sind
flüchtig und befinden sich aus der Feindseite .
Das Urteil gegen die Admirale Campioni und
Mafcherpa wurde in ben frühen Mo ^ genstun -
den vollstreckt .

Die Admirale Campioni . Mascherpa und
Leonardi leisteten im September 1943 dem
Feind keinen Widerstand und gingen zu Ba -
doglio über . Der Admiral Faves hat als Kom -
Mandant des , Flottenstützpunktes auf Pantel -
leria bei Beginn der feindlichen Luftangriffe
in den ersten Tagen des Juni 1943 die Insel
dem Feind übergeben , obwohl 'ein weiterer
Widerstand noch möglich war . 0

Gedenkfeier am Grabe Gchlageiers
O Schönau , 26. Mai . An der letzten Ruhe -

statte Albert Leo Schlageters in Schönau fand
wie alljährlich zum Jahrestag feines tapferen
Sterbens auf der Golzheimer Heide eine in
schlichtem Nahmen gehaltene Trauerfeier statt .
Der stellvertretende Gauleiter Röhn hielt
eine Ansprache , in welcher er betonte , daß wir
im Gedenken an den Opfertod Albert Leo
Schlageters fiegesgewiß in die Zukunft schauen
könnten . Es wurden dann zahlreiche Kränze
niedergelegt , darunter ein Kranz der
Reichskanzlei im Auftrag von Reich » -
leiter Bormann , sowie ein K r a n z von Gau -
leiter Robert Wagner , ferner Kränze
der Kreisleitung Lörrach , ein Kranz des Ober -
befehlshabes der Kriegsmarine und ein Kranz
der Besatzung des Segelschulschiffes „ Albert Leo
Schlaget « " . Die Trauerfeier wurde umrahmt
von Liedern nnd Gedichten der Hitler - Jugend
und der SA . des Kreises Lörrach .

Aadener erhielt das Ritterkreuz
DNB . Fiihrcrhauptgnartier , 26 . Mai . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalleutnant Karl - Erik Köh -
l e r , Kommandeur einer rheinifch -westfälischen
Jnfanterie - Division , aus Mannheim .

*
DNB . Führerhauptqnartier , 26. Mai . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Harry Andree . Batail -
lonskommandeur in einem ostpreußischen Gre -
nadier -Regiment , aus Potsdam . Hauptmann
d . R . Martin Reichelt , Bataillonskomman -
deur in einem hessisch - thüringischen Grenadier -
Regiment , aus Grüntal/Posen . Leutnant d . R .
Dietrich Jung , Bataillonsführer in einem
rheinifch - westfälischen Panzer - Grenadier - Regi -
ment , ans Duisburg - Ruhrort . Oberfeldwebel
Josef Krings , Kompanietruppführer in
einem rheinifch - westfälischen Grenadier -Regi -
ment , aus Rurkempen . Obergesreiten Kurt
Reuter , Gruppenführer in einem hessisch -
thüringischen Grenadier -Regiment , aus So -
liugen .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober -
befehlshabers der Luftwaffe . Reichsmarschall
Göriug , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant Panse , Staffelführer iv
einem Schlachtgeschwader , aus Berlin .

Deutsche Austauschgefangene
aus England in Marseille eingetroffen* Berlin , 26. Mai . Am Freitag , den IS . Mai .

trafen im Hafen von Marseille deutsche AuS -
tauschgefangene und Sanitätspersonal auS
englischen Lagern ein . Der Austausch gegen
englische Gefangene fand am Tage zuvor im
Hafen von Barcelona statt . In Marseille er -
folgte die Uebernahme in mehrere Lazarett -
züge , in denen die Ausgetauschten nach DeutskK -
land zurückkehren .

Feindliche Bomberverluste
über Südfrankreich♦ Berlin , 26. Mai . Bei ihren Einflügen nach

Südfrankreich nnd das südwestliche Grenz -
gebiet des Reiches verloren die Anglo - Ameri -
kaner am 25. Mai nach vorläufigen Fest -
stellungen mindestens 23 '

Flugzeuge , daru iter
zahlreiche viermotorige Bomber . Bei den Luft «
kämpfen im Raum Mülhausen - Kolmar brachteein deutscher Messerschmitt - Jäger einen nord -
amerikanischen Jäger durch Rammen zum ?' b -
stürz . Verbände der deutschen Flak sind , b ? n
falls an den Erfolgen beteiligt .

Der vielseitige Mister Griffis
H .W .Stockholm , 26. Mai . Ter USA . - Erprcf .

fuugsagent für Schweden Griffis hat , nach der
langen Dauer seines Ausenthgltes und den ent -
täuschten Stimmen der USA . - Presse zu ur¬
teilen , bisher auf seinem eigentlichen Gebiet
keine sonderlichen Ersolge gehabt . Er bat sich
daher jetzt seinen privaten Geschäften zuge -
wandt . Griffis ist im Hauptberuf Direktor bei
der Paramont - Filmgefellfchaft . Auf der Suche
nach neuen Greuelfilmen für Hollywood hat
er nach Angaben der schwedischen Presse ein
anti - deutsches Hetzbuch als Manuskript für ein
neues „Kulturwerk " entdeckt und erworben ..
Ein vielseitiger Herr .
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Paul Grabein
Zu seinem 75 . Geburtstag

GrabeinS Werke sind in rund anderthalb
Millionen Exemplaren verbreitet . Eine 1915
von Reclams Univerfal - Bibliothek unter dem
Motto „Bücher im Schützengraben " veranstal '
tete Rundfrage über die bevorzugte Lektüre
unserer Soldaten im Felde ergab , daß von Er -
zählern nach Dickens und Hauff Paul Grabein
am meisten verlangt wurde .

Grabein ist seiner Zeit schnell bekannt ge -
worden als Sänger der „Alten Burschenherr -
lichkeit "

, doch wandte er sich nach dieser kurzen
Frühperiode seines Schaffens bald ernsteren
Motiven zu . Der kritische Gesellschaftsroman
und der soziale Roman bestimmen sein lite -
rarische « Werk in den nächsten Jahrzehnten .
Warmes soziales Gefühl klingt aus seinen In -
dustrieromanen .

Seine 1024 vor Jenenfer Studenten gefpro -
chenen „Zehn Gebote für das deutsche Volk " ,
ein flammender Aufruf zur Wiedergutmachung
der deutschen Schmach von Bersailles , wurden
von zahlreichen Tageszeitunegn nachgedruckt .
Gegen Klassenhaß und Parteimißwirtschaft zog
Grabein in dem Roman „ Eckarts Sendung "
scharf zu Felde und gegen sozialdemokratisches
Bonzentum wie gegen entartete Kunst in seiner
Komödie „Der Spiegel der « urya " ( 1824) . Es
ist bezeichnend , daß während Grabeins kritisch
abwägendes Studentendrama „ Frei ist der
Bursch " in den Jahren 1904 —1908 über hundert
deutsche Bühnen ging , sich nun in der System -
zeit keine einzige Bühne fand , die Mut und
Neigung hatte , diese kämpferische Satire aufzu -
führen . Paul Grabtin hat seine deutsche Mesin -
nung nicht nur mit dem Wort , sondern auch mit
persönlichem Einsatz bewiesen . 1914 ging er , da -
mal » schon über 45jährig , freiwillig zur Front .
Er nahm am Feldzug in Frankreich teil , wurde
1915 mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet ,
Ende März aber in die Heimat entlassen , wo
er dann im Krieaspresseamt tätig war .

Auch mit Ausbruch des jetzigen Krieges stellte
sich der nunmehr 70jährigc und bereits jähre -
lang im Ruhestand lebende Ministerialrat Paul
Grabein sofort seiner alten Behörde , dem
Reichsarbeitsministerium , wieder zur Vcrfü -
gung , wo er noch heute tätig ist . Daneben ar -
beitet er noch ehrenamtlich für die Reichs -
studentenführung . auch hier an einer zeitbe -
dingten wichtigen Aufgabe , auf die ihn seine
besonderen Fähigkeiten und Neigungen hinwie -
sen . Es ist wohl GrabeinS größte Freude , daß
es ihm seine ungebrochene körperliche wie gei '
stige Spannkrast erlaubten , trotz seiner vorge -
schritten ? » Jahre noch für Volk und Vaterland
nützliche Arbeit zu leisten . A . v . Rh .

Ein Gegenwartsdrama
Gert - v .- Klass - Uraufführung in Magdeburg
Gert von Klaß hat als Biihnendichter mit

den beiden Schauspielen : „Fahnen in Gottes
Wind " und „Ich klage an " bereits schöne Er -
folge gehabt . Das Magdeburger Stadttheatcr
hob jetzt sein drittes Stück , das GegLiiwarts -
drama „Die große Entscheidung " aus
der Taufe . Der Autor stellt hier zwei Welten, '
den Kapitalismus und ben Idealismus gegen -
über . Eine Finanzhyäne , wie sie zur Zeit der
Inflation in den Direktorensefseln großer Kon -
zerne itnri und aäbe war , steht im Mittelpunkt
einer breit angelegten Handlung . Einzig und
allein der Gewinnsucht unh der Ausbeutung
der Angestellten verfallen , erscheint diese reich -

Die Nacht vorm Waffenstillstand
„Leuchtfeuer " von Keinecker uraufgeführt
Als Auftakt der 6 . Erfurter Arbeitswoche

„Hitler -Jugend und Theater " brachte das
Deutsche Volkstheater wieder eine Urauffüh -
rung heraus : Das Drama „Leuchtfeuer " von
Herbert Reinecker , einem an der Front stehen -
den jungen Dichter aus den Reiben der Hitler -
Jugend , der damit in Erfurt zum vierten Male
eindrucksvoll zu Wort kam . „Leuchtfeuer " trägt
die letzten Zuckungen des ersten Weltkrieges
in die Stille eines einsamen ungarischen Tchlos -
ses . Dorthin ist mit den Resten seines Regi .
ments ein Oberst verschlagen . Da stürmt ein
Leutnant herein , um von ihm Befehle zu er -
bitten : Er will zu den Kämpfenden zurück , wo
ein anderer für ihn eingesprungen ist. Alle
wollen ihn zurückhalten , der Krieg sei ja aus ,
jedes weitere Opfer nutzlos . Auch feine Tante
und seine junge Base , mit der er in diesem
Schlosse - glückliche Jugendjahre verlebte , be -
schwören ihn , zu bleiben , — umsonst . Nur eine
einzige selige Nacht verbringt er mit Julia ,
dann sprengt er davon , zurück zu den kämpfen -
den Kameraden . Wenige Minuten später

kommt ein Melder : „Waffenstillstand !" wird
diese Kunde den Leutnant noch erreichen ? Die
Stärke dieses wie in einem großen Ritardando
geschriebenen Fünfakters liegt einmal in der
Klarheit und Ruhe , mit der es den erbar -
mnngslofen Kamps an der Front , die Stille
des Landes und die politische Ratlosigkeit in
Wien und Budapest gegeneinander stellt , zum
andern in der sorgsam abgebogenen Schilde -
rung der Charakterie der Offiziere . Heinz Sai -
lers Spielleitung ging mit der Dichtung glei -
che« Schritt und unterstrich damit ihren schwe-
ren Gang . Ausgezeichnet war die Darstellung .
Das HauS folgte mit ganzer Teilnahme und
dankte mit starkem Beifall . Schmädicke .

Getanzte „Phantasien
im Bremer Ratskeller "

Der Ulmer Kapellmeister Otto Groß hat zu
einer Ballett - Pantomime „Phantasien im Bre -
mer Ratskeller " frei nach Wilhelm Hauff kom -
poniert , das unter der Spielleitung von In -
tendant Reinbold Ockel , der Tanzleitung von
Margarethe Arnoldt unb der musikalischen
Leitung durch den Komponisten zur erfolgrei -
chen Uraufführung kam .

lich kraß gezeichnete Figur als der Prototyp
der Goldgier und der Amoral . Um diesen Di -
rektor und seinen edel gesinnten Geschäftspart -
ner gruppieren sich zwei Frauen , deren scharf
kontrastierende Gesinnung dem Autor eben -
falls mannigfaltige Möglichkeiten zu einer
fesselnden Dialogführung gibt . Auch hier pral -
len die Gegensätze aufeinander : die zur Halb -
ivelt gehörende Ausbeuterin egozentrischer
Ansichten und die nur ihrem Gefühl lebende
Jdealistin . Das in den Jahren 1913 . 1923 und
1943 spielende Stück erreichte trotz mancher
Härte des Ausdruckes einen beachtenswerten
Erfolg . Das Publikum ließ sich von der
aktuellen Idee ansprechen und brachte den mit -
wirkenden Künstlern sowie der straffen Jnfze -
nierung des Intendanten Kurt Erlich weit -
reichende » Interesse entgegen .

Gerhard vorschkeldt .

Zum 8 0 . Geburtstag von Richard
Strauß wird die Wiener Staatsoper in der
Zeit vom 1 . bis 15. Juni fast das gesamte
Opernschaffen des Meisters zur Aufführung
bringen .

Der Dichter Franz Langheinrich ,
dessen Name für immer mit einem der bedeu -
tendstcn Erfolge der deutschen Publizistik , dem
der Münchener „Jugend "

, verknüpft bleiben
wird , beging am 25 . Mai feinen 80. Geburtstag .

CefarBresgenhat eine neue Oper „Pa -
racelfus " vollendet , deren Text er selbst ge-
schrieben hat . Die Uraufführung ist für die
Spielzeit 1944/45 von der Staatsoper in Dres -
den geplant .

Hans von Rendas Berliner Kam -
merorchester beendete seine siebente Reise
durch Rumänien , die fünfte während des Krie -
ges . Vier Wochen lang wurden Konzerte in
den Städten Siebenbürgen ? und des Banats
gegeben . Den Höhepunkt bildeten auch diesmal
die Konzerte in Bukarest , wo das Orchester
zweimal vor ausverkaufte « Saale im Athe¬
näum spielte .

E . R. Weiß - Gedächtnisausstellung
in Freiburg

Der Freiburger Kuustverein bietet mit einer
Ausstellung von Werken des im Herbst 1942
verstorbenen Künstlers Emil Rudolf Weiß eine
schöne und reichhaltige Schau fcber das viel¬
seitige Schaffen eines ManneS , der zwar mit
seiner oberrheinischen Heimat zeitlebens aufs
engste verbunden war , aber zugleich in befon -
derer Weise weltoffen und aufgeschlossen bei
Kunst mit leidenschaftlicher Hingabe diente .

Professor E . R . Weif ; war Maler , Graphiker ,
Buch - und Schriftkünstler , und mancher Leser
hat sich vielleicht von einer seiner anmutigen
Umschlagzeichnungen zum Kauf eines nntt '
kannten Buches verlocken lassen . Die Frei '
burger Ausstellung gibt einen Querschnw
durch sein Schaffen , sie zeigt Oelbilder —
erster Linie bin ich Male »"

, sagte Weiß von si «
selbst — Aquarelle , Zeichnungen , Entwürfe zu
Bucheinbänden und Schriften . Die Gemälde .
der Hauptsache Landschaften , dabei einige Po *'
träts , zeichnen sich durch die ruhevolle Strenge
ihrer Komposition unb tonige Verhaltenheu
ans, ' doch gibt es auch Blumenstilleben voll
lebendigster Farbigkeit und Aquarelle , in denen
der helle Duft der Bodenseelandschaft atmete
Prachtvoll sind die Blätter seiner spanische "
Reise , die den Charakter des Landes mit so »
dämonischer Prägnanz umreißen .

Die Entwürfe und Reproduktionen der »obl '
reichen Bucheinbände zeigen die besonne
Grazie unb Eleganz des Künstlers , sie verraten
fein schöpferisches Einfühlungsvermögen »" J
seine Sensibilität in der idealen Erfassung u « v
Uebereinstimmung mit dem Stimmungsgeha "
des Buches . Die Schriften E . R . Weiß ' schließ
lich gehören nach dem Urteil des Fachmann »
den edelsten Schnitten , die dem Buchdrucker
den Satz ausdrucksvoller Werke zur Verfüg » '
stehen .

Adolf Eiden '
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Judenpedi am landehopf Nefluno
Emigrierter Seifenfabrikant hebt die Hände — Hebräische Beteiligung an den Kämpfen in Süditalien

PK. Wenn man öie anglo -amerikanischen
Propaganöaparolen ernst nehmen würöe ,
müßte man felsenfest öavon überzeugt sein , daß
sich sowohl in England als auch in öen Ver -
einigten Staaten von Nordamerika sofort nach
Kriegsausbruch öie emigrierten Juden in hel-
len Scharen freiwillig zum Wassenöienst gemel -
öet hätten . Auf dem Papier marschieren seit
nunmehr beinahe fünf Jahren jüdische Divisio -
nen unö Armeen gegen uns auf , jederzeit be-
reit , den Teufel aus der Hölle und öie ver -
wünschten Deutschen aus öen Schützengräben
zu holen . Inzwischen haben wir tatsächlich auf
öen verschiedenen Kriegsschauplätzen Gelegen -
heit gehabt , mit einzelnen Juöen in engere
Tuchfühlung zu kommen ? aber die bis an öie
Zähne mit den modernsten Waffen ausgerüste -
ten und von nicht mehr zu überbietendem
Deutschenhaß erfüllten Juöen -Brigaöen haben
unsere Wege nach nicht gekreuzt . Sie operieren
offenbar ihrei^ besonöeren Veranlagungen ent -
sprechend nach den taktischen Plänen der alliier -
ten Ausplünöerungskommiffionen irgendwo im
sicheren italienischen Hinterland unö bringen
reiche Beute an historisch einmaligen Kultur -
gütern ein , um sie öurch ihre Helfershelfer
jenseits öes großen Wassers in klingende
Münze umsetzen zu lassen.
*937 packte er sein Bündel

Hin und wieder aber tauchen doch gerade am
Landekopf von Nettuno einzelne Judensoldaten
auf . Sie gehören bis zu zehn Vertretern ihrer
kriegslüsternen Rasse je einem amerikanischen
Regiment an und sind oftmals auch in den vor -
öersten Linien eingesetzt. Aus öen Schlamm -
löchern öes pontinischen Ackers und öen tief
eingeschnittenen Schluchten des früheren Ma -
lariaheröes heraus können sie sich am überzeu¬
gendsten ihren aufgespeicherten Haß von der
Seele schießen — gehen dabei allerdings gele-
gentlich auch das Risiko ein , möglicherweise bei
einem der zahlreichen deutschen örtlichen Vor -
stöße in einen Nahkampf verwickelt zu werde »
und im Angesicht des geschmähten Feindes
Farbe zu bekennen . Nach den Worten des bri -
tischen Brigadiers Durnsorö -Slater — abge-
öruckt im „Scottich -Sunöay -Expreß Glasgow "

. — warten ja alle Anglo -Amerikaner geraöezu
auf solche Kampfgelegenheiten , denn er stellt
wörtlich fest : ,L ?ch habe im Sport immer das
geliebt , was aufregend und gefährlich ist.
Rugby , Jagen , Hinöernisrennen , Schweine -
steche». Aber öaS „Abstechen öer Deutschen" ist
»och aufregender nnd gefährlich« ." Diese für
sich sprechende niedrige Gesinnung eines hohe»
britischen Offiziers hat den KampfeSmut un-
lerer jüdischen Gegner aber offenbar doch nicht
sonderlich beflügelt , denn kürzlich war eS auS-
gerechnet im Lan -dekopf Nettnno ei » aus
Deutschland im Jahre 1887 emi¬
grierter Jude , öer bei dem Auftauchen
öer ersten deutschen Soldaten hurtig aus einem
Schützenloch sprang unö sein Kämpfertum in
öen Worten zusammenfaßte, „öaß er doch nicht
stobborn lstur ) sei unö sich nicht weiterhin dem
mörderischen Feuer aussetze". Er hob also brav
beiöe Arme unö foröerte seine noch in Abwehr -
oereitschast liegenden Kameraden auf , die Waf -
>en beiseite zu legen und sich zu ergeben . We¬
nige Minuten später marschierten 26 Amerika¬
ner , voran der Juöe aus der Gegend von Tti -
bingen , in öie Gefangenschaft .
Echt Jüdische Argumente

Leutselig , wie sich nur Juöen in Augenblicken
oer Gefahr geben können , ' sah sich öer Sohn
des auserwählten Volkes sofort bei seinem er-
sten Verhör veranlaßt , eine längere Erklärung
abzugeben . In typisch jüdischer Manier ver -
suchte er sich mit der Feststellung plump anzu -
bieöern , daß er noch niemals auf die Deutschen
geschossen habe . Er sprach damit nur öas aus ,was wir als selbstverstänölich angenommen
hatten . Mit der Waffe in öer Hanö kämpfende
Emigranten haben Seltenheitswert . Nach öer
Lautstärke ihres Wortschwalls hinter öen eige-
nen Linie müßten sie ganze Divisionen in kür-
iester Zeit in öie Flucht jagen können — im
Kamps verkriechen sie sich in ihren Deckungs -
löchern, um sich im gegebenen Augenblick noch
Rechtzeitig in Sicherheit zu bringen — unö in
° er Gefangenschaft spielen sie mit jovialer Un-
bekümmertheit den müden , abgestumpften Geg-
ner , öer j>etzt nur noch öen einen Wunsch hat ,
Nicht mehr arbeiten zu müssen unö nach Mög -
nchkeit irgendwo in öer Küche beschäftigt zu
werden .

Unser wackerer Juöenemigrant jedenfalls
übersah sofort öas ganze Ausmaß feines Pe -
ches unö bat hänöeringenö , ihn öoch bitte , bitte
in einer Küche unterzubringen . Martialische
Gesten vom Schlage eines Brigadiers Durn -
ford -Slater tummelten sich vielleicht nur noch
im letzten Winkel seines Hirns . Lammfromm
und als ewig mißverstandener Held sitzt nun
der frühere Seifenfabrikant aus Deutschland
und jetzige Speisebonkontrolleur aus den Ver -
einigten Staaten von Nordamerika in einem
Gesangenenlaaer .

Er hatte bitteres Pech, wie es eben auch
Juden manchmal zu haben pflegen . Er mächte
1937 auf eigenen Wunsch eine weite Reise und
mutzte drüben schwer um seine wirtschaftliche
Existenz ringen , bis er den verhaßten Nazis
endlich vollends aus dem Gesichtkreis entron -

nen war . Der von seinen profitlmngrigen
Rassegenossen inszenierte zweite Weltkrieg gab
nun auch ihm alle Chancen , das jüdische Maul -
Heldentum in die befreiende Tat umzusetzen.
In der Stunde öer Bewährung versagte er .

Charakterquallen haben noch niemals auf
die Dauer bestehen können . Sie scheitern an
ihrem eigenen Unvermögen und öer sieghaften
Kraft öes Stärkeren . Das Einzelschicksal öes
am Lanöekops von Nettuno gefangenen jüdi¬
schen Emigranten aber ist symptomatisch für
öie bestimmenden Charakterzüge des ewigen Ju -
den : strahlender Helö in öer schwammigen
Atmosphäre seines völkerverhetzenden Vernich -
tungsprozesses und kümmerlich klein und
angsterfüllt in einer entscheidenden Ausein -
anderfetzung mit offenem Visier .

Kriegsberichter Kurt Gasper.

Hültnerbralen mit Hindernissen
Geschehen bei einer badisch -württembergisdien Division

Eine Karte wurde mir in die Hand gedrückt.
„Das ist öer neue Abschnitt : legen Sie die
Kompaniegrenzen selbst fest." — „Jawohl , Herr
Major !" —

Mit meinem Melder , dem Franz . tippelte ich
los , die zehn Kilometer zurück. Irgendwo , noch
weit dahinten , mußte die neue Frontlinie lie -
gen . Ich machte für heute das Vorkommando .

Ein übles Gelände . Kein Haus , keine Hütte ,
keine Erde , um ein anstänöiaes Deckungsloch
zu graben , nur Sumpf und nochmals Sumvf .
Wald und Strauchwerk . Und dabei glaubte ich
ein paar Dörfer vorzufinden mit so „lebendem
Inventar ". „Franz . lause mal durch den Wald -
zipsel und schaue nach , ob dahinter noch das
Dorf steht. Nach öer Karte muß eines da
sein !" —

Die Batterie neben der Straße machte schon
Vorbereitungen zum Stellungswechsel . Die
werden natürlich schon die Gegend „abgegrast "
haben . Bis die Grenadiere von vorne zurück-
kommen , ist dann meistens nur noch ein Haufen
Knochen zu sehen.

Mein Franz kam wildfuchtelnd aus dem
Walözipfel herausgestürzt und brüllte : „Es sen
noch dol" — „Wer ist noch da ?" Keuchenö kam
er angestolpert , die Augen waren vor Auf-
regung kugelrund , dann kniff er sie beöeutunas -
voll zusammen : „I Hab drei Hehnerl " „Franz .hole so einen Bogel bei !" Nach einer halbe »
Stnnde hatten wir öie Henne . — „Franz . schlag
ihr den Kopf ab !" „Des kann i » et. Herr Leut -
nautl " Ich kounte eS auch erst nach Ueber -
Windung. Dabei trägt der Kranz daS TS . 1.Ein totes Huhn hatten wir nun . aber vis »um
gebratenen ist es ein weiter Weg , und der
war uns so ziemlich unbekannt . „Franz . muh
sie erst gebrüht werden ?" „Ha ja . e Sauwerd a gebriht ." Heißes Wasser dauerte zulange , es ging mit dem Rupfen auch obne.

Ich zog meinen Dolch aus dem Stiefelschaft .
„So , jetzt schneide ich öen Bauch aus .

" — Wie
die Knochen doch so hart waren ! Einem Schwein
kann man den Bauch bequemer aufschlitzen.
„Man müßte wohl ein Schlächterbeil haben ?"
Dem Franz kamen Bedenken . — „Bei uns da-
heim lange mer von hinne nei und zieae des
Glump zum . zum . . ." — „Franz . brücke öich
gewählter aus !" —

Franz wurschtelte eine Biertelstunöe im
Huhuinnern herum und brachte Verschiedenes
stückweise zum Vorschein . Das Huhn wuröe
ausgespült unö feierlich in die geborgte Brab -
pfanne gelegt . Wie das zischte und brutzelte ,
wie das duftete ! Mir wurde ganz sonntäglich
zumute . Einmal etwas anderes als nur Kon-
serven und nochmals Konserven .

Am Hals gefiel mir der Braten nicht so recht,
der sah noch sehr unordentlich aus . „Franz . ist
auch alles innen raus ?" Franz besah sich öen
Braten , betastete ihn mit dem Messer und
örehte ihn um . Dann kam ganz kleinlaut :
„Herr Leitnant , im Hals steckt noch ebes .

"
Nachdem wir den fast fertigen Braten ab-

gekühlt hatten , operierten wir schwitzend und

Er siiu auf einen „Tiger "
Bolschewistische Infanterie hatte mit Panzerunterstfltzung versucht , unsere HKL. zu durchbrechen . Im zusam¬
mengefaßten Feuer unserer Ahwehrwaffen brach der towjetische Angriff zusammen . Dabei ereilte auch diesen
überschweren Panzer sein Schicksal . Ein Volltreffer aus der Kanone eines „Tigers " setzte ihn außer Gefecht

PK.-Kriegsberichter Voigt (Atl — Sch)

schimpfend den Schlund mit Anhang und einen
Teil der Därme heraus , spülten den Braten
im Wasser unö legten ihn wieder in du
Pfanne .

Begeistert erzählte ich am Abend dem Kom-
mandeur von meinem Hühnerbraten . Ich will
nicht behaupten , datz ihm dabei das Wasser im
Munde zusammenlief , aber er schluckte sichtlich.
„Habt ihr auch das Huhn richtig ausgenom -
men ?" meinte er . „I glab schon"

, entgegnete
mein Franz . „I Hab zur Vorsora die Schenkel
gesse. Ob beim Herr Leitnant was drinn war .
weitz i nett !"

Wenn ich wieder einmal auf Vorkommando
gebe, nehme ich einen Hühnerzüchter mit .

Leutnant Alfred Wenz .

Rooseveli nnd seine Elefanten
Werna die Amerikaner durdi den Dschungel ziehen . . .

Musterung
Ob er sich als Bordhund eignen wird ?

PK.-Kriegsberichter Modi (PBZ — Sch)

Die Amerika»« ! hatte» kürzlich bei best
Stumpfen in Birma herausgefunden , daß Ate
Japaner für Dschungeltranöporte Tragelefan -
ten verwendeten. Schnell wäre» sie bei der
Hand, diesem Beispiel zu folge» . Sie »ersam-
melteu tu Assam eine Abteilung , die auf Ele -
fanten beritten gemacht wurde , mit der sie
glaubten , müh -fam den Dschungel durchdringen
zu können . Monatelang wuröe gebaut . Trag -
einrichtungen hergestellt , geübt und schließlich
auch die ganze Abteilung an die Front in
Marsch gesetzt . Zuvor veranstalteten öie Dan -
kees jeöoch noch , wahrscheinlich sowohl um den
Briten wie öen Jnöern zu imponieren , eine
Parade . In langen Reihen zogen die Elefan -
ten , auf deren Rücken öie Flakgeschütze, öie
Soldaten , Munitionskisten und anderer Nach -
schub thronten , durch die Straßen einer vor -
sichtshalber vom alliierten Oberkommando nicht
verratenen Stadt . Sogar ein Musikkorps der
Flakabteilung war beritten gemacht worden
und trabte auf Elefantenrücken stolz vorans
in den Kampf . Erschreckt und verwundert stan-
den öie Eingeborenen vor soviel militärischer
Macht unö Glanz . Im amerikanischen Haupt -
quartier harrte man nach öem Auszug mit In -
teresse aus Nachrichten von dieser neuen Trup -
peneinheit , die , wie man erklärt hatte , alle an -
deren Abteilungen an Schnelligkeit und Be -
weglichkeit im Dschungel übertreffen würde .

Acht Tage später bewies die Tragabteilung
ihre Beweglichkeit , denn plötzlich tauchten halb
verhungert , in zerfetzten Lappen , von Mücken
zerstochen, todmüde und kaum noch menschen-
ähnlich die kläglichen Ueberreste der Tragabtei -
lung in ihrem Standort in Assam wieder auf ,
allerdings ohne Elefanten , ohne Geschütze und
ohne Musikinstrumente . Ein Entsetzen lief
durch die ganze amerikanische Garnison . Waren
die Japaner schon in öer Nähe ? Bei näherer
Untersuchung stellte sich öie ganze Tragikomödie
der amerikanischen Elefantentruppe heraus .
Das weise amerikanische Oberkommando hatte
bei der Organisation der Abteilung drei maß¬

gebend« Faktoren vergesse» : 1. daß tte So -
lonne sich hauptsächlich auS weibliche» Elefan -
ten zusammensetzte. 8. daß die Jahreszeit , vom
Gesichtspunkt eines Elefanten betrachtet , im
Zeichen des LiebeSmonatS Mai stand , L. daß in
öen Dschungeln Birmas wilde Elefantenbullen
leben , denen wohlerzogene städtische Elefanten ,
weibchen besonder « knusprig erschienen , beson-
ders wenn sie zum Liebesspiel mit amerika -
nischen Flakgeschützen , uniformierten BankeeS
und Musikinstrumenten festlich geschmückt sind .
So war denn öas Unheil geschehen .

Die Kenntnis aber dieser amerikanischen
Tragikomödie verdanken wir öem offiziellen
Bericht öer britisch - inöischen Armee , der in öer
amerikanischen Zeitschrift „News Week" wie -
beigegeben wirö . Die Briten hatten ihre ge-
Heime Freuöe , öer amerikanische Siegesrausch
war öahin und , so fügt „News Week" kläglich
und kleinlaut hinzu , das wirklich positive Re -
fultat der Unfähigkeit amerikanischer Kom-
mandostellen , sich mit den Geheimnissen des
Dschungelkrieges vertraut zu machen, war auf
feiten öer Elefanten . Sie waren die einzigen ,
so jammert „News Week"

, die bei der ganzen
Angelegenheit zu ihrem natürlichen Recht
kamen . ,

Englisches Wasser kocht erst bei
212 Grad

Bei wissenschaftlichen Messungen wird in der
ganzen Welt fast durchweg öie hundertteilige
Thermometerskala von Celsius verwendet . Aber
auch bei öen einfachen Thermometern hat die
Celsius -Skala öie meiste Verbreitung . In öen
osteuropäischen Länöern war bis vor kurzem
allgemein öie Reaumur -Skala üblich. England
aber , das auch nach öer Einführung des metri -
schen Systems stur an seinem veralteten Maß -
system sesthielt , rechnet heute noch mit der
Fahrenheit -Skala , bei der das Eis mit 32 Grad
schmilzt und öas Wasser erst bei 212 Grad zu
kochen beginnt .

AIUI« 1939
Frankreich in Englands Hand

Geraöe zur rechten Zeit ist im Verlag der
Agentur Jntersrance ein Buch erschienen , das
öie Franzosen an öie Zeit erinnert , als sie
noch Bundesgenossen öer Briten waren und
Frankreich zum Hinterland des Kriegsschau -
Platzes gehörte . Der Verfasser ist der Schrift -
steller und Journalist Alain Laubreaux ,
der unter dem Titel .Mährenö des Krieges ge -
schrieben" seine Tagebuchnotizen aus öer Zeit
vor dem Waffenstillstand veröffentlicht hat . Die
Franzosen können öarin nachlesen , wie sich die
Engländer als Bundesgenossen in Frankreich
betätigt baben . So schreibt Lanbreaux am
lg . November 1839 auf einer Reise öurch die
Bretagne :

hinter Nantes waren wir uicht mehr tu
Frankreich. Die Gegend war öurch öie Inva¬
siv» der Engländer heimgesucht — öer gleichen
(fritgläniet , die u» S der Krieg »ou 1014 fcho»
hinreichend gezetat hat : unverschämt, hochmütig,
anmaßend. Sie badeu sich »rit großem Komfort
eingerichtet, unö wir sähe» sie promenieren,
lachenö , leift unö rosig, sawber und sehr gul
gekleidet, während öie Franzose » im Dreck deS
Nordens »nö Osten» lagen . Wir Franzosen
empfanden eine tiefe Demütigung . Ju La
Baule war es noch ärger : auf öem Polizei -
kommissariat saß ein englischer Unteroffizier ,
öer öie französischen Bürger empfing , ihre An -
gelegenheiten regelte , sogar ihre persönlichsten .
Ich trat in das Kommissariat in öem Augen -
blick ein , als der Engländer Fingerabörücke
von mehreren „Usagers " abnahm . Er benahm
sich , als wenn er zu .Hause wäre , ließ öie Leute
herantreten , trieb sie wieder zurück, schickte sie
fort und alles öas mit rein englischem Akzent.
Man stelle sich eine ähnliche Szene in Englanö
vor oder in einem englischen Gebiet , in dem
ein französisches Expeditionskorps gelanöet
wäre und unsere Leute öie hochmütigen Police -
men verdrängen und sich der lokalen Vermal -
tung bemächtigen wollten . . . Ich möchte nach
Blaiu , nach Savenan , nach Guerande ober nach
La Baule alle jene sühren , die noch an die Un-
abhängigkeit unserer Regierung glauben . Ich
möchte ihnen diese Schauspiele zeigen , diese
überfluteten Straßen , diese Illustration eines
derartigen Unterdrückungswillens , daß man ihn
nur mit der Empfindung tiefster Erniedrigung
feststellen kann ."

Laubreaux schildert ausführlich , wie öie Eng -
läuöer französische Privathäuser plünöerten ,
Keller verwüsteten , Wohnungseinrichtungen
vernichteten , wie sie betrunken auf öer Straße
herumtorkelten , wie sie aus Beschäsiigungs -
losigkeit zu Räubern wuröen . Er schildert diese
Zustände aus eigenem Erleben und in Augen -
zeugenberichten . Daraus ist ein Buch eutstan -
den , öas jenen Franzosen , öie heute noch öer
Invasion mit innerer Befriedigung entgegen -
sehen, öie Schanöe der Unterdrückung Frank -
reichs öurch Englanö in öie Erinnerungen -
rückrufen wird . B.

ÖWST KREISCHE: Das große
und das kleine Leben

ROMAN

Ö . Fortsetzung)
. Eine knappe Stunde später wurde an öie
Tür gepocht . Es war Lenz , öer sich hereinschob
Unö in seiner gemessenen Art zum Nachtessen
einlud .

Michael stand vor öem Spiegel , er hatte sich
weben die Krawatte zum Abendanzug gebun -
? en , nun half ihm Lenz in den Rock . „Sehr
leierlich !" sagte Michael ^abei . „Ein Abend -
essen zu dritt auf Perneck — das ist schon reich -
" ch lange her ."

..Nicht doch"
, fühlte sich Lenz zu erklären

verpflichtet . „Graf Bernt pflegt seit seiner
Mckkehr des öfteren von Schloß Eremitage
«erüberzukommen . Die Frau Gräfin führt^ rigens eine vorzügliche Küche —"

^ » Um so besser!" meinte Michael fast fröhlich,
^ r zwang noch einmal das dichte schwarze Haar
W der Bürste gegen den Nacken und schlug sich
??nn erinnernd mit der flachen Hand vor die
Uirn . „Halt — Blumen ! Eine Dame bei
"" sch , und keine Blumen —'*
. »Ich habe mir erlaubt , einige Blumeu ans
"em Treibhaus zu besorgen ", erwiderte Leru
Gewandt. Er war immer gewandt , beinahe
fllatt, was in einem seltsamen Gegensatz zu'einer vierschrötigen , fast robusten Gestalt stand-

»Wundervoll ! Du denkst doch wirklich au
°Ues . Lenz !"
. »Ich stehe immer zu Diensten "

, kam es betont
Bescheiden zurück. „Darf ich nun bitten ?" —

Das kleine Speisezimmer lag im anderen
ein mittelgroßer Raum , ganz hell ge -

^ lteu , mit einem schweren Gobelin an der
Stirnwand und gotischen handgeschnitzten Mö -
°eln. Als Michael eintrat , standen Stefan
sparck und Berena vor öer zierliche» Bitriue, -

sie schienen bereits gewartet zu haben . Eine
Pendule auf dem Kamin schlug eben seltsam
hell die sechste Stunde .

„Da bist du ja "
, sagte Stefan , es war ein

Versuch zu lächeln dabei . Er wandte sich gegen
seine Frau . ,Liebe Verena , dies hier ist also
Michael Meinrad " — drei Augenpaare tasteten
einander ab, wie vorsichtig, abwägend — „der
Musikus von Gottes Gnaden —"

,t— mit gütiger Nachhilfe des Grafen Stefan
Sparckl " vollendete Michael gewandt . Er beugte
sich dabei über die entgegengehaltene Hand ,
eine kleine , feste und doch sehr frauliche Hand ,
von deren Fingern teuere Steine sprühten .
„Ich schätze mich sehr glücklich , der Herrin auf
Perneck meine Aufwartung machen zu dürfen ."

„Nett von Ihnen "
, sagte Verena Sparck .

„Und an Blumen haben Sie auch gedacht?" Sie
nahm den schmalen Strauß . .Glieder , und
weiß . Woher wissen Sie bloß schon wieder ,
daß ich geraöe weißen Flieder so gern habe ?
Etwa auch mit gütiger Nachhilfe öes Grafen
Stefan Sparck ?"

„Der Flieder ? Das ist nur eine Folgerung :
weil das ganze Treibhaus voll von blühendem
weißem Flieder ist , sagt Lenz —"

„Sagt Lenz ? Ach so !" Verenas voller roter
Mund bekam spitze Winkel . ,Zhr Künstler seid
doch wirklich recht eigenartige Menschen. Man
denkt wunder was von euch, und in Wirklichkeit
könnt ihr so prosaisch sein !"

» Ein Kompliment , oöer eiu Tadels
»Beiöes , lieber Meinraö . Aber Sie dürfe »

mir trotzöem Ihren Arm geben —"
Nun saßen sie zu dritt am Tisch, während

Lenz mit beinahe lautlosen Schritten hin und
her ging und die Speisen reichte. Das Ge-
spräch bewegte sich um beiläusige Dinge , manch-
mal konnte Michael nach der Frau blicken, die
ihm gegenübersaß , sehr gut wirkend in dem
dunklen Kleide mit dem schmalen, hellen Vor -
stoß. Sie mochte kaum Vierzig sein, vielleicht

sogar noch etwas jünger . Als Schönheit konnte
sie wohl nicht gelten , aber sie war ohne Zweifel
hübsch und interessant .
Das schwarze Haar , öer längliche Kopf mit
den leicht hervorstehenden Wangenknochen , öie
großen dunklen Augen und der volle Mund
öeuteten auf einen starken südlichen Einschlag
hin , zu dem auch das Temperament zu passen
schien . Die lebhafte Art , mit öer sie sprach , öie
raschen Bewegungen , öoch ohne Hast unö mit
einer unauffälligen Bestimmtheit , das gab
gleich fürs erste einen abgerundeten guten Ein -
druck, dem sich auch der vorsichtige Beobachter
nicht erwehren tonnte . Wie kommt Stefan
Sparck zu dieser Frau ? mußte sich Michael un -
willkürlich fragen . Diese beiden Menschen konn-
ten einander doch fast nur Gegensätze bieten .
Aber vielleicht war es wirklich so , baß gerade
Gegensätze bei einigem Verständnis dafür ein-
ander liebenswert machten.

„Ich habe natürlich schon sehr viel von Ihnen
gehört "

, sagte Verena Sparck soeben . „Stefan
besonders spricht gern unö oft von Ihnen — '*

„Doch hoffentlich nicht wie von einem ver »
lorenen Sohn ?"

„Gewiß nicht beeilte sich Stefan Sparck
zu versichern . „Aber eigentlich hast du nicht so
ganz unrecht , Michael : wenn man sich sechs
Jahre lang nicht sehen läßt unö nur hiu und
wieder einen Kartengrub schreibt

„Ja — pflichtete Verena bei, ,FuS Lonöou,ans Nenyork , aus Rio —" Sie schob Lenz öaS
Weinglas hin. ,LSissen Sie , Meister, ich ver-
stehe nicht geraöe viel von Musik, offen gesagt,aber Reisen , ach Etwas war ich wohl
auch Draußen '

, nichts Außergewöhnliches : Jta - ,lien , Aegypten , und so — doch das blieben
immerhin nur größere Ausflüge . Bei Ihnen ,da gehört das alles mit dazu : immer andere
Menschen, immer neue Eindrücke , nichts Her -
gebrachtes , sich hundertmal Wiederholendes —"

„Vielleicht überschätzen Sie öaS doch etwaS —"
Michael lächelte . „Meine eigentliche Arbeit ,

mein Leben überhaupt hat fast nichts mit jener
gewissen Romantik zu tun , mit öer uns der
Außenstehende noch immer so gern zu umgeben
beliebt . Reisen , gewiß ? das gehört einmal mit
dazu . Aber nun stellen Sie sich bloß die Ro -
mautik vor : man steht, in einen Frack gezwängt
und mit einem recht unbequemen steifen Kra -
gen um den Hals , vor einigen hnndert Leuten .
Dabei ist es schon ein Viertel nach acht , man
muß also beginnen , ohne Rücksicht darauf , ob
eine gewisse notwendige Einstimmung da ist
oder auch nicht. Eine fremde Stadt , ein unbe -
kauntes Publikum vielleicht , ein kleiner Aerger
mit irgendwelchen alltäglichen Dingen —''

„Also öoch Alltägliches ?"
„Zumeist nur sogar . Gerade der Alltag be-

herrscht ."
„Nun sagen Sie bloß noch , daß Sie nervös

sind !" lachte Verena .
„Doch . Es gibt Tage , an denen man sich zu

Höchstleistungen geraöezu berufen fühlt , und es
kommt gar nicht so selten vor . öaß man öann
irgendwo untätig sitzt unö öie Zeit vertut , bloß
weil man heute eben kein Konzert hat , unö
morgen schon , wenn man öie Einfühlung so
dringend braucht , da muß man auf das Po -
dium . Auch der Kalenöer ist ein Tyrann ."

Stefan lächelt« schwach. .Immerhin , es ist
öoch ein Programm öa ."

„Alleoöings . Das ist gewiß etwas Fest-
gefugtes . DaS sind einige tausend Takte, die
in Fleisch unö Blut übergingen . TrotzÄem ,
man braucht öoch alle Sammlung dazu, viel »
leicht auch eine Art Begeisterung . Stim »
mnng also —*

./Stimmung —J", wieöerholte Verena , fie
lehnte sich in öen Sessel zurück. „Also selbst in
solchem Falle : Stimmung . Das öürsen Sie
Sabine aber nicht sagen !"

„Sabine ?"
„Natürlich . Sie würde arg enttäuscht sein.

Sabine ist von der .Sendung ' des Künstlers
felsenfest überzeugt."

„Sehr seltsam allerdings für ein Kind —'*
,Mnd ? Sabine ist immerhin neunzehn

Jahre
„Unmöglich !"
„Du warst doch wohl sechs Jahre nicht mehr

hier — erklärte Stefan .
„Allerdings —"
„Sabine ist öerweilen groß geworöen ."
.beinahe richtig erwachsen —"

, bestätigte die
Gräfin . „Eine junge Dame . Sie sehen nun
wenig gläubig örein , Meister , aber es ist wirk -
lich so. Vielleicht machen Sie mir jetzt enölich
öas fällige Kompliment ?"

„Nicht öoch —"
, meinte Michael wie ver -

sonnen . ,^Oöer soll ich wie beiläufig feststellen,
daß man einer solchen Mama —" Er brach ab,
sein Blick flog in leichter Verlegenheit zu Ste -
san Sparck hinüber , der die Worte überhört
zu haben schien : nur Verena senkte wie un -
absichtlich öen Kopf, als sie sagte : „UebrigenS
kommt Sabine schon übermorgen zurück —'"

Niemand antwortete . Lenz erschien und
räumte ab . Von draußen klang öas Rausche»
öes Winöes , der öen Regen gegen öie Schei-
ben trieb .

„Es ist kühl stellte Verena fest , sie hob
dabei wie fröstelnö öie Schultern . „Und ich bin
müde. Die Herren bleiben öoch wohl noch bei-
sammen —" Sie war ausgestanden . Das alte
gewinnende Lächeln lag um ihren Mund , als
sie Michael öie Hand reichte. „Gute Nacht !
Unö träumen Sie etwas recht Schönes . Sie
wisse» öoch : öie erste Nacht —"

„Gewiß . Es ist mir bekannt . Aber boi gilt
doch wohl nur sür ein sremöes Haus —"

„Dennoch . Vielleicht haben Sie recht bald fo-
gar so etwas wie Stimmungen — sagten Sie
nicht so ? Das wäre schön ! Dann gibt es ein
Hauskonzert . Ach , Stefan , ein richtiges HauS -
konzert auf Perneck — du hast doch so oft davon
geschwärmt . Mir dir , mit Sabine , mit Bernt "
— ihr Munö schürzte sich — „und mit de«
verlorenen Sohn —" <9fottUt»na
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stadt und kreis Rastatt
Das Deutsche Kreuz in Gold

Rastatt . Oberleutnant Werner Schneide -
mini , z . Zt . im Osten , wohnhaft in der Lud-
wig - Wilhelm - Str . 4 , wurde mit dem Deutschen
Kreuz in Gold ausgezeichnet .

ICHorgemeinschast der Nastatter
Gesangverein e .) Pfingstmontag , vormit¬
tags 10 .45 Uhr , Singstunde im Rathaussaal .
Kein Sänger darf fehlen .

(H e u t e bunter Aben d .) Wir machen
auf den heute 20 Uhr stattfindenden bunten
Abend „Zwei Stunden Sonnenschein " ausmerk -
sam und bitten , bis spätestens 19 .55 Uhr die
Plätze einzunehmen , da pünktlich mit der Ver -
anstaltung begonnen werden muß .

(Achtung , die M ä r ch e n st a d t L i l i -
put » ist ab heute bis einschließlich Dienstag
auf dem Leopoldsplatz aufgebaut und zur Bc -
fichtigung freigegeben Neben artistischen Lei-
stungcn , Akrobatik , Tanz und Musik wird dem
Besucher auch ein Einblick in das Leben der
kleinen Leute aus der „Liliput - Stadt " gegeben
Nicht nur Kinder , sondern auch die Erwachsenen
werden hier voll und ganz auf ihre Rechnung
kommen . Die Vorstellungen finden sortlaufend
ab 14 bis 2» Uhr statt .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom Zt . bis 27 . Mai

folgende BerduutelnugSzeite « :
Beginn : 2Z.W Uhr
Ende : 5 .00 Uhr

gelten

FV . Iffezheim feiert am Pfingstmontag
sein 25jähriges Jubiläum

Iffezheim . Der Faßballverein Iffezheim hat
bei feinem Jubiläum das Glück, recht viele
Urlauber bei sich begrüßen zu können, - so. daß
er zum Jubiläum wieder mit einem Spiel auf -
warten kann . Als Gegner tritt die Sport -
gemeinfchaft - ^ an , die auch eine geraume Zeit
ausgesetzt hat , aber zur Zeit wieber über ge-
nügend Spielermaterial verfügt . Es wird
unter diesen Umständen ein gleichwertiges
Spiel zu erwarten sein. Das Spiel sindct am
Pfingstmontag in Iffezheim um 15 Uhr statt .

Ro .
Hu . Iffezheim . (Heldentod . ) Der Ge¬

freite Walter H u b c r , Sohn des Schneidermei¬
sters Alois Huber , starb im Osten den Helden -
tod.

lknppenheim . (Filmfchau . ) Ab heute über
beide Feiertage läuft hier der Film . „Die » n -
heimliche Wandlung des Alex Roscher"' mit
Annelies Reinhold , Rudolf Frack u . v . a . Ju -
» endliche nicht zugelassen .

U . Sandweier . (Silberne Hochzeit .)
Die Eheleute Stefan Herr und Veronika geo .
Bleich , Oauptstr . -"28 , können am Pfingstsonn -
tag ihr silbernes Ehejubiläum feiern .

( K r i e g s t r a u u n g e n . ) Am letzten Mitt -
woch fand hier die Kriegstrauung des Unter -
offizicrs Otto Peter , Sohn der Wirtseheleute
Otto Peter zum „Grünen Baum " mit Johanna
Elisabeth Merkel , Tochter der August Merket
Eheleute , statt . — Am gleichen Tage wurde der
Unteroffizier Pg . Quido Peter , Sohn der ver -
storbenen Kaufmannseheleute Franz Mülle ?
mit Erna Gärtner aus Schwarzach in deren
Heimatgemeinde kriegsgetraut .

(F i l m - B o r f ch a u . ) Am kommenden Mitt -
woch , 31 . Mai , bringt die NT . Gausilmstelle im
Saale zur „Blume " hier den interessanten
Tonfilm „Die Jungfern vom BischofSberg "
mit Beifilm und Wochenschau zur Vorführung .
Beginn pünktlich um 20.30 Uhr . Jugendfrei ab
14 Jahren .

(Auszeichnung .) Gefreiter Alois Wunsch
erhielt das EK . 2 .

«Beerdigungen . ) Am letzten Donners -
tag wurde der im 74 . Lebensjahr verstorbene
Güstav Fleig unter zahlreicher Beteiligung der
Einwohner und der Kriegerkameradschaft auf
dem hiesigen Friedhof zur letzten Ruhe ge -
bettet . Bürgermeister Pg . Ullrich und Ober -
lehrer Dischinger gedachten namens der Ge-
meinde und der Lehrerschaft in ehrenden Nach -
rufen und Kranzniederlegungen des Verstor -
benen , der viele Jahre im Dienste der Volks -
schule gestanden hat . Die Kriegerkameradschaft
nahm von dem treuen Kameraden durch Ten -
ken der Fahne Abschied . — Am selben Tage
wurde der Arbeitsinvalide Schuhmacher Franz
Rauch , der nach einem arbeitsreichen Leben im
73 . Lebensjahr durch den Tod abberufen wurde ,
unter Beteiligung eines großen Trauergesol -
ges auf dem Gemeindefriedhof beigesetzt. Bei¬
den Verstorbenen , die allgemein beliebt und
geachtet waren , rst ein ehrendes Gedenken der
Heimat sicher .

Versammlung der Bürgermeister des kreise « Rastatt
Innenminister Pflaumer gab Richtlinien für die Durchführung

des Verwaltungsdienstes in den Gemeinden
W. v .M . Gernsbach In der Aula der Eber -

steinschule in Gernsbach tagten am Mittwoch
die Bürgermeister des Kreises unter Vorsitz
von Land rat Barr . Regierungsrat Dr .
Vertagnolli berichtete kurz über L u f t -
schutzmaßnahmen allgemeiner Art , über
den Einsatz der Stadt - und Landwacht , die
zweckmäßige Einteilung der vorhandenen
Kräfte und die Sicherung der Löschwasserver-
sorgung in den Gemeinden . — Der Gaube -
auftragt «: für das Wohn - und Siedlungsamt .
Pg . Sack , sprach über die „Beschaffung
von Behelfsheimen " . Die durch den
Luftterror geschaffene Lage habe zu einer
durchgreifenden Mobilisierung aller Wohn -
räume geführt , die nunmehr auch in gesetzlichen
Maßnahmen verankert wurden . Zunächst sol -
len wieder jene Wohnräume frei gemacht wer -
den , die für Diensträume der Behörden oder
sonstiger Verwaltungsstellen beansprucht wa -
ren . Erleichterungen sollen geschaffen werden
bei Dachgeschoßbauten und in solchen Fällen ,
in denen bei geringem Aufwand Neuwohnun -
gen erstellt werden können . Die größte Auf -
merksamkeit müßten jedoch die Gemeinden auf
den Bau von Behelfsheimen richten , wobei
eine Zusammenarbeit mit der Partei und der
Wirtschaft als unerläßlich bezeichnet wurde .

Kreisleiter Pg . Dieffenbacher konnte in
der folgenden Aussprache darauf hinweisen , daß
im Kreis Rastatt die Aktion der Partei sich aus -
gewirkt hat und in kürzester Zeit schon mit der
Fertigstellung von Behelfsheimen gerechnet
werden kann . Es ergab sich weiterhin , daß in
verschiedenen Gemeinden Behelfsheime in Ge-
meinschaftsarbeit erstellt wurden . Erfreulich
war der Hinweis , daß die Forstabteilungen be-
reits Anweisung haben , die zusätzlichen Holz -
einschlage zu genehmigen . An der Aussprache
beteiligten sich insbesondere Bürgermeister Pg .
Bürkle , Baden -Baden , und Bürgermeister Pg .
Kalmbacher , Rastatt , sowie Landrat Baer , der
abschließend dem Referenten dankte in der Er -
Wartung , daß auch dieses Problem verwirklicht
und rasche Fortschritte machen wird .

Ueber „L u s t s ch u tz s a n i t ä t s H i e n s -t"
sprach Amtsarzt Medizinalrat Dr . M a ch l e i d .
Er erinnerte an die Bestimmungen , wonach
in jeder Gemeinde zumindest 6 männliche und
6 weibliche Laienhelser sein müssen, denen na -
türlicherweise auch die erforderlichen Hilfsmit -
tel , vor allem Verbandzeug , eine Tragbahre
usw . zur Verfügung stehen. Die Einsatzgrup -
ven sind in Uebung zu halten, - hierzu stehe »
jederzeit Lehrkräfte des DRK . zur Verfügung .
Der neue Amtsarzt wird sich im Laufe der
nächsten Monate von der Existenz , von der Ein -
satzmöglichkeit und von dem Können des Luft -
schutzsanitätsdienstes in den Gemeinden des
Kreises überzeugen . Unbedingt sei auch darauf
zu achten, daß bei jedem Alarm die Rettung ?-
stellen besetzt und einsatzbereit sind .

Nach Bekanntgabe wichtiger Erlasse durch
^Landrat Baer konnte Innenminister
P s l a u m e r begrüßt werden , der in ausführ -
licher Weife die Grundgedanken enthüllte , nach

denen die Arbeiten in den Gemeinden durchzu¬
führen sind . Die Bevölkrung muß überzeugt
sein, daß sie auf dem Rathause jeweils Rat und
Hilfe finden wird , sie muß sehen, daß eine ziel -
bewußte Zusammenarbeit zwischen dem Bür -
germeister und den Gemeinderäten ebenso be -
steht wie mit der Partei und der OrtSbauern -
schaft . Eine vorbildliche Haltung aller maß -
gebenden Stellen wird auch ausschlaggebend
sein für die Haltung der ganzen Gemeinde .
Hier muß sich die bewußte Menschenführung
auswirken und zu einer Volksverbundenheit
werden , die sich auch in schwierigen Zeiten be-
währen wird . Der Bürgermeister muß ver >
waltungsmäßig ebenfalls stets über alle Bor -
gänge auf dem Rathause unterrichtet sein,- er
darf die Notwendigkeit des Sparens für Nach -
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Kleidersammlun <j 1944

kriegsausgaben nicht außer Acht lassen , darf
aber auch nicht jene Aufgaben vernachlässigen ,
die durch die Kriegsverhältnisse bedingt sind .
Der Redner kam ebenfalls auf die Durchfüh -
rung der Luftschutzmaßnahmen zu sprechen mit
dem Bemerken , daß rücksichtslos alle Verdunke -
lungssünder zur Ordnung gezwungen werden
müssen. — Die Fürsorge für die Soldaten ,
deren Angehörige und vor allem für die Hin -
terbliebenen von Gefallenen muß vornehmste
Ausgabe der Gemeinde sein und bleiben .
Innenminister Pflaumer schloß mit der Hoff-
nung , daß die Bürgermeister weiterhin ihre
ganze Kraft einsetzen nnd alles tun werden ,
was die Verhältnisse erfordern . Sie sollen
stets daran denken , daß sie im Dienst der Ge -
samtheit des Volkes stehen und daß als Fnnda -
ment des Staates die Gerechtigkeit gilt . —
Landrat Baer dankte mit dem Versprechen , wie
bisher weiter zu streben in Erfüllung der
Pflichten .

Nach der Mittagspause erfolgte die Besich -
tigung eines Behelfsheimes . Nach fachlichen
Ausführungen durch den Vertreter einer
Firma berichtete Stadtbaumeister Stoll über
Beschaffung der Baukarte , Bezuschussung, Platz -
fragen unter Berücksichtigung des Vorhanden -
seins der Zugangswege , von Wasser, Ljdjt und
dergleichen . Er konnte darauf hinweisen , daß
in Gernsbach bereits mehrere Behelfsheime
fertiggestellt sind und weitere Heime in näch -
ster Zeit bezogen werden können .

Bild über Baöett -BaDeti
(Die Spinnstoffe aus der Orts -

gruppe Haidberg ) sind noch nicht alle rest-
los abgeliefert . Heute ist letzter Tag der
Sammlung . Bringt die verfügbaren Spinn -
stosfe , Lumpen usw. heute Samstagnachmittag
zur Sammelstelle Erwinstraße 3.

(B o m S ch w a r z w a lö v e r e i n .) Die auf
Pfingftsonntag angesetzte Tageswanderung
wird wegen Sperrung des planmäßig zu be -
nützenden Eilzuges für den Nahverkehr wie
folgt geändert : Treffpunkt : Hauptbahnhof 7 .45
Uhr . Wanderung (Rucksackverpflegung ) : Wald -
see — Tiergarten — Lache — ^ chwarzwässerle -
tal — Wintereck — Vogelbeerfelsen — Schrek-
kenstein — Beerstein — Völlerstein — Schwa¬
nenwasen — Gerbbachhos — Geroldsauer Was¬
serfall (Rast ) — Vrahmsplatz . Gehzeit 6 Stun¬
den (auf kurzer Strecke starke, sonst mäßige
Steigung ) .

( Orchesterkönzert mit jungen So -
listen .) Die Vortragsfolge des für nächsten
Donnerstag , 1 . Juni , um 19 .30 Uhr geplanten
Orchesterkonzertes wird den Besuchern die
Möglichkeit geben , drei junge Künstler wieder
zu hören , die sich bereits in Veranstaltungen
der vergangenen Jahre als besonders erfolg -
reiche Nachwuchskräfte die uneingeschränkte
Gunst der Hörer erwarben . Willy G l a s , z . Zt .
bei der Wehrmacht , und Hella Fischer (Bruch -
sal ) , die beim Konzert „Junge Künstler musi-
zieren " im vergangenen Juli das Flötenkonzert
von Reinecke und Beethovens 32. Variationen
e Moll für Klavier spielten , werden mit dem
Symphonie - und Kurorchester unter Leitung
von Generalmusikdirektor B . E . Lessing
Werke von Mozart und Liszt zum Vortrag
bringen . Auch der 3. Solist , Helmut H e l l e r ,
z . Zt . bei der Wehrmacht , der Respighis Gre -
gorianisches Konzert sich wählte , ist der Ba -
dener Musikgemeinde kein Unbekannter . Der
Abend verspricht hinsichtlich der gebotenen
Werke wie auch der erfolgverheißenden Solisten
ein recht genußreicher zu werden .

Staufenberg . (Auszeichnung .) Der Ge-
freite Kurt Hangen , Sohn des Christian
Hangen , Magaziner , wurde mit dem Kriegs -
verdienstkreuz 2 . Klasse mit Schwertern ausge -
zeichnet.

Sport in Baden -Baden
Baden - Baden . Für die Baden - Badener

Sportanhänger bietet sich am Pfingftsonntag ,
den 28. Mai , auf dem Gutenbergfportplatz in
Baöen -Baden ein interessantes Fußballtreffen .
Der VfB . empfängt die Wehrmachtelf von
Karlsruhe , die zur Zeit stärkste Mannschaft de?
Gaues Baden . In ihren Reihen stehen allein
vier Spieler , die bereits in der Deutschen Na -
tionalmannschaft mitgespielt haben . Es dürfte
daher mit einem Massenbesuch des Baden -Ba -
dener Sportpublikums zu rechnen sein , zumal
der VfB . ebenfalls dieses Spiel mit einigen
Gauklaffenspielern bestreiten wird . Die Karls -
ruher Elf wird in folgender Ausstellung an -
treten : Sänger ( Phönix K ' he ) ; Blümle (Stutt¬
gart ) , Nückel (Magdeburg ) : Jordan (Stg .) ,
Mail ( K 'he ) , Heyler i .K 'he ) : Beck (Khe . ) , Schai -
rer lKornwesth . ) . Willimowski ( Chemnitz ) , Win -
ter (Leipzig ) , Weidinger (Mannh . - Waldhof .

Beba ,

Der Löwenzahn / ein
Der herrlich gelbe Löwenzahn stand in

voller Blüte . Mit Millionen kleiner Sonnen
schmückte er die Wiesen , die Wegränder , die
Waldsäume . Es ist in der letzten Zeit viel
von ihm die Rede gewesen . An die Berwen -
dung seiner jungen Blätter in der Küche wurde
erinnert . O , ja , so ein Löwenzahn - Salat mun¬
det köstlich ! Der Franzose nennt ihn höchst
unverblümt „Pissenlit " und weist damit auf
die nieren - und blafenfäubernde Wirkung von
Taraxacum offizinale hin . Es gibt auch im
Alemannischen eine recht eindeutige Benennung
der Pflanze , die auf eben diese Folge ihres
Genusses abzielt .

So verbreitet der Löwenzahn ist, so länd.lich
er anmutet , so ist er doch eine ungewöhnlich in -
teressante Erscheinung im Reiche unserer Flora .
Gehört er doch zu den nicht sehr zahlreichen
Gewächsen , deren Blüten keimfähige Früchte
zu bilden vermögen , ohne daß es zu einer Be -
fruchtung kommt . Der Wissenschaftler spricht
dabei von der Parthenogenesi » , der Jungfern¬
zeugung . Sie ist auch im Tierreich festgestellt
worden . Dia Fortpflanzung geschieht durch
Eier , die nicht befruchtet sind . Das männliche
Geschlecht ist also unnötig . Man hat Partheno -
genesis bei gewissen Würmern , Krebsen . In -
sekten ermittelt . Bei der Honigbiene entwickeln
sich aus unbefruchteten Eiern durch Jungfern -
zeugung die Drohnen . . .

Die
'
Parthenogenesis läßt sich beim Löwen -

zahn , der übrigens seinen Namen nach den

der Pflanzenwelt
scharf gezähnten Blättern trägt . Verhältnis -
mäßig leicht nachweisen . Man schneidet an
einem noch geschlossenen Blütenköpschen mit
einem scharfen Messer den oberen Teil ab , so
daß die noch nicht geöffneten Staubblätter ( die
männlichen Organe ) und die noch unbelegten
Narben (die weiblichen Organe ) entfernt wer -
den. Das verstümmelte Köpfchen hüllt man in
ein Stückchen Gaze , damit keine Befruchtung
durch Infekten möglich ist - Nach einiger Zeit
wird man feststellen können , daß gleichwohl,
also obwohl keine Befruchtung möglich war ,
die Fruchtknoten zu richtigen Früchtchen wer -
den , die dann auch keimfähig sind .

Es begreift sich unschwer , daß eine so inter -
essante Pflanze für die Botaniker eine höchst
reizvolle Erscheinung ist , der sie ihre gesam-

melteste Aufmerksamkeit widmen . Der Löwen -
zahn ist deshalb auch ein viel beobachtetes Stu -
dienobjekt . Langjährige und gründliche For -
fchungen haben ergeben , daß auch dort , wo eine
natürliche Befruchtung durch Infekten eintreten
kann , diese offenbar keine große Rolle spielt .
Die Blütenstaubkörnchen büßen vermutlich all -
mählich die Fähigkeit , befruchtend zu wirken ,
ein , da sie ja eigentlich überflüssig sind .

Die Parthenogenesis gehört zu den eigen -
tümlichsten Phänomenen der Natur . Sie wurde
mit der Zeit zu einem Gegenstand sehr scharf -
sinniger Untersuchungen und Ueberlegungen .
Für eine Reihe von Kulturpflanzen ließ sich
beobachten , daß Früchte entstehen , ohne daß
eine Befruchtung vor sich ging . So bei Gur -
ken . Birnen . Aepfeln u .« ., die dann aber kern -
los sind . Man sieht, der Löwenzahn rechnet zu
recht merkwürdigen „Außenseitern " der Pflan -
zenwelt ! Der Landschreiber .

Umschau am Sberrbein
Zuchthaus für Fliegerschadenbetrüger

Mannheim . Bor dem Sondergericht Mann -
heim hatte sich der 28 Jahre alte , verheiratete
Helmut Beres aus Mannheim zu verani -
Worten , weil er am 26. September 1943 und
am 24. November 1943 bei der Feststellungs -
behörde in Mannheim , ohne überhaupt flieger -
geschädigt zu sein , Fliegerschaden an Hausrat
und Kleidungsstücken geltend gemacht hatte
und dabei in einem Falle sogar auf seinen
Entschädigungsantrag die Unterschrift eine«
Zeugen gefälscht hatte . Aus seine unwahren
Angaben hin erhielt B . bis zur endgültigen
Regelung seines Schadens zunächst einen Vor -
schuß in Höhe von 550 Mark . Als dann eint
Kommission der Feststellungsbehörde den Scha-
den prüfen wollte , kamen die Betrügereien ans
Tageslicht .

Das Sondergericht verurteilte Beres , der a»
angeborenem Schwachsinn mittleren GradeS
leibet als Volksschädling zu einer Gekamtzucht̂
hausstrase von einem Jahr , sechs Monate und
erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte aus
die Dauer von zwei Jahren av? Die erlittene
Untersuchungshaft von 5 Monaten wird B . an
der Strafe abgerechnet , weil er geständig war .

Der Reichsgesundheitssührer
vor Medizinstudenten

Freiburg i . Br . Vor einem überauS ^große »
Kreis von Medizin - Studenten und -Studen -
tinnen der Universität Freiburg sprach am
Mittwochnachmittag zum ersten Mal in diesem
Kriege Reichsgesundheitssührer Dr . Conti in
der Festhalle Freiburg über die Fragen des
ärztlichen Nachwuchses.

Der Reichsgesundheitssührer führte seinen
Hörern jene großen Ziele und Aufgaben vor
Augen , die sowohl jetzt als auch nach siegreicher
Beendigung des Krieges dem ärztlichen Nach -
wuchs im Dienste der Volksgesundheit , der
rassen- und bevölkerungspolitischen Ausgaben
ebenso wie in der Volksführung , vom rein
medizinisch- wissenschaftlichen Standpunkt ge-
sehen, gestellt sind. Seine weitgegliederten
Ausführungen , in denen er Parallelen zog
zwischen dem Aerztestand und den jungen
Medizinstudenten der Zeit nach dem ersten
Weltkrieg und denen in der heutigen Zeit ,
gipfelten vor allem in dem Ausruf , bei allen
Problemen in diesem schicksalsnotwendige»
Kampf sich hart und tatkräftig einzusetzen.

Auf den ärztlichen Nachwuchs im besonderen
eingehend , betonte Dr . Conti , so groß der
Nachwuchs an Aerzten und Aerztinnen auai
sein mag , wir werden sie immer brauchen , wie
wir auch immer eine starke Wehrmacht habe»
werben . Die Nachkriegsaufgaben seien Ü'
zahlreich auf den verschiedensten Gebieten der
Volksgesundheit , daß wir nicht genug Aerzte
haben können . Das deutsche Volk wird nach
dem Kriege , auch bevölkerungspolitisch gesehen,
einen Aufstieg erfahren , der alles Bisherige
in den Schatten stellen wird . Die Grundlage
der Ernährungspolitik , die eng verknüpft ist
mit der Gesundheitspolitik des deutschen
Volkes , ist , so betonte der ReichSgesundheits -
sührer am Schluß seiner mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen , durchaus ge -
sichert und alle Hoffnungen der Feinde auf
einen Zusammenbruch seien fehlgeschlagen,
denn der Sieg , an den wir glauben , bleibt
unser .

Ueberlingeu a . S . (M i t der Zugmaschine
in die Kiesgrube . ) Ein folgenschwerer
Unglücksfall ereignete sich in der Nähe von
Beuren . Der in Olingen wohnhafte 30jährige
Wilhelm Haak stürzte mitsamt der von ihm
gesteuerten Zugmaschine und dem angehängten
Holzwagen etwa 8 Meter tief in eine KieS-
grübe hinab . Haak wurde von der Zugmaschine
erdrückt und war sofort tot . Der auf so tra -
zische Weise ums Leben Gekommene hatte be-
reits 1937 einmal einen schweren Unfall gehabt .
Im Walde wurde ihm ein Bein zwischen zwei
Stämmen zerquetscht und an den Folgen diese ?
Unfalles hatte er immer zu leiden .

Aus dem Murgtal
0 . Gaggena « . (Hohes Alter . ) Frau

Minna Arndt Witwe , die Mutter der Pgn .
Friede ! Schön , Daimler - Benz - St . 14 , feiert am
29 . Mai in guter geistiger und körperlicher
Frische ihren 90 . Geburtstag . Frau Arndt hat
8 Kindern das Leben gegeben , von denen noch
0 am Leben sind . Sie ist Trägerin des goldenen
Mutterehrenkreuzes .

(Zwei Stunden Sonnen schein .) Wir
weisen nochmals auf die in der Jahnhalle statt -
findende 4 . Kulturring - Veranstaltung , in wel -

Laffenaner Vorfallen erzählen
Der Kürbistrieg oder die Schlacht zwischen Loffenauer Weingärtnern

und Gernsbacher Bürgern am Z . Oktober 1758 .
Von Heinrich Langenbach

I.
Wenn der Bauernkriea die dicke Luft hätte

reinigen können , die durch die verworrenen
Rechtsverhältnisse zwischen Untertanen und
Herrschaft entstanden war . so hätten sich die
GernSbacher und die Loffenauer nicht die
Köpfe blutig hauen müssen.

Loffenau wurde im Jahre 1298 von den Gra -
fen von Eberstein an das Herrenalber Kloster
verkauft , blieb aber nach wie vor unter eber -
steinischem, später unter badischem . . Schutz und
Schirm " . Das will sagen , daß die Loffenauer
im alten Leibeigenverhältnis verblieben , den
Zehnten aber an den Herrenalber Abt zu lei -
sten hatten . Solange das aemeine Volk brav
nach oben buckelte und zahlte — einerlei wer ' s
forderte , war 's auch mit dem Schutz und Schirm
einfach. Nachdem aber die Bauernbeweguna
dem Volk zum Bewußtsein brachte , baß auch
ihm ein Platz an der Sonne zukommt , da for -
derte es sein gutes Recht. •

Wie war 's nun um die „Schlacht" an der
Ziehntbütte . unweit den Loffenauer „Nahen
Reben ?"

Die Loffenauer hatten umfangreiche Wein -
gärten auf Gernsbacher Gemarkuna . hinter
dem Kugelberg beim Kellersbera . wo '

S gegen
den Schöllkovf zugeht , von denen die Gerns -
bacher den Zehntwein haben wollten . Diese
Weinberge waren von den Loffenauern ae -
kauft worden und mitbin nach Herrenalb
» ehntschuldig worden . Mit dem „ Schutz und

Schirm "
, um den sich Württemberg und Baden

stritten , hatte die Sache nichts zu tun .
Daß aber die Losfenauer mit ihrem GernS -

bacher Feld besser dran sein sollten . alS sie
selber , das hat die Gernsbacher immer schon
„genickelt" . . .

Dazu kommt noch ein Weiteres : Der Gern » ,
bacher Stadtschreiber Ettlinger haßte die Los -
fenauer im besonderen , weil sie ..evangelisch
waren ! Aus dem Löchlein also pfiff der Wind !
Er hat ihnen — weil sie an einem Feiertag
auf dem Feld Garben gebunden hatten —
heimlich die Garben wegnehmen lassen. Weil
ein Altensteiger , der zu Loffenau einen großen
verwandtschaftlichen Anhang hatte , am Josefs -
tag 2 Legel Wein in Gernsbach gekauft hatte ,
wurde ihm der Wein von . .Amts wegen " be¬
schlagnahmt und der Amtsknccht durfte im
. .katholischen" Wirtshaus zur „Traube " in
Gernsbach 2 Maß davon im Werte von 2 fl .
trinken , wozu er in schwerer Arbeit einen
Abend und eine darauffolgende Nacht durch-
zechen mußte . So hat alles fein Recht bekom¬
men . der Feiertag und der Durst vom Amts -
knecht ! Wäre dem Altensteiger Bauer seine
Sippe nicht mit Loffenauern verwandt ae -
wefen . so hätte der Amtsknecht bestimmt nicht
so viel Wein tun Wegtrinken bekommen .

Alle diese Dinge muß man kennen , wenn
man dem „Kürbiskrieg " zwischen Loffenau und
G -' rnSbach die rechten Lichter « ltHterfen will .

ES war die Zeit der kleinen Sonne « ^ >, ' ae
die nach oben kriechen und buckeln, nach unten

treten und oft dabei von den erbärmlichste «
Gründen geleitet werden .

Wenn nach stattgefunöener Schlacht am Kel-
lerSberg und Kugelberg . am 3 . Oktober 1753
geschlagen bei der Losfenauer Zebnthütte . un -
ter dem Geläute von fünf Gernsbacher Kirchen-
« locken und beendigt mit einem kläglichen Rück -
zuge der Gernsbacher . sich nun ein Losfenauer
nach Gernsbach hineintraute , so wurde er von
jung und alt als Mörder verschrien , beim
GernSbacher Metzger ebensowenig bedient , wie
beim Ledergerber in der Gaß ober beim Na -
gelschmied in der Bleich . Kurzum , was aus
Loffenau war . war geächtet und in Bann ge-
tan . Hock gingen die Wogen der Leidenschaft,
furchtbar waren die ausgestoßenen Drohungen
mit Strafen , Arzt - und Avothekerrechnungen
und Amtsgebühren . Wohlgeachtete Bürger der
Stadt ließen sich zu Dingen hinreißen , die sie
besser unterlassen hätten . Es haaelte aus beiden
Seiten Untersuchungen , und die Amtsräte ha-
ben tüchtig schassen müssen, bis sie alle die
schönen Erlasse fabriziert hatten , die dann der
Herrenalber Oberamtmann zu dem dicken Buch
gemacht hatte , das man bis in die jüngste Zeit
auf dem Loffenauer Rathaus aufbewahrte .
Merkwürdig war . daß Herzog Karl nicht ein -
gegriffen hatte . Er war scheinbar der Sache
ebensowenig sicher , wie der badische Markgraf .

Natürlich blieben die Lossenauer auch nichts
schuldig — wenn sie 's auch bestritten , daß der
Christoph Streeb und der lanae Stoffel den
Gernsbacher Vogt Lassolaye . seinen Stadt -
kchreiber Elbling und den Küfer Wallraff
„ Spitzbuben " geheißen , sie eingeladen haben
auf die Krummeck zu kommen „ihre schwarzen
Felle zu aerben , daß sie nimmer mit heilem
Buckel heimkämen !* Und ein anderer ihnen
sagen ließ , daß er ihnen da? ..Schwabenbrot
versagen wolle .

" —
(Fortsetzung folgt .)

cher das bekannte Orchester Alexander Bier
gastiert , hin . Ungarische Weisen , Tenor - , Bio -
lin - und Sopransoli werben für eine sehr gute
Unterhaltung sorgen . Es wird gebeten , die
Plätze rechtzeitig einzunehmen .

W .v .M . Gernsbach . (Kammermusik -
abend ) Die hiesige Kammermusik - Vereini -
guug feiert den am 11 . Juni bevorstehenden 80.
Geburtstag von Richard Strauß in Form eines
festlichen Kammermusik - Abends am Mittwoch ,
den 31 . Mai . Ausführende sind : Hildegard
Ganser , Karlsruhe , am Klavier ? Jngeborg So -
mann , Karlsruhe - Wien , Gesang : Staatskon -
zertmeister Voigt , Karlsruhe : Felix Hoesch .
Gernsbach : die Kammermusiker Roth , Hertel
und Somann , Karlsruhe . Zur Aufführung ge-
langen der Mittelsatz aus dem einzigen Streich -
guartett von Richard Strauß , ferner eine Lie-
dergruppe sowie sein einziges Klavierquartett .
Frau Lili Schoeller , Gernsbach , wird des Kom-
ponisten in gebührenden Worten gedenken . Die
Veranstaltung beginnt pünktlich um 20 Uhr , m
Löwensaal in Gernsbach .

(Z e l l e n v e r s a m m l u n g e n .) In Er -
kenntnis der Notwendigkeit der Besprechung
allgemein wichtiger Angelegenheiten werden im
Lauf der kommenden Woche Zellenveriamm -
hingen durchgeführt , deren Besuch sowohl für
die Mitglieder der Partei wie für die Volks¬
genossen verpflichtend ist . Die Termine sind
wie folgt festgelegt : Zelle 1 und 2 am Pfiugst -
montag , Zelle 3 und 4 am Donnerstag , dem
2 . Juni , Zelle 5 am Freitag und Zelle 6 am
SamStag , dem 4 . Juni . Beginn dieser jeweils
im „Löwen " - Saal stattfindenden Verfammlun -
gen 20 Uhr . — Wegen der Veranstaltungen am
Dienstag und Mittwoch mußten die Termine
wie oben angegeben , festgelegt werden . Es wird
besonders daraus hingewiesen , daß zumindest
aus jedem Haushalt eine Person zu erscheinen
hat .

Rotenfels . ( NS . *F rauenschaft — Deut¬
sch e S Frauenwerk — Jugendgruppe .)
Am Pfingstmontag findet im Gastbaus „zum
Salmen " ein Gemeinschaftsmittag statt . Hierzu
sind alle Mitglieder eingeladen , ebenso die Mit -
glieder unserer benachbarlen Ortschaften Ober -
weier - Niederweier und Oberndorf . Es spricht
vom Kreis Rastatt Frau ' Jakobs über das
Thema „Unsere Patenkreise im Warthegau ".

R . Forbach (D > e n s t a p p e l l .) Am DienS -
iagabend fand im Hirschsaal eine Dienstbespre -
chung der Politischen Leiter und Führer der
Gliederungen der NSDAP , statt . Der Orts -

gruppenleiter sprach über Luftschutz und luft -
schutzmäßiges Verhalten . — ferner fei noch -
mals darauf aufmerksam gemacht, daß die
Sprechstunden des OrtSgruppenleiterS jede«
Dienstagabend und Sonntagvormittag im
Forsthaus stattfinden . Es wird gebeten , sich
streng an diese Tage zu halten . Nur in drin -
genden Fällen ist eine Ausnahme erlaubt .

(Beerdigung . ) Am Mittwoch wurde Mar -
kus Tpissinger im Alter von 40 Jahren zu
Grabe getragen . Der Verstorbene hatte ei»
schweres Leiben , das er sich als SteinSauer zr -
gezogen hatte .

Forbach . (Film .) Ein fröhliches Wieder -
sehen mit Henny Porten erleben wir in der
herzerfrischenden Filmkomödie . .Wenn der
junge Wein blüht "

, in weiteren Rollen Otto
Gebühr , Rene Deltgen , Marina v . Ditmar ,
Geraldine Katt u . a . m . Vor der großartige »
Szenerie einer heroischen Natur der norwegi -
schen Fjorde spielt diese Filmkomödie des
Menschlich- Allzumenschlichen.

Schuhcreme auf Seifenkarte
Nach einer Anordnung des Reichsbeauftrag -

ten für Chemie darf Schuhcreme künftig a»
Verbraucher nur gegen die hierfür vorgesehe-
nen Abschnitte der ReichSseifenkarte abgegeben
werden . Die Abschnitte der ReichSseifenkarte
lauten über je etwa 35 Gramm Schuhcreme
und sind nur nach besonderem Aufruf gültig -
Daneben gibt es besondere Bezugscheine für
Schuhcreme , die an Betriebe des Beherber -
gungsgewerbes , an Anstalten und Gemein -
schaftslager sowie sonstige öffentliche Einrich "
hingen ausgegeben werden . Schuhcreme im
Sinne dieser Anordnung sind alle farbigen und
farblosen Pasten , die der Schuhpflege dienen .
Nicht hierunter fallen Lederfette , Lederöle .
Putzsteine und Putzwasser aller Art .

Rheinwasserstände vom 2« . Mai
Konstanz 374 (—2) . Rheinfelben 255 (0) , Brei¬

sach 224 (0) , Straßburg 278 (0 ) , Karlsruhe -
Maxau 433 (0) , Mannheim 810 (0) , Caub 202 (0)-

flrn fctiarnncn Brett
» lanbdtt Rastatt . Am Bfinastmentaa treten

naSrflänac 1930/31 der Hungen und Mädel , sowie - fi»" '-
Hefte Angehörigen der Zondercinftctten-
Miidelbund en >lpre« en.d um 9 .30 Uhr im Ehrenhot
Schlösset an.
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Die Deutsche Wochenschau zeigt :

Die Schlacht zwischen Gada und Camino
Bilder von unerhörter Realistik schildern die schwere Materialschlacht

Kufsteiner Sani ist der f^ rüblina ein-
aezo„en. Ter Pflug reißt die wartende Acker -
schölle auf . IunaeS Leben reat sich , neues Wer -
ittt kündigt sich an . feierliche Musik erfüllt die
lichte Weite der Landschaft. Es sind die Klänae
der Heldenorael von Kusstein . die dem Gedächt-
niS unserer Gefallenen aeweiht ist . Unter den
andächtig lauschenden Zuhörern ein iunqes
Paar . Das Bild dieser Krieastrauuna ist wie
ein Symbol , » cunt es doch vom ynerschütter »
lichen Lebens - und Zukunftswillen des deut-
fchen Volkes , das stark und aläubia durch Not
und Gefahr seinen Wea acht .

Auch die Jugend läßt sich nicht unterkriegen .
Am Reck und Sprungtisch , beim Boren und
Bodenturnen erproben und stählen die Hitler -
jungen ihre Kräfte für das Vaterland . Was
hier noch frohes Spiel ist . ist bei den Berg -
bauern der Steiermark harte , um den Segen
der Erde ringende Arbeit . Wir bewundern vor
allem die Leistung der brauen , die unvehdros -
sen und zäh das Feld bestellen und so shren
ganz wesentlichen Anteil zu der Nahrungs -
freiheit des Reiches beitragen . .

Von der Kriegsmarine berichtet uns die
neue folge der Wochenschau in zwei lebendig
eingesungenen Bildern . Männer der Divi -
von »Feldherrnhalle " sind zur Besichtigung
eines U - Bootes eingeladen . Auf einer Probe -
fahrt darf eine Landratte das Ruder führen —
ein Beweis höchsten Vertrauens . Tann ver -
folgen wir gespannt die gefährliche Arbeit
einet Tonderkommandos der Kriegsmarine :

Angetriebene Minen werden entschärft , die La-
dung wird gesprengt — stilles , ungekannteS
Heldentum auch hier !

Unsere Rüstungsfertigung läuft auf höchsten
Touren . Reichsminister Speer überzeugt sich
von den Leistungen des deutschen Nüstungv -
arbeiters und findet für seinen unermüdlichen
Einsatz Worte warmer Anerkennung . Aber auch
die front hat Gelegenheit , einmal dabei zu
sein, wenn schwere Waffen geschmiedet werden .
Tie Männer eines Stoßtrupps vom Jassy - Ab-
schnitt stehen staunend vor den großen . Oesen ,
den schweren Pressen eines Rüstungsbetriebes ,
der pausenlos hervorragende Waffen ausstößt .

In 90 Tagen wollte die militärische Führung
der USA . Japan in die Knie zwingen . Heute
berichten von Burma zurückkehrende USA .-
Soldaten , daß dem amerikanischen Infanteristen
jeder Tag in der tropisch- feuchten, fieberver -
feuchten Hitze des Dschungels zur Hölle wird .
Originalaufnahmen aus einer amerikanischen
Wochenschau unterstreichen die Wahrheit dieser
Berichte . Sie zeigen zugleich die kämpferische,
todesmutige Härte der Japaner , denen auf
Burma immer wieder für den Gegner gefähr -
liche Einkesselungen gelingen .

Der slowakische Staatspräsident Dr . Tisc
und Ministerpräsident Professor Tnka besuchen
den Führer und bekräftigen damit erneut bi ?
deutsch - slowakische Kampfgemeinschaft .

Im Vorfeld der Karpaten kämpfen deutsche
und ungarische Truppen Schulter an Schulter .

Zeitungs -Nachsendungen
könne« während des Krieges vom Ver -
lag nicht mehr durchgeführt werde « . Wir
möchten deshalb unsere Leser bitten , An «
gehörige oder Bekannte mit der Streif -
bandverpackuug und Nachsenduug zu be-

auftragen .

Alle Verteidigungsmöglichkeiten des Gebirges ,
das sich wie ein schützender Wall um Ungarn
und Siebenbürgen legt , werden ausgenutzt
Harte Gefechte entwickeln sich im Kamps mit
andrängenden Sowjets . Die Infanterie ver -
läßt ihre Schützenpanzerwagen und entwickeln
sich zum Angriff . Geschütze der Artillerie setzen
ein . Eine Ortschaft wirb genommen und von
Feindresten gesäubert .

Zwischen dem Golf von Gaeta und Eassino
tobt die Materialschlacht . linkere Kriegsberich -
ter übermitteln uns Bilder von unerhörter
Realistik . Eine Stunde vor Mitternacht beginnt
das Trommelfeuer der Anglo - Amerikaner . Tie
Nacht ist von Mündungsfeuern und Explosiv -
nen erhellt . Aber das Herz des deutschen Gre -
nadiers ist härter als der VernichtiingSwille
des Feindes . In schweigender Ehrfurcht und
voll tiefen Stolzes nehmen wir das Helden -
epos in uns auf , das der deutsche Soldat , un -
erfchütterlich zu seiner Fahne stehend, in das
Buch der Geschichte schreibt.

Helmut Hagenried .

Professor Max uhle , der Begründer
der amerikanischen Altertumswissenschaft , ist im
Alter von 88 Jahren gestorben .

Zum Reichssporiwetilampf
der Hitler-Jugend

Der Sportgauführer Herbert Kraft erläßt
hierzu folgenden Aufruf an alle Mitglieder
und Mitarbeiter des NSNL . :

„Die Leibesübungen der Jugend stehen im
Zeichen der kommend'cn Aufgaben des Soldaten .
Der Reichsjugendführer hat zur Schaffung der
besten Grundlage einer erfolgreichen Wehr -
ertüchtigung der Jugend und zur sportlichen
Breitenarbeit mit Beginn des Zommerdienstcs
in allen Einheiten der Hitler - Jugend die
Durchführung einer wöchentlichen Pflichtsport -
stunde angeordnet . Diese Einfachstschulung
muß durch die Amtsträger des NSRL . der
Sportgaue Baden und Elsaß mit allen Mit -
teln , die ihnen zur Verfügung stehen, weit -
gehendst unterstützt werden .

Ich verpflichte die Mitglieder des NS 'ltL .,
die als Vannfachwarte der Hitler - Jugend
eingesetzt sind , ihre Tätigkeit restlos dieser
Aufgabe zu widmen und ihren Einsatz in die-
fem Sinne zu verstärken .

Ich fordere alle Mitglieder des NSRL . auf ,
sich als Sportwarte in den Einheiten , beson-
ders auf dem Land , zur Durchführung der
Grundschule der Leibesübungen , der Hitler -
Jngendsührung zur Verfügung zu stellen .

Der Reichssportwettkampf , die größte sport -
liche Veranstaltung der deutschen Jugend ,
wird am 3 . und 4 . Juni im ganz .' n Reichs¬
gebiet durchgeführt . Im Gau Baden - Elsaß
wird die Jugend auch in diesem fünften
Kriegsjahr den Beweis her großen Einsatz-
bereitschast und Leistungsfähigkeit ablegen .
Unser Volk mnß ernent erfahren , daß eine ge-
funde , starke und wehrhafte Jugend mit un -

erfchütterlichem Glauben an den Sieg heran -
wächst .

Ich fordere alle Mitarbeiter , VereinSführer ,
Uebungsleiter , Mitglieder des NSRL . auf ,
die Hitler - Jugend im größten Matze durch
Zurverfügungstellung der Sportplätze und des
Gerätes , durch ihre Hilfe und ihre Ersah -
rungen zu unterstützen . Jeder , der es ermög -
lichen kann , muß sich gerne zur Mitarbeit an
dieser schönen Ausgabe bereitenden . In enger
Kameradschaft mit der Hitler - Jugend wird
euer Einsatz dazu beitragen , daß der Reichs -
fportwettkampf im Gau Baden - Elsaß init
größtem Erfolg durchgeführt wird ."

Die beiden Vorfchlußrundenspiele um die
Deutsche Fußball - Meisterschaft finden am
4 . Juni in Erfurt und aHnnover statt . In
Erfurt treffen sich Dresdner SE . und 1. FC .
Nürnberg , in Hannover LSV . Hamburg und
HSV . Großborn . Schiedsrichter , sind Multer
(Landau ) und Raspel lDüsseldors ) .

Die Elf des l . FE . Nürnberg wird nun
in der Besetzung Schäfer, ' Billniann , Neu -
bert ; Wintjes , Herder , Herberger, - Walz , Mo »
lock , Werner , Luther . Hettner die Vertretung
Nürnbergs im Städtespiel gegen Agram am
Psingstsonntag im Nürnberger Stadion über -
nehmet .

Internationale Amatenr » Radrennen sin-
den am Pfingstsonntag in Singen am
Hohentwiel statt . Es starten u . a . die Lan -
desmeister Vogenreiter ( München ) , Bijster
(Niederlande ) und Müllner lSlowakei ) , ferner
die Berliner Bunzel , K . Warnier und M .
Warnier , die Wiener Bö £ und Wachold, der
Niederländer Boersma und der Slowake
Plischnak .

folg « ZI
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Erzengerhöchftprciie für Obst «nd Gemüse
im Lande Bade «

I . JJür bat Land Baden werden mit Wirkung vom
29 . Mai 1944 für badilche Gartenbauerzeugnisse fol-
Sende Erzeugerhöchstpreise lestgeseDU

A . Gemüsepreise :
Preisgebiet : A B C D E

Sommer -PlaMVInot
SU JU auf W JW

igrubjahrLsaa »
» Bptffllat

12 12 13 13 13 i« 500 g

Mindesizewicht 150 g 9 9 11 11 11 ,, Stück
ober 26 26 30 30 30 ,, 500 g

Kopfsalat .
Bündestgewicht 250 g 13 13 15 15 15 „ 3 tuet

Kopssalat , unter 150 g
nur nach Gewicht 20 20 22 22 22 „ 500 g

. Lattich 20 20 22 22 22 „ 500 it
Radieschen <10 Zt . i . Bd .) 7 7 7 7 7 „ Bund
Radieschen — Eiszapfen

(10 igtiict Im Bund ) 8 8 6 8 S
Rettiche — Oftergruf ! —
. ( Ii Ttitck im Bund ) 20 20 20 20 20
Treibloblravi

„ Stück© r . Tüb . 6 Scm Stn .' & 18 18 20 22 22
„ II ilfr . 4 6 cm « 11.. ^ 16 16 18 20 20
. . III üb . 2-4 cm Sn . -« r 8 8 10 12 12

Karotten ohne Laub 11 11 12 12 13 „ 500 g
Rdabarder

in 12 12lHimbeer ) rotfletschig 10 11
rotstielig 8 8 9 10 10
griinilielig 6 6 7 8 8

Keterfllie 40 40 40 40 40
Lau » 14 14 15 15 16

St » ck^ r0blings,w >eb«l , 4 4 4 4 4
Spargel , I . Sortierung 70 70 70 70 70 „ 500 g

. II . 60 60 60 60 60
III . 50 50 50 50 50

. IV . 35 35 35 35 35 » "
B. Obstpreise :

&«W«t » nd Birnen Inländischen Ursprung ? nach der
Anordnung vom 7 . August 1942 «Bad . StaatS -
an,elger » . 8 . August 1942, ftolge 52 ) .

®reimftrf ®en un » Brennklrschenmalsche Baut Anord¬
nung vom 15 . Mini 1940 lBadischer Staatsonzelaer
vom 18 . Sun « « MO. Fol « - 65 ) .

Brennzwettchgen imd Brennpslamnen (einschließlich
WaffenstSdier Pflaumen ) 8 Sltof . te 5<X»k

fcflt Zwetschgen - und Pflnumenmai -lchc tft ftn Auf¬
schlag von 10 v 6 . »ulüsfla .

II . G)ebtc <« etntctIUMg :
» ) CBft . Pret » gel >let A : daS cwnje Land Baden ,
b ) Qicm &fe .

Ctttlttlltt A : dt « » reif « Mannheim . Held «» » «
und Sinibeim .

HZreitaediet S : di « » reis « Bruchsal . Karltrud «,
Pforzheim . Rastalt , BllSl . Offenburg . Kehl ,
Lahr . Lmmendinqen . ffreiburg , Müllheim und
von d«m « reit Lörrach die Stab , Lörrach und
die in der Rbetnebene liegenden Gemeinden :

Vreitgebiet C : die « reise Zauberbischofsheim ,
Buchen . Mosbach . Wolsach , Ueberlingen , Kon -
staii ! und von dem Kreis Lörrach die nichi dem

Pre
Preisaebiet
etsaebiet I) :

2 zugewiesenen Gemeinden :
die Kreise Täckingen , WaldShul

uni Tiockach ;
Breisgebiet di « « reise Billingen , Neustadt und

» onaueschingen .
. III . Die Erzeugerpreise gelten , soweit nicht« an -
beies angeordner ist . für Waren d«r Güleklafse A .
Mr Waren der GüteNasse B ermäßigen stch die Höchst-
preise um 20 v . H . und d«r Güteklasse C um minde¬
sten» 50 v . » .
. IV . flllr dt « Sortierung gelten die Relchjeinheits -
«»rschriften der HaupwerciniMing der Deutschen Gar -
rendauwirtfchaft lAnordnung Nr . 12/42 RcichSnShr .
stand ! verordnungKblat » Nr . 21 vom 1. April 1942) .
_ V . Die Aufschlüge de« Grob - und Kleinhandels
richten sich nach der Anordnung des RcichSkoinmisfari
mr die PreiSbiddung tm Verk - Hr mir Frischwaren
L? d Trockensrllchten lFrtlchwarenanordnuna ) vom
27 . März 1942. RcichSanj . Nr . 88 vom 1« . April 1942.

Der Erzeuger darf berechnen ?
») beim verkauf der Ware auf dem Wochenmarkt :

Erzeugerpreis + Zuschlag des Kleinhandels (bei
. Gemüse »ZK und b »i Obst 25 % ) .
b) beim Verkauf ab Hof . Gärtnerei : nur den Er

z«ugerhöchstvreiS . wenn ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die PreiSbildungSstelle geneh -

e) beim Verkauf an den außerhalb feines Wohn
ortei ansässigen Kleinhandel : d«n Erzeugerpreis
+ 10 * .

. VT . Die BerkaufSbeleae . aus denen der Einkaufs -
dr »i4 und dt - sonst«««» Kosten , die die Ware belasten ,
«inwanidsrei hcrvora -ben , sind durch die Verkitut - '
>«derze » zur Einftchinadme für di « PreiSüber -
^vachungSbeamten bereit zu halten .

Karlsruh « den 26. Mai 1944.
« adtfch« r Finanz , und WtrtfchqftSmintft - r

— PreiSbildungssteN - —

Bekauutmachung
Mit Anordnuna ? !r . 23 vom 2Z . März hat der Vor

sitzende der Haupivereinigung der Deutschen ViehloiU
schafi die Preise für Gangochsen und die Verdienst -
spann « beim Handel mit Gongochsen rcichSeinhelilich
fcsigcsetzl. Die Anordnung ist im Verkündungsblati
des Reichsnährstandes vorn 1» April 1941 3 . 83 ver¬
öffentlicht und am 24 . März 1944 in Kraft getreten .
Mit dem gleichen Tag tritt meine Anordnung über
Höldstvreise für ĉ angochsen vom 18 . Cfi . 1940, ver -
össentlicht im Bad . Siaatsanz . vom 22. Okt . 1940 und
von , 28 . Dez . 1943 (Bad . Staatsanz . v . 1 . Jan . 1944)
auszer Krast .

Karlsruh « , den 22 . Mai 1944.
Badischer Finanz , und Wirischastsmlntftcr

— PreisbildnngSsietle —
»

Anordnung
Bekämpf » » » der Bicncnfcuchen , Verkehr mit
Bienenvölkern .

Um die Weiterverbreiinng der Milbenseuche und der
Faulbrnt der Bienen zu verhüten , wird aus Grund
der 2 und 79 des Viehscuchcngcsetzes vom 2fi. Juni
1909 in der Fassung des Gesetzes vom 18 . Juli 1928
"RGBl . 1 Z . 285) nnd des § 90 des Bad . Polizei ,
strasgefetzbucheS , sowie , soweit erforderlich , mit Er
mächiignng des Staatsminifteriums vom 11 . April 1912
Nr . 312 angeordnet :

5 1
Da ? Verbringe » von Bienenvölkern In faulbrut -

und mllbenversenchte Gemeinden ist verboten .
? 2

Beim Verbringen von Bienenvölkern n » S fankbrnt -
und niilbenversenchien sowie milbenvcrdächtigen Ge-
meinden muß der Standbesitzer im Besitze eines von
eine »! amtlich ancrkanntcn Bienen sachverständige » ans -
aestellten Aeu« nisscs sein , worin bescheinigt ist , das,
die Bienenvölker gelnnd und frei von Seuchen oder
seucdenverdächtigen Erscheinungen sind .

Das von einem BieneXsachverständigen ausgestenic
Gesundheitszeugnis bat - in« Gültigkeit von zwei Mo -
naten .

« 3
Diese Bestimmungen gelten für alle Wanderungen

l !<rüh »racht . Waldtrackt . Svättracht ) , sowie für alle
sonstigen Verlegung «» von Biene » völkern in ein « an -
dere Gemeinde lUm «» g . Verkauf usw .) .

In alle » diesen Fällen lia , der Besitzer außerdem die
Bienenvölker bei der OrtSvolizeibebörde des bisberiaen
Aufstellungsortes abzumelden nnd bei der OrtSvolüei -
bebörde des neuen Ztandvlatzes an >umelden . Die
letztgenannte teilt die Anmeldung alsbald dein zu
ständigen Bienensachverständig -n mit .

§ 4
DaS Aufstellen von leeren Bienenwohnungen zum

Einsangen von Schwärmen ist verboten . Sosern zu -
gestogene oder gefundene Schwärme nicht sofort ver -
nietet werden , ist vom Besitzer innerbgw 6 Tauen der
zuständige Bienensgchvcrs «'' ndfge zn benachrichtigen .

§ 5
Zuwiderhandlungen aegen die vorstehende Anord -

nuna werden aus Grün » der ? ira >bestimm » ngen des
Neiebsvi -bsenchcnaeset ' es vom fö . ?r »ni 1909 in de?
NoNunq des ? 1 de? besetze ! vom 18 . ?>uli 192?
^ GBl . l Z . 2* 51 «owie auf Grund des * 90 dt ?
Bad . Pottzeiftrafgefetzbuch »? bestraft .

Ü «
Dies « Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung Ir

Kraft .
Karltrub « . den *M . Mai 1944.

Der Minister de» Eimern
*

« tnntSUfflkiiti » fOr da » Gemer »>' lehr ->m«
an wewerdl . Bernf » s!«nilcn im UN» i 19 »

Die Staatsprüfung für daS Lehramt an Gewerbl .
Berufsschulen in der Zeit vom 8 . biS 12. Mai 1944
haben bestanden :

Seintz Elisabeth von Straftburg . Hofmann
Margarete von Straftbnra . Jost Magdalena von
Strakburg . S a u t b o f f Auguste von ^ reiburg i . Br .

»
BersonalverKnderitnflen

au » dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts .

Ernannt : Zum autzerhlanm . Prof . : Dozen , Dr . med
babil . Ernst B o ft an der Universität Heidelberg , Dozent
Dr . med . babil . Robert G a u p v an der Universität ?!rci .
bürg : d «r in Stalingrad gef. Dozent Dr . Willi Kunz
an der Universität Heidelberg aus Grund von « 2
Abs . 1 Buchst , a der Verordnung Uber die Ernennung
und Besörd . der Beamten wäbrend des Krieges von ,
23 . Tevt . 1942 mit Wirk , vom I . Jan . 1943 zum
außerordentl . Prof . an der Universität Heidelberg :
der Bibliotheksinsp . Hugo Kaller au der Landes -
bibliotbek in Karlsruhe , z. Z . Webrd . . zum Biblio -
tbekSoberinsv . : zum Oberstudiendirektor Siudienral
Dr . Erust E l o tz <z. Zt . W- brd .) von der tranken -
schule. Oberschiile für Jungen , in Tanberbilchofsbeim .
am Grimmelsbausen -Gvmnasium in Osfenburg : Stu -
dienrat Dr Otto S ch a r s ch m i d t von der Helm -
holtzschule. O . f . I ., in Karlsruhe zum Oberltudienra ,
an der Iakob - Wimvfeling - Zchnle . Oberschule für
Jungen in Schleitstadi : Studienrat Rudols Bie -
n e r t vom Bismarck -Ghmnasium in Karlsruhe
zum Oderstiidienrat am Iakob -Sturm - Gdmnasium
in Straftburg zu Studienräten : Studienassessor
Walter K r u m b e i n lz . Zt . Webrd .) am Bertbold -
Gvninastinn in ftrrburg , Studienast . rvosef Hönig
sz. Zt . Wehrd .) an der Krgichgauschule . Oberschule
Mr Jungen . In Sinsheim : der im Kamdf für die
Wr «m«tt Mroftdeuischlands vermiete a . p . Lehrer Her -
bert Emnierich in Aalasterliausen zum Lehrer :
Psleaer Gustav Z e g o in i tz bei der Pwchiatr . und
neural . Klinik In Heidelberg zum Abteilungsvfleger :
Psleaer August K i m m l i n g an der Universttäts -
Hautklinik in Heidelberg zum Technischen Assistenten

AI« Verlobte grüßen : Emilie Schäfer ,
Bruchstr . 29 , Obgeir . Wilhelm Pantle ,
Blankenlocher Str . 21, im Osten , z . Z .
Urlaub , Staffort , 21 . Mai 1944.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Hel¬

mut Postyveiler , z . Zeit im Felde ,
Martha Postweiler geb . Schneider ,
Ostmarkstr . 21 , Pfingsten 1944.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Hein¬
rich Krätschmer , Unterteldm . i. RAD .,
z . Z . Urlaub , Franziska Krätschmer ,
verw . H«rp . geb . Falk , Renchen , Gast¬
haus z . ,,ljisenbahn " , 26 . Mai 1944.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Dr . med . Ernst Eger , Hedy Eger geb .
Kaeller , Gaggenau/Baden , Adolf -Hit -
ler -St ra ße 97 — 27. Mai 1944.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Eu¬
gen Geppert , Feldwebel , Stefanie Gep -
pert geb . Elble , Schutterwald , 27 .5.44.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Er¬
win Geppert , Feldwebel , Mechthilde
Geppert ^ eb . Haferkamp , Schutterwald ,
Duiaburg -Meidericli , 27 . 5. 44.

Ihren gemeinsamen Lebensweg begin¬
nen heute : Rudi Ullmer , Oberfeldw M
Oberhausen/Westmark , Rosel " Ullmer
geb . Höfel , Khe ., Herrenstraße 30/32 .
27 . Mai 1944.
Karl Hofmann . Oberjäger , Großnle -
desheim/Westmark , Elfriede Hofmann
geb . Höfel , Kh>e ., Herrenstraße 30 '32.
27 . M ai 44. Trauung 12.30 , ev . Stadlk .

Als Vermählte grüßen : Erich Straib ,
z . Z . Wehrmacht , Lydia Straib geb .
Steiger , Karlsruhe , Wiesbaden , Pfing¬
sten 1944. Trauung : 12 U ., Kl . Kirche .

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeig . :
Obgefr . Herbert Quicker , z . Z . Url . ,
Anneliese Quicker geb . Buchhalter .
Karlsruhe , Rintheimerstr . 30, 271 5._44.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei¬
gen : Heinz Pingel , Uffz . , Rastatt , An
der Ludwigsfeste 22, Lotte Pingel geb .
Kohler , Benningen , 27 . 5. 44. Kirchl .
Trauung 1>1 Uhr , evgl . Kirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ber¬
thold Rieber , Kriminal -Ass ., ^ Z . jf -
Uscha , München , Kläre Rieber geb .
Mittmann , Mannheim , Niederfeldstr .37 ,
27 . Mai 19*4.

Wir beg . heute uns . gemeins . Lebens¬
weg : Ernst Bauer , Frau Anna -Helene
geb . Kleiber , Konstanz , Stefans -Pl . 5,
27 . Mai 1944, z. Z . im Osten , Baden -
Baden , Werderstraße 1.

Wir haben uns vermählt : Helmut Stadt¬
müller , Elisabeth Stadtmiiller geb .
Hahn , Bruchsal , Pfingsten 1944.

Wir haben uns vermählt : Rudolf Nuß¬
baum , Inge Nußbaum geb . Scheel .
Karlsruhe , Mai 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Walter
Bühler , Hella Bühler geb . Pieper ,
Karlsruhe , Oslendstr . 4 . Dortmund ,
Bremer Str . 2 — 27. Mai 1944.

Wir beginnnen heute uns . gemeinsamen
Lebensweg : Fahnenjunker -Schfirrmeister
(K) Ernst Feldmann und Frau Greta
geb . Litterst , Offenburg/Bd ., Gottwald -
&tr .j4 , Pfiingsten 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Gün¬
ther Bathow , Uffz . i. W -, Cottbus ,
Irene Bathow geb . Kern , Offenburg ,
Kronenstraße 34 — 27. 5. 1944.

Als Vermählte grüßen : Max Meyer -Ol¬
bersleben , Obfeldw . d . Luftw . , Rosel
Meyer -Olbersleben geb . Ernst . B.-Ba¬
den , Kronprinzens -tr . 4 , Rosenheim in
Oberbayern . ._

Ihre Vermählung geben bekannt : Uffz .
Robert Mieth , Haueneberstein , Burgel *
Mieth geb . Erns t , Schuttern bei Lahr .

Ihre Kriegstraining geben bekannt :
Karl Rogg , Oberfeldw ., z . Z . i. Felde ,
Leutkir .jh/Allgäu , zum , ,Marienbad " ,
Maria Rogg geb . .Ankel , Straßtourg/E .,

'

Buchawteilers tr . 3 .
Ihre Vermählung geben bekannt : Lud¬
wig Maier , Oberkirch , b . d . Wehrm .,
Irmgard Maier geb . Fleck , Bruchsal ,
Pfingsten 1944.

Als Vermählte grüßen : Philipp Fischer ,
Dip '.onnLandwirt , Immenstadt/Aligäu ,
Marktplatz 10, Maria Fischer geb .
Kaltenmeier , Bruchsal , Schloßraum 14.

Ihre Vermählung gelben bekannt : Dipl ,
agr . Karl -Wilhelm Rost , z . Z . i . Ost .,
Elfriede Rost geb . Faas , Khe .-Durlach ,
Amalienbadstr . 12, 27. Mai 1944.

Ihre Vermählung geben , bekannt : Franz
Köninger , z . Z . Wehrmacht , Jlse Kö -
ninger geb . Herzner , Khe . , Luisenstr .
Nr . 46, Pfingsten 1944. Trauung : 12
Uhr , Jolianniskiirche .

Wft wurden kriegsgetraüt : Erwin Hoff¬
mann . z . Z . Urlaub , Hanny Hoffmanh
geb . Specht , Karlsruhe , 27. Mai 1944.

Danksacluni ) e ti
Für die vielen Glückwünsche anläßl .

uns . Vermählung allen herzl . Dank .
Oberfeldwebel Ö . Schmidt und Frau .
O'berachern , , ,Zur Linde " , Mai 1944.

Gott legte mir ein hart . Ge¬
schick airf : kurz vor s . 24 . Ge¬
burtstag verstarb im Laz . im

Osten an s . schw . Verw . mein über
alles gel . Mann , der treusorg . Vater
s. Kindes , uns . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Harry Graft
Uffz . in einem Pa <nzer -Qren .-Regt .
Seine letzte Ruhestätte fand er auf
einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , Kaiserstr . 17, Straßburg ,
20 Mai 1044.

In unfaßbarem Schmerz : Fr . Else
Graff geb .Wagner u . Kind Peterle ;
Adam Graff , Vater ; Fam . Wagner ;
Elisabeth u. Fritz Graff , Geschw . ;
Fam . Schneider und Kinder .

Famlllmn ' Anzmlgen

u rten
iY Mirgret . Uns . 3 Buben freuen »ich

uns über die glüdkl . Geburt eirfes
K

e*- Schwesterchens . Dr . med . Gerda
*PP get ). Haungs , Med .-Rat Dr . Her -

®5«»b A. Sepp . Offpnburg , 23. 5. 194* .
T Ö&kar Pe4er . Ein krtft . Stammhalter
A angekommen . Frau Rosa PreiB geb .

f - 1 . Pri \fPrt . Dr . Linzenmeier ,
PreiB , Hptw ., Khe .̂ 24 . 5. 44.

•f ^ rank Georg Wilhelm . Die Geburt
Uns- Stammhalt . zeig , in dankb . Freude ,

Oertrud J- iebler geb . Nied , B.-Ba - i
2i n- Klinik Dr . Wagner , Dipl .-Ing .

~~ ^*fhard Ljebler , Durla ch , Nonn enb . 4-
Ätlitfi Unser Peter hat ein Brüder -

bek . Mit ihm freuen aioh Alfon »
•^ dlinfer , Oblt . d . R., u . Frau Paula
IS " Allgtier , i . t St4dt . Kraukenh .

Rheinstr . 114, 25 . Mai 1944. 1

Y Ulrike ! Dieters ers . Schwesterlein
ist angek . In dankte . Freude : Trudel
Trautwein gek . Koch , Erwin Traut¬
wein , z . Z . im Osten . Weingarten ,
Karlsruhe , Südendstraße 30 .

Y Unsere Ursula ist dal In großer
Freude : Hildegard Gönner geb . Münz ,
z . Z . B.-Baden , Hotel Kaiserin Elisa¬
beth , Walter Gönner , z . Z . Wehrm .

f Meine Frau , Erika geb . Diefz ,
schenkte mir ein . ges . Jungen . Harald
Hugo . In dankb . Freude : Karl Bäcker ,
z . Z . Wehrm . Rheinaheim , 20. 5. 1944.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Käthe Ockert ,
Forchheim bei Khe ., Alfons Diebold ,
Gefr . bei der Luftw ., z. Zt . Urlaub ,
Ettlingen , Birkenweg 8
■

verfhre Verlobung geben bekannt : Isolde
Balik , Bruchsal . Alfred Platz , Königs -
berg , i . Z . WOrw ., Pfingsten 1944.

Wir haben uns verlobt : Gertraude Beel -
tel , Karlsruhe , Neckarstr . 14, Herbert
HXnel, lauter/Sachsen , x. Z . Wehrm .

AU Verlobte grüßen : Leonore Maedge ,
Dr . jur . Robert Büttner , z. Z . Krieg »-
gerichtsrat . B.-Baden , Aschaffenburg ,
Pfingsten 1944. j

Wir grüßen als Verlobte : Irmgard
Kreußer , Ludwigsburg , Osterholz¬
allee 57, Uffz . Georg Fehrenbach ,
Willstätt b . Kehl , Pfingsten 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Hedwig
Wittek , Kronau , Rudolf Wagner , z .
Z . i . ein . Panz .-Jäger -Abtlg ., Pforz¬
heim , Pfingsten 1944. ^

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Maier . Unterkochen b . Aalen , Wttbg .,
Josef Seebacher , Rotenfels/Murgtal ,
JaHastr . 1, Pfingsten , 27. Mai 1944,

Ihre Verlobung geben bekannt : Emma
Auer , Niederbühl . Obgefr . Emil Gamp -
per , Rastatt , Pfingsten 1944,

Ihre Verlobung geben bekannt : Lilo
Rauschkolb , i . Z . StabsheMerin , Helmut
Kraus », Lt . i . ein . Nachr .-Abt . i. Olt . ,
Rastatt , Langemarckstraße 20 , Rosen -
Straße 24 . — Mai 1944.

Härt griff das Schicksal in
uns . jg ., überaus gMickl. Ehe,
u. nahm mir am 15. 4. i. Alt .

v. 32' /i J . m . gel ., herzensg . Gatt . ,
uns . Ib . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , unkel , Neffe , Vet¬
ter und Enkel

Kurt Berweck
Obergefr . , Inh . versch . Auszeichn .
Weingartfn/Bd ., Pfinzweiler , Kreis
Calw , Frohnstetten .

In unsagb . Schmerz : Anni Ber¬
weck geb . Hotz ; Gottlieb Ber¬
weck u. Fam . ; Obergefr . Erwin
Berweck , z . Z . Calw ; Soldat Her¬
mann Berweck , z . Z . im Felde ;
Elenore Berweck , z .Z . San .»Helf . ;
Irene u . Helene Berweck ; Hubert
Hotz , Bäckerm . , u. Fam . ; Ludw .
Großmann u. Frau sow . a . Anv .

Trauergottesdienst : Pfingstmontag ,
14 Uhr , in Pfinzweiler , Krs . Calw .

Nach ' bangem Warten erhielt ,
wir die schmerzl . Nachr ., daß
uns . Ib ., einz . Sohn u . Brufler

Heinz Heeger
Gefr . in ein . GebirgsjAger -Regt ., bei
den schw . Abwehrkämpfen im Osten
am 9. 4. im blüh . Alter von 19 J .
für s . gel . Heimat d . Heldentod fand .
Blankenloch , Robert -Wagner -Str . 20 .

In tiefem Leid : Max Heeger und
Frau iLuise geb . Rückert ; Geschw .
Gretel und Gisela .

«

Unerwartet u . fast unlaßbar
traf uns die schmerzl . Nachr .,
daß mein über alles gel . , her¬

zensguter Mann , der treusorg . Va¬
ter s . vier Kinder , unser Ib . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkei

Theobald Heiler
Bau -Ing ., z . Zt . Uffz . b . ein . Bau¬
komp . , am 13. 5. einem Unglücksfall
im Alter von 36Vt J . zum Opfer fiel .
Unvergesesn von all s . Lieben ruht
er fern d . Heimat a . e. Heldenfriedh .
Forst , 25 . Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Heiler geb . Luft u . Kinder Kuni ,
Hilde , Gerlinde u . Karlchen ; Karl
Heiler , z . Zt . Wehrm . , und Fam . ;
Marls Hoimann geb . Heiler mit
Fam . ; Fam . Ambro , Luft , Zimmer -
weis ter , u . alle Angehörigen .

Statt eines frohen Wiederseh .,
I
' kurz nach s. Urlautb , erhielt ,

wir die harte , unfaßb . Nachr .,
daß mein Ib ., herzensguter Mann ,
unser Ib ., herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Gefr .

Karl Schmidt
im Alter von nahezu 37 Jahren am
7. 4. 44 im Osten d . Heldentod fand .
Er ruht unvergessen von »einen Lie¬
ben in fremder Erde .
Heidelsheim , 25 . Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Schmidt geb . Schäfer ; Eltern : Otto
Pflüger u . Frau Klara geb . Frey
verw . Schmidt sowie Geschwister
und alle Anverwandten .

Trauerfeier : 4 . Juni , 10 Uhr .

Treu seinem Fahneneid fiel
für Deutschlands Zukunft am
27 . April im Osten mein gel .

Mann , unser einziger Sohn , «mein
herzensgt . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager u. Onkel

Eugen Münz
Oberjäger in einer Jäger -Brigade .
Niederbühl , 25 . Mai 1944.

In tief . Trauer : Rösel Münz geb .
Hermann ; Karl Münz und Frau
geb . Adolf ; Anni Steinmetz geb .
Münz und Angehörige .

Täglich in Erwart . s . Urlaubs
erhielten wir die schmerzl .,
unfaßb . Nachr ., daß nach Got¬

tes hl . Willen mein herzensguter , un -
vergeßl . , Ib. Mann , der treusorg .
Vater , uns . Ib . Brud . , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel u. Neffe , Grenad .

Stefan Frletsch
im Alter von 35 J . bei den schw .
Kämpfen im Osten den Heldentod
gefunden hat . Er gab sein Leben für
s. geliebte Heimat u. folgte s. Brud .
Alois nach 13 Mon . im Tode nach .
Fern u . unvergessen von s. Lieben
ruhen sie in fremder Erde .
Weitenung , 25 . Mai 1944.

In unsagbar tiefem Schmerz : Frau
Anna Frietsch geb . Friedmann u .
Kinder Maria u. Willibald ; Ge¬
schwister , Schwiegermutter sowie
alle Anverwandten .

1. Opfer : 30 . $. , 7 U ., in Weitenung

Nach Gottes unerforschlichem
Willen traf un« die unfaßb .,
traur . Nachricht , daß mein Ib ..

herzensgt . Sohn , Bruder u. Schwa¬
ger , unser lb . Neffe

Rudi Ourm
Uffz . u . v Melde îaffelführer , Inh . d .
EK . 2, Sturmabz . in Silb . u . Verw .-
Abz ., am 26 . 4. im Alter von 20Vi
Jahr , den Heldentod fand . Er ruht ,
von seinen Lieben unvergessen , auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
B.-Baden , Beuerneritr . 33, 27. 5. 44-

In tiefem Herzeleid : Elisabeth
Durm Wwe . geb . Steinel : Uffz .
Helmut I>urtn , z . Z . in Italien ;
Paula Huttinger u. Anverwandte .

Seelenamt : Mittwoch , 31. Mai , f CT.,
in der Klosterkirche Lichtental .

Unerw - u. tief erschüttert er¬
hielt . wir kurz nach sein , ar -
beitsr . Urlaub die unfaßb . ,

schmerzl . Nachricht , daß unser lb .
braver , herzensg ., hoffnung :v . Sohn ,
unser innlgstgeliebt . Bruderherz , der
immer hilfsb . Enkel , Neffe u . Kusin

Pg . Franz Schäfer
ap . Steuerinsp ., Gefr . in ein . Gren .-
Regt ., am 8 . Mai - 1944 an den Fol¬
gen seiner 2 . schwer . Verwund , in
e*in. Laz . im Süden , kurz vor sein .
Geburtstag , im blüh . Alter v. 21 J .
den Heldentod starb . Unverg . v. s.
Lieben ruht er auf* e . Heldenfriedh .
Sandweier , 23. Mai 1944.

In schwer , tief . Schmerz : Franz
Schüfer u. Richarda geb . Peter ,
Gasth . z . „ Blume " ; Ltn . Fritz
Schäfer , z . Z . i. Ost . ; Uffz . Hans
Schäfer , Kaufm ., vermißt ; Fried¬
helm Schäfer ; Erika , Olga , Rita
u . Paula Schäfer u . alle Anverw .

Nach Gottes unerforschl . Rait-
schluß traf mich hart und
schwer das . kaum faßbare

Schicksal , daß mein innigstgeliebt ..
herzensgt . Mann , unser lb . guter ,
treubes . Vater , mein Lb. Sohn , unser
lb . Bruder , Schwager und Onlkel

Andreas Joggerst
Obgefr . in ein . Marsch .-Komp . , am
17. 4. bei den schw . Abwehrkämpf ,
im Osten im Alter von 351/« J . sein
junges Leben für seine geliebte
Heimat dahingab .
Weier , 25 . Mai . 1944.

In unsagb . Schmerz : Frau Rosa
Joggerst geb . Halter u . Kinder
AJfred , Lioba und Reinhardle ;
Luise Joggers » Wwe . geb . Anti ;
Fam . Karl Matz ; Fam . Heinrich
Joggerst : Fam . Josef Halter und
Verwandte .

Wir geben hiermit d. schkyerz -
liiche Nachricht , daß unser lb .
zweiter Sohn und Bruder ,

Schwager , Onkel und Neffe, Gefr .

Ludwig Noll
Inh . des EK . 2 u. Ini .-Sturmabz .,
gleich s . Bruder Fritz , im Alter
von 34 Jathren im Osten den Hel¬
dentod erlitt .
Hugsweier , Weingarten , 25 . 5. 44.

In stiller Trauer : die Eltern :
Christian Noll u . Frau Magda -
lene geb . Ernst ; die GeschwigL :
Marie Noll ; Mina Noll Witwe
geb . Kauf u . Kinder ; Franz Stro .
bich und Frau Sofie geb . Noll ;
Karl Schaller u. Frau Mina geb .
Noll und Kinder .

Trauerfeier : Sonntag , 4. Juni , 14 U .
in der Kirche Hugsweier :

Unsagbar hart traf uns die
Nachricht , daß unser Ib . , her¬
zensg . , sonnig ., hoffnungsv . u.

tapferer Sohn , unser heißgeliebtes
Bruderherz und Neffe
Heinz Gust . Festerling
Obergefr . in e. Gebirgsjäger -Regt .,
Inh . des EK . 2, Sturmabz . u. Verw .-
Abz . , bei den heftigen Kämpfen im
Osten am 23 . April sein junges ,
blühendes Leben von nahezu 22 J .
in treuer Pflichterfüllung dahingab .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt .
Offenburg , 25 . Mai 1944.

Um stille Teilnahme bittet : Wil¬
helm Festerling , Schuhmacherm .,
u . Frau Sofie geb . Kleih ; Obgefr .
Walter Festerling , im Osten ver¬
mißt , Rudi Festerling .

Statt eines frohen Wiederseh .
in der Heimat traf uns hart
u . schwer die kaum faßbare ,

traurige Nachricht , daß unser hoff¬
nungsv ., einz . Sohn , unser lb . Bru¬
der , Enkel u . Neffe , Uffz .

Alfred Brilderle
Kampbeobachter , im blüh . Alter v.
nahezu 22 J . den Fliegertod fand .
Reichenbach b . Gengenbach . 25.5.44

In tiefem Schmerz : Familie Wil¬
helm Brüderle , Sägew ., u . Anv .

1. Seelenamt : 30. 5., 7 '/« Uhr , in d .
Stadtpfarrkirche in Gengenbach .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß
verschied heute vormittag rasch u .
unerwartet nach kurzer Krankheit ,
WoMvorbereitet , mein lb . Mann , un¬
ser gut . Vater , Bruder , Schwager
und Onkel , Schreinermeister

Franz Zipperle
im Alter von 64 Jahren .
Untergrombach , 26 . Mai 1944.

In stiller Trauer : Frau Marie
Zipperle geb . Biedermann , Kinder
und Anverwandte .

Beerdigung : Pfingstmontag , 29 . Mai ,
14.30 Uhr , vom Trauerhaus .

Unerwartet rasch und für uns alle
noch unbegreiflich - ist meine liebe
treue Frau , unsere herzensgt . , stets
besorgte Tochter , meine lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Luise Beyerbadi
geb . Betz , im Alter von 40 Jahren
plötzlich verschieden .
Karlsruhe , Glümerstr . 8, 26. 5. 44.

In tiefer Trauer : Albert Beyer¬
bach ; Fr . Betz u. Frau Karoline

f
eb . Bader ; A . Wohlschlegel u.
rau Fridl geb . Betz u . a . Verw .

Beerdig . : Pienstag , 15 U., Mühlbg .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen gel . Mann , unsern
herzensgt ., treusorg . Vater , uns .
l'b . gt . Opa , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Karl Albert Kraft
Zimmermann , nach langem , mit gr .
Geduld ertrag . Leiden im Alter v.
60 J . heute nacht zu sich in die
ewige Heimat zu holen .
Gaggenau , 25 . Mai 1944.

In tiefem Leid : Frau Maria Kraft
gelb. Oswald ; Georg Kraft , z - Z .
im Felde , u. Frau Johanna geb .
Benz u . Kind Waltraud ; Fritz
Molz u. Frau Lina geb . Kraft u .
Kind Günter ; Erwin Kraft , z . Z .
i. Felde , u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Samstag , 27 . Mai , 18
U ., v . Trauerhs .- Friedhofstr . 3 aus .

Heiraten

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen Ib . , herzensg . Vater ,
Großvater , Onkel und Schwager

Adam Alter
nach kurzem schwer . Leiden im Al¬
ter von nahezu 75 J . zu sich in den
Frieden zu nehmen .
Karlsruhe , Ooethestr . 19, 25 . 5. 44.

In tiefem Leid : Antonie Alter ;
Georg Alter u. Fam . ; Fam . Kopp .

Beerdigung : Dienstag , 11.30 Uhr .

Ratsch u . unerwartet entschlief am
2)2'. 5 . 44 meine liebe Frau

Paula Bäuerle
geb . Osswald , im Alter von 65 J .
Auf Wunsch der Verstorb . hat die
Beisetzung in aller Stille stattgef .
u . sage allen für die herzl . Anteil¬
nahme innigen Dank .
Karlsruhe , Karlstr . 70 .

In tiefer Trauer : Titus Bäuerle
nebst Anverwandten .

Nach langem mit großer Geduld er¬
trag . Leiden verschied heute m. lb .
treubes . Frau , m. herzensgt . Mutter ,Schwester , Schwägerin und Tante

Viktoria Seiter
geb . Becker , wohlvorbereitet , im
Alter von 52 Jahren ;
Karlsruhe , 24. Mai 1944.
Augartenstr . 60a .

In unsagbar . Leid : losef Seiter .
Gastw ., u . Tochter Trudel ; Lu ' se
Rastätter , Mörsch ; Anna Schin¬
dele u. Fam . , Großweier ; Albert
u . Alfons Becker u. Fam .. Neu¬
burgweier ; Georg u . Friedr . Sei¬
ter u. Fam . , Neuweier ; Rosa Lörch
u . Kinder , Neuweier ; Zitta Knopf
u. Fam ., Neuweier ; Fam . Wende¬
lin Seiter , Straßbg . ; MarU Knopf
u . Fam ., Waldmatt ; Wilh . u . Ste¬
fan Seiter u . Familie , Hamburg .

Beerdigung heute Samstag , 13 Uhr ,
Friedhofkapelle Karlsruhe .

Nach einem arbeitsr . Leben hat der
Herr über Leben u . Tod meinen lb .
Mann , uns . treusorg . Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater

Karl Ktfchelen
Buchbindermeister , im 80 . Lebens¬
jahr nach kurzem Krankenlager zu
sich gerufen .
Offenburg , 25 . Mai 1944. 1

In stiller Trauer : Frau Rosa Kä -
chelen gflb . Spie ' mann ; Karl Kä-
chelen ; Adolf Kächelen u. Frau
Hedwig geb . Künstle , sowie Kin¬
der Dieter u. Reiner .

Beerdigung in aller Stille .

Mein lb . Mann , unser treusorgend .
Vater , Großvater u . Schwiegervater ,
unser guter Bruder , Schwager u .
Onkel , Zigarrenfabrikant
- Pg . Wilhelm Butz

S
ing heute im Alt . v . 63 J . von uns .
berschopfheim . Diersburg , Tauber -

bischofsbeim , Kehl/Rh ., Silandro /
Italien , 19. Mai 1944.

Es trauern um ihn : Frau Maria
Butz geb . Sunderer ; Herrn . Butz ;
Elise Kopf geb . Butz ; Alfons Butz ,
Obgfcfr . , z .Z . im Osten , mit Braut ;
Luise Butz ; A . Kopf , San .-Obfeld -
web . , z . Zt . Ost . ; Gisela Butz ; Fr .
Butz , Straßenbaumeist ., m. Fam . ;
K. Butz , Reg .-BaiuoherLnsp . , mit
Fam . ; Math . Seeger mit Fam . ;
Adelh . Butz Wwe . m. Fam . ; Hilde
Butz Wwe . mit Familie .

Meine liebe Frau , meine gute Mut¬
ter , Frau

Adeline Winter
geb . Heinz , Kreisfrauenschaftsle .t .,
Inh . der lOjähr . Dienstauszeichnung
der NSDAP , u . des Ehrenzeichen «
für deutsche Volkspflege , ist heute
früh sanft entschlafen .
Lahr , 25 . Mai 1944.

Dr . Karl Winter , OberWirgerm .,
u. Tochter Helga .

Trauerleier Pfingstmontag , 29 . Mai ,
H Uhr , im Krematorium in Lahr .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen .

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
am Heldentode m. gel . Manne « u .
Vater », Obgefr . Josef Buchmüller ,
sagen wir all . tiefgef . Dank . Fr . M .
Buchmüller geb . Deuringer n . Sohn
Herbert sowie alle Anverwandten .
Karlsruhe , 24 . Mai 1944.

Heiraten , Einheiraten besorgt reell
u . diskret seit Jahren Frau B. Laib ,
Ottenburg , Glaserstraße 5.

Mann , 54 Dahre , jg ., saub ., Kriegsv, ,
kath .. gt . Ersch . , 1,71 groß , schl .,
dkbl ., m . groß . Vermög ., sucht m .
ein . Gasthaus oder berufst , (ge -
schäftl .) , nett . . Ib . FrÄul . od . Witwe
m . sch . eig . Heim zw . spät . Ehe
kennenzulern . IS mit Bild unt BA
1788 Führer -Geschäftsst . B -Baden .

Dome , ä !«t ., rüstig , gesund , oh . An -
bang , gt . Verhäl 'tn ., wünscht Wie -
derheira -t mit LI !. Herrn in guten
Verhält -n ., von 58—& 3. S 65414

. Führer -Verlag Karlsruhe .
Welcher solide geb . Herr , 55—60 J .,

Akad . o-d . dergil ., wü . banrn . Etfe
mi't Da>me a>u>s gut . Hause , groß ,
scbl ., beste Hausfra -u , ge -ist . Int .
Strengste ge -ge -n seit . Diskretion .
W 19454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 23 3., 1,67 m , wü
'
.

nettes ka >th . Mädel , 18— 71 3., zw .
spät . Heirat kennen zu lernen .
CSl 1690 Führer -Verlag B.-Baden .

M .» 42 3.-, gute Ersch ., freff . Wesen ,
sparsam , wirtsch . u . geschält 1. er¬
fahr ., möchte sich verh . mit selb¬
st ^ nd . Geschäftsmann , Beamt . od .
in and gesteh . PosU . Witwer mit
Kind an gen . Einiges Bar vermögen
usw . vorbd . Bild -EJ mit Berufs - u .
Alt er sang . unt . 19415 Führ .-V. Khe .

Handwerker , alt ., sel -bständ ., saub .,
anstand ., sucht eint . Mädchen od .
Frau (a . gesch 'ied .) , a . mit Klein¬
kind , zwecks Heirat . Kl 19427 an
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Witwe , 42 3.. ev ., gr . staitl . Ersch .,
mit kompl . 3 Z.-Wohng ., Büroan -
gest ., sucht Ehepartner m . Her¬
zensbildung in sicherer Stellung .
CE3 63411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , an f . 50, oh . Anh ., statt I. Er¬
schein ., in gt . Verhältn . , wünscht
geb ., Nebev . Herrn in sich . Stel¬
lung zw . Heirat kennenzulernen .
Alter bis 57 3at >re . El unt . 19455
Führer -Verla -g Karlsruhe .

Herr , seriös , gebild ., 54 3., a !leinst .,
an gen . Aeuß . u . gt . Gemüt , sucht
yerm . Danve , um den Lebensa -bd .
in harm . E'he zu beschließen . EI
65607 Führer -Verlag Karls ruhe .

Fräulein , anmut ., intell ., Mitte 50,
1.71 gr ., kath ., prakt ., hausfr . ver -
snl ., gut . Aus st . u . Vermög ., wü .
Neigungsehe mit geb . sol . Herrn
in gut . Posit . C3 mit B'ild (zurück )

_^ l*nt . 65608 Füh rer -Ver leg Karlsruhe .
Elektrotechniker . 35/166 , schlank , d -

b 'en -d , in gesich . Pos ., wü . Heirat
mit soMd Mtidchen von 25—30 3.
aild -a 19446 Führer -Verl . Karlsr .

Landwirt u . Baumwart , 54 3., evgL ,
wü . mit Landwirtstochter bis 28 3.,
mit ' Vermögen , spätere Heirat .
ftild -SJ 19506 Führer -Verlag Karlsr .

Junggeselle , Ende 30, wü . mit lieb .
Mädel od . Kriegerwitwe m Kind ,
bis 35 3. , BrieKvechsel zw . Ein¬
heirat in kl . Landwirtschaft , iüd -
H un4 . 19501 Führer -VerlagJCarlsr .

Landwirt , 54 3., gut « Ersch ., guter
Charakter , mit eig . Haus u . Lie¬
genschaften v . Lande , na -he der
Stadt , sucht Ib ., Weht . Ehegefähr¬
tin oh . Arvh. E3 19502 Führ .-V. Khe .

Frau , berufstätig , wü . mit Herrn , 60
bis 65 3., Heirat . Wohnung vorhd .
Kl 63665 Führer -Verlag Karlsruhe .

MMdchen , einf , fleißig , Ende 20, 170
gr .,-" evgl ., -mit Kleinkind , wünscht
Heirat m . ein *. Herrn v . 30—40 3.
El 63664 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , lebenstroh , 24 3., kath . , wü .
geb . Herrn zwecks spät . Heirat .
El 65688 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , geb ., 40 3., evgl ., möchte
mit Heb . Menschen Briefwechsel
zw . sp . Heirat . H 63689 F.-V. Khch.

Dame aus gut . Hause , hübsche Er-
scheinig ., Witwe , 42 3., hausfraul .,
blond , mittelgr ., verm ., wü . bald .
Wiederhei rat mit geb . Herrn in
ges . Verhältn . El 65682 F.-V. Khe .

Arbeiter , v . Land , Witwer , 52 3., 2
Kinder , 14 u . 15 3., mit landwirt -
schqftl . Kenntn ., möchte sich wied .
verheiraten . El 63635 Führ .-V. Khe .

Dr . med . , Ende 20, statt 1!. Ersch ., mit
gut . Herzensbildg ., wü -Neigungs¬
ehe . unt . 63624 an Institut Un -
behaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Mädel , dkl ., 20 3., 1,68 groß , aus gt .
Hause , nafrur - u . musiklb ., möchte
ein . Herrn in sich . Pos ., mit Geist
u . Herzensbüd ., Kamerad fürs Le¬
ben werden EI BR 474 an Führer -
Verleg Bruchsal

Frl ., 49 3., gut auss ., berufst ., sehr
häusl ., sucht gut . Lebens kam . m .
Sinn f. Humor u . Natur . Mittlerer
Schwarzw . bev . E > 63670 F.-V. Khe .

Fräulein , 42 3 . mit erw Sohn , spar¬
sam , sehr häusl . , sucht gut ., sol .
Lebenskamerad . Oberl <and bevorz .
Ca 65669 Führer -Verlag Karlsruhe

Jg . Mann , 37 3., 1,75 gr ., kath ., wü .
mit Fräul . v . 76—52 3., welch . Ein¬
heirat In mi'ttl . Land wirtsch . biet .,
Verbindung . Mittelbaden bevorz .
Büd -El (zurück ) 19523 F.-V. Khe .

Sportmeister i. Boxen , 24 3., sucht
!b nettes Sportmsdel zwecks sp .
Heirat kennenzulernen . El RA 747
Führer -Verlag ^ Rastatt .

BetriebsfUhrer , 41 3., mit groß . Ver¬
mög ., eig . Wohng . u . sehr gutem
Einkommen , sucht vermög . Dame
zwecks bald . Ehe . Näheres unter
NK 212 DEB , Zweigst . Karl »ruh %,
Kaiserstr . 104. Die erfolgr . Eheanb .



Amtlich a
Bekanntmachungen

Pferde - Vormusterung 1944. Aut Beteh !
d . Obe rkommandos d Heere ® wird
vom 7. bis ?, Juni Im Stadtkreis
Karlsruhe eine PterctevornHis -terung
durchgeführt . Vorruführen sind alle
vor dem 1. 1. 1942 geb . Pferd « , so
wie »olche . die obwohl noch JUn
ger . doch bereit * zur Arbeit ver¬
wendet werden . Außerdem «ind
vorzuführen Esel u . Maultiere sowie
die von der Wehrmacht gekauften
Pferd « , und die Zuchtshiten des
Reichsnährstandes unt . Vorlage der
Besoheinlg \jngen (rote Zuchtscheine ) .
Für gedeckte Stuten Ist der Deck¬
schein mitzubringen . Jeder Pferae -
beiitier hat alle s . Pferde vorruf
Befreit von der Vorführung sind :
» ) Pferde , die von der Truppe od . v.

Helmatpferdopark geliehen sind ,
b ) Pferde , die wegen Erkrankung

nicht marschfählg »Ind , oder die
an einer Ubertragb . Erkrankung
leiden , oder einer solchen ver¬
dächtig sind . Ein® amtstlerärztl .
Besch . Ist bei d . Musterg . vorzul .

e ) Pferde , d . beiderseits blind sind .
Die Pferde sind frisch geputzl ohne
Geschirr und ohne Decke , mit Zaum -
zeug od . Halfter mit Gebiß — nicht
mit Strick — von dem Bes . oder s .
Beauftragten vorzuführen . Die Hufe
• ollen sauber , aber nicht gefettet
oder geteert sein .
DI« Verführung hat zu erfolgen
1. Mittwoch , f . Juni , aul dem Ska -

gerrakplatz (an der Moltkestr .)
a ) für die gei . Innenstadt , 8 Uhr
b) für den Vorort RUppurr , 9 Uhr
c) für die Vororte Beiertheim und

und Bulach , 9.50 Uhr .
2. Donnerstag , 8. Juni , auf d . Platze

zwischen Sportpl . VfB. MUhtburg
u. dem Bahngeleise Khe .-MUhlbg .
(an der Honsellttr , In Mühlburg )
a) für d . Vorort Knielingen , 8 Uhr
b ) für die Vororte Daxlanden u.

Grünwinkel , 9 Uhr
c) für Karlsruha -MUhlburg , 10 Uhr .

I . Freitag , 9. Juni , auf d . Weiherhof
In Durlach (an der Weiher - und
Marstallstraße )
a ) für dl « Vororte Rintheim und

Hagtfeld , 8 Uhr
b ) für Karlsruhe -Durlach und Dur

lach -Aue , 9 Uhr .
Die Bereitstellung der Pferde hat
Jewella mlnd . 20 Minuten vor Be¬
ginn der Musterung zu erfolgen .
Pferdebesitzer , die Ihre gestel
lungspflichtigen Pferde nicht , oder
nicht rechtzeitig vorführen , haben ,
außer der gesetzl . Strafe , zu ge
■» artigen , daß die Pferde auf Ihre
Kosten zwangsw . herbeigeschafft
werden . Befreiung »abtrüge sind
«chrlftl . an mich zu richten , unter
Vorlage der erfordert . Beweismittel .
Karlsruh « , den 74 Ivtal 1944.
Der Oberbürgermeister .

karlsruhe . Steuerliche Behandig . dar
Ostarb « lt « r . DI« Einsatzbedingung ,
der Osterb « lt« r »Ind grundleg . ge¬
ändert worden . Et gilt für dl «
« l« u * rl . Behalte * , der Ortarts . ab
1 AprM da » Folgend » !
I . o *tait >elter »ind noch den altg .
Vorechr . einIconiinanateuerpfHchtIg
Minttavwp « . ) . ilnkommeost .
(Lohnet eoerl erhöht »Ich noch um
<Me SoilslauegieichMbgabe :
L Oeterbettw «aUen lo jedem Feil
|a die ( teuergruppe l.
Diese Regelung gl » beim laufend
Arbeitslohn erstmalig tOr den Ar
baltrlofcn , der nach dem 51. März
1944 beginnt . Sl« gilt bei den son¬
stig . (Insbe ». einmal .) Bezüg . erst¬
malig für die Bezüge , die dem Ar¬
beitnehmer nach dem 31 . Mürz zu¬
fließen . Gleichzeitig treten die bis¬
herigen Anordnungen Uber die
»teuerl . Behandlung der 0 »tarbelt .
außer Kraft . Die neue Regelung
kann erst anjf den Im Monat Mai
fülllg werdenden Arbeitslohn ange¬
wendet werden , wenn der Arbelts¬
lohn für April bereits nach den bis¬
her . Vorschriften abgerechnet wor¬
den Ist Ostarbeiter sind Arbeits¬
kräfte , die nichtdeutscher Volkszu¬
gehörigkeit sind , aus dem Reichs -
kommissarlat Ukraine , dem Gene¬
ralbezirk Welßruthenien oder den
daran oder an Lettland u . Estland
östlich angrenzenden Geb . stam¬
men u . nach der Besetzung durch
die deutsche Wehrmacht Im Reich
eingesetzt werden . Emigranten aus
den vorst . bez . Geb ., die bereits
vor dem 27- Juni 1941 Ihren Wohn¬
sitz oder Ihren gewöhnl . Aufenthalt
außerh . der bes . Ostgeb . hatt ., »Ind
nicht Ostarb . I. Sinne d . Vorschrift .
Die Vorschriften der Verordnung
Uber die Erhebung einer Sozial -
ausglelchsabgabe vom 5. August
1940 RGBl I S. 1077, RStBI. 1940 S.
729 Nr. 628 u . die Vorschriften In
den §§ 5 bis 5 der Ersten Verord¬
nung zur Durchführung der Verord¬
nung Uber die Erhebung einer So -
zlalausglelchsabgabe vom 10. Aug .
1940 RGBl . I S . 1094. RStBI. 1940
s 757 Nr. «Z4 »Ind auch auf Ostar¬
beiter anzuwenden . Die Sozialaus¬
gleichsabgabe Ist bei der Errech
nung der Einkommensteuer (Lohn
»teuer ) nicht abzugsWShig .
Die Gemeindebehörde hat für ein .
0 »tarbelter eine lohnsteuerkarte
nur auf Antrag auszuschrelb . ; eine
lohnsteuerkarte wird auf Antrag
hur ausgeschrieben : t . wenn der
Ostarb . In mehreren Arbeitsverhält¬
nissen steht . Die Gemeindebehörde
hat In diesem Fall eine Lohnsteuer -
karte § 14 IStOB , 1959 vom 10. 3.
1939 gemäß für das zweite oder
weitere Arbeltsverhältn . auszuschr .;
Z wenn dem Ostarb . § 20 LStDB.
gem &ß ein »teuerfr . Betrag zusteht
well die Werbungskosten u. die
Sonderausgaben zus . 39 Mt monatl .
(9 M wöchentl .. 1,50 %« täglich )
übersteigen . Die Gemeindebehörde
hat dabei die Frage nach der So -
zlalausglelchsabgabepfllcht auf der
ersten Seite der Lohnsteuerkarte
mit „Ja " zu beantworten .
Die durch Steuerabzug v . Arbeits
lohn einbehaltene Sozialau »glelchs -
abgabe der Ostarb . ist In Jedem
Fall als Lohnsteuer zu behandeln .
Da « gilt auch In den Fällen , In
denen Lohnsteuer nach der allg
Lohnsteuertabelle nicht zu erheben
wäre . Die um die Sozialausglelchs -
abgabe der Ostarb . erhöhte Lohn¬
steuer bemißt sich nach den Lohn-
»teuertabellen für sozlalausgleich »-
abgabepflichtige Arbeitnehmer , die
dem RdF.-Erl. vom 5 Juni 1942
RStBI. 1942 S 635 Nr. 500 beigege¬
ben »Ind . Die bez . LohJisteuertab .,
die bei der Reichsdruckerei Ber¬
lin SW 68, Oranlenstr . 91 erhältlich
»Ind . enthalt , die Lohnsteuer ein -
«chl . der Sozialausgleichs abgäbe .
Der Arbeitgeber hat die um die
Sozlalausglelchiabgabe erhöhte
Lohntteuer In ledern Fall nach der
Steuergr . I zu berechnen . Die Steu¬
erbetrug « der bez . lohn »teuerta¬
bellen sind In der Steuergr . I bei
den Lohnstufen Wdr. Nr. 1— 7 um
die reln « n Lohn »teu « rbetr8ge zu
kürzen , die noch dem RdF.-Erl. vom
« Mürz W4 RStBI 19414 S. 1« Nr.
181 über weitere Vereinfachungen
des Steuerabzug » vom Arbeltelohn
Pichl erhoben werden .
Nach J 4 der Enten Verordnung z .
Durchführung der Verordnung über
die Erhebg . einer Sozlalausgl « lchs -
abgabe vom 10. August 1940 wird
der Arbeltslohn zur Ermittlung der
tozlalausgleichsabg . um gewisse
Betrage geküizt . Diese KUrzungsbe -
♦rüg « »lud In den b « z . lohntteuer -
tab . lOr »ozlataueglelchtabgabepfl .
Arbeitnehmer schon berOcks . und
dQfton deehatb nicht nochmals ab -
oeiooen werden , ueberrtelgt der
Ärbeltelohn eine » Otlarfc . die in
4tm lohnrteuertabelte « tBr sozial -1

ausgletchsabgabepfl . Artjeffnehmer
enthalt . Lohnstufen , so l»t die So
zlalausglelchsabgabe bes . zu er
rechnen . Es Ist dabei von der unt
Stufengrenze in der Spalte 2 der
Jew . allg . Lohnsteuertabelle auszu¬
gehen . Von dem Betrag der unt
Stufengrenze sind dabei die In § 4
der obenbez . Verordnung vom 10
Aug . 1940 vorgeseh . Freibetrage
(39 Xlt monatlich , 9 Mt wöchentl .,
1,50 Xn tSgl . u . 0,75 Ml halbtägl .)
abzuziehen u . von dem verbleib .
Restbetrag die Sozialausgleichsab¬
gabe mit 15' /« zu errechnen .
Ich weise Im übrigen auf den dem¬
nächst Im RStBI . ersch . RdF .-Erl . v .
10. Mai 1944 S. 2921 — 465 MI über
die Sozialausgleichsabgabe der
Ostarbeiter hin . Karlsruhe , 24. 5. 44 .
Der Oberflnanzpra ». Baden In Khe .

Karlsruhe . MUllabfuhr . Am Pfingst¬
montag , 29. Mai , wird kein Müll ab¬
geholt . Die betr . Bezirke werden
dafür am 30 . Mal bedient . Karlsruhe ,
den 27. Mal 1944. Stadl . Tiefbauamt .

Ettlingen . Oell . Zahlungsaufforderg .
Folgende Gemeindeforderungen wa¬
ren zur Zahlung fallig :
1. am 5. Mal : Schulgeld für den Be¬

such der Hindenburgtcbule —
Oberschule für Jungen — die Mo¬
natsraten bis einschließlich Mai ;

2. am 15. Mai das 1. Viertel der
Grundsteuer für das Rechnung « ) ,
19-44 laut ruge »t . Steuerbescheid ;

3. Gebäudeversicherungsumlage für
das Erhebung »Jahr 1943;

4. Miete für die »lädt . Wohnungen
bis einschließlich April 1944.

Es ergeht hiermit an sämtliche Zah -
lungspfl . öff .

'
Zahlungsauflord , zur

Entrichtung der verf . Schuldbeträge
binnen 8 Tagen , andern ! Zwangs -
vollstreckungsmaßn . In Ihr Vermö

f
ien durchgeführt werden . Nach Ab
auf der Zahlungsfrist ist ein Säum¬

niszuschlag bzw . eine Mahngebühr
In Höhe von 2 v . H. zu entrichten .
Persönl . Mahnung der einz . Schuld¬
ner erfolgt nicht . Ettlingen , den 26.
Mal 1944 . Stadtkasse Ettling err _

Stellen - Angebote
Buchhalter ( in ), bilanzs ., für Steuer

beratungsbüro sofort gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslauf unter
3655 Führer -Verlag Kehl .

Bürokräfte , männl . u . weibl .. In Fi¬
nanz -, Lohn -, Lager - u . Betriebs¬
buchhaltung sowie für techn . Bü¬
ros , auch Anf ., v . Betrieb in Mittel¬
bad . sof . od . spät . ges . El mit
Lichtbild u . Gehaltsansprüch . unt .
B 205-80 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Assistent , kaufm ., jung , der mögl . Er¬
fahrung auf dem Gebiet der Be¬
triebsabrechnung besitzt , für die
Betriebsführung u . kaufm . Leitung
ges . EI u . Nr . 14070 an Henningers
Anzeigen -Vermittlung , Plauen I. V
Elektrokaufmann , 1 Werkzeugkon
strukteur , vorwieg , für Stanz -, Zieh¬
teile u . Vorricht . , 1 Konstrukteur f .
elektr . Hoch - u . Niederspannungs
schaltanl ., v . elektro -mech . Betrieb
nach Südbaden In ausbauf . Dauer¬
stell . ges . Bew . mit vollst . Unterl .
schnellst , u . E 20407 Führ .-Verl . Khe .

1 Betriebsleiter , erfahr , i. spanabheb .
Fertig ., Zusammenbau . Blechb ®arb \ ,
1 Drehermeister , 1 Mechanlkermstr .,
v . elektro -mech . Betrieb nach Süd¬
baden In ausbauf . Dauerstell , ges
Bewerb . m . vollst . Unterl . schnellst .
erb , unt . B 20408 Führer -Verl . Khe .

Rastatt . Hundesteuer . Die Hundebe¬
sitzer werden hiermit aufgef ., jeden
Uber 3 Monate alten Hund bis spät .
15. Juni beim städt . Rechnungs - und
Steueramt (Rathaus , IM. Stock , Zim¬
mer 38) zur Steuer anzumelden .
Ueber 3 Monate alte Hunde , die
nach diesem Zeltpunkt in Besitz ge¬
nommen . oder . in die Stadt ein¬
gebracht werden , sind innerh . 4 Wo¬
chen nach der Besitzerlangung od .
Einbringung , Hunde die erst nach
dem 15. Zun ! das Alter von 3 Mo¬
naten erreichen . Innerhalb 4 Woch .
nach dies . Zeitpunkt anzumelden .
Als Besitzer eines Hundes gilt , wer
einen Hund tatsächlich hält , dabei
kommt es auf seine Befugnis hierzu
oder auf seine Absicht , den Hund
dauernd zu halten , nicht an .
Mit der Anmeldung ist glelchz . die
Steuer für das vom 1. Juni bis 31.
Mai laufende Steuerjahr an die
Stadtkasse zu entrichten . Die Steuer
beträgt für einen Wund 24 WH, für
jeden weiteren Hund 46 WH.
Entspf , dem RdEri. d . RMdl . zgl . I
N . d . PrFM. v . 14. t TW4 wird von
der Aufgabe von Steuetmarken ab -
gesehen Ah Nachweis für die erf .
Zahlung der * Jt>d es teuer 1* 44 gilt
demgemäß lediglich dfre Quittung ,
welche eorgf . aufzubewahren und
den mit der Nachprüfung beauftrag -
ten Per *, auf Arrford . vorzuzelg . Ist .
Bei nicht rechtz . Zahlg . der Hunde¬
steuer kann auf eine Geldstrafe bis
zum elnf . Betrag der Steuer erkannt
werden . Die Hinterziehung der Hun¬
desteuer wird mit Geldstrafe bis
zum 2üfach . Betrage der hinterzog .
Steuer bestraft . Daneben ist die
Steuer nachträglich zu entrichten ,
Hunde , für welche die Steuer nldht
rechtz . bezahlt wird , können ein -
gezogen werden . Der Bürgermstr .

Gaggenau . Die städt . Freibäder wer¬
den am Sonntag , 28. Mai , 9 Uhr ,
eröffnet . Die Bäder sind Montags
bis einschl . Freitags / on 13—20 Uhr ,
Samstags von 13—21 Uhr , u . Sonn -
u . Feiertags von 9—21 Uhr geöffnet .
Dauerkarten , sowie Beikarten für die
Famllienangeh . an den Badekassen .
Gaggenau , 25. 5. 44 . Der Bürgermstr .

B.-Baden . Hundesteuer . Nach dem
Hundesteuergesetz muß jeder über
3 Monate alte Hund vom Besitzer
in der ersten Hä 'fte des Monats
Jurrt versteuert werden . Für Jeden
Hund war seither eine schritt !. An¬
meldung vorgeschrieben . Zur Ver¬
minderung des Schreibwerks wird
auf die jährl . Meldung der Hunde
verzichtet . Wer Im vergang . Jahr
einen Hund besaß , erhält am 15
Juni 1944 den gleichen Steuerbe
scheid zugest . wie im Vorjahr . Eine
Meldung ist also nur nötig , wenn
gegenüber 1943 ein Hund abgegan¬
gen sein sollte . Auf diese Meldung
kann natürl . nicht verzichtet wer¬
den . Wer sie nicht erstattet , erhält
einen Steuerbescheid u . muß dann
doch dessen Niederschlagung bean
tragen . Er erspart sich Mühe u . der
Steuerstelle unnöt . Arbeit , wenn er
von vornherein den Abgang seines
Hundes anzeigt .
Neu angemeldet muß auch weiter¬
hin Jeder neu zugegang ., hier noch
nicht versteuerte Hund werden .
Steuerpfl . wird ein Hund , wenn er
arel Monate alt wird . Anzumelden
ist er innerh . 4 Wochen nach Er¬
reichung dieses Alters , bzw . nach
dem Erwerb . Die Nlchtversteuerüng
eines Hundes Ist vom Gesetz mit
einer Geldstrafe bis zum zwanzig -
fachen Betrag der hinterzog . Steuer
bedroht . Ich hoffe , daß Ich der Not
wendigkeit enthoben werde , eine
Strafe aussprechen zu müssen .
Die Steuerstelle ist unter Neben¬
stelle 241 der Rathaus zentrale (Amts -
ans chl uß 1151—1160) fernmündlich er -
reichbar . Der Oberbürgermeister .

Leiter . Industrieuntern , sucht für den
Eins . In d . bes . Westgeb . e . Leiter
der Hauptkasse . Herren , die auf d .
Geb . bereits erfolgr . tätig waren
u . umfass . Kenntn . bes ., werden
geb ., ausf . Bew . mit Gehaltsanspr .
zu richten unt . H.A. 52*88 a an A' Ia
Hameln/Weser , Str . der SA . 29. (20)

2 Heimleiter . Für Großbetr . In den
bes . Westgeb . zur Betreuung deut¬
scher Gefolgschaftsmltgl . 2 Heim¬
leiter u . 2 Beschließerinnen ges
Herren u . Damen , die auf den an
gegeb . Arbeitsgeb . bereits tätig
waren . Über eine entspr . Erfahrg .
verf ., werden geb ., ausführt . Bew .
mit Llchtb . u . Ang . der Gehalts -
anspr . zu richten unt . H.A . 5260 an
Ala , Hameln/Weser , Str . der SA . 29,

Hausgehilfin , evtl . Pfllchtjahrmädch .,
In Geschäftshaush . mit Garten und
etwas Feldarbeit gesucht . Julius
Modispaeher , Lebensmittelgeschäft ,

Sehluchsee (Schwarzwald ) .
Hausgehilfin oder Stundenfrau ges

Knebel , Karlsruhe , Bahnhof 24, II

Hausgehilfin , ordentl ., selbst ., nach
Lörrach in Geschäftshaushalt ges
EE364428 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sachbearbeiter ( innen ) für Einkauf ,
Karteiführer ( innen ) , Regl stratoren .
Hilfskräfte für Reglstr . (Stichwort :
FA), von größ . Betr . in Frankr . ges .
Bew ., die auf den angegeb . Ar¬
beltsgeb bereits tätig waren , und
deren Freistell , ges . ist . senden
ausf . Bew . unt . Ang . der Gehalts -
anspr . u . des Stichw . unt . H.A. 5280
an Ala , Hameln/Weser , Str .d .SA . 29.

KUchenleiter von größ . Betr . in den
bes . Westgebieten gesucht , ferner
1. Koch als Stellv . des Küchenlelt .,
Köche u . Schlachter . Bew ., die be¬
reits In Großküchen tätig waren u .
ausreich . Erfahr , auf den gen . Geb .
bes ., richten ausführl . Bewerb . mit
Llchtb . u . Ang . des Gehaltsanjpr
unter H.A. 5280 an Ala , Hameln /
Weser , Straße der SA . 29.

Koch , Weht ., od . Köchin für die iln -
machzelt oder in Dauervtell , ges .
Kurhaus - Sanatorium BOh êrhöhe Im
Schwariwald ,

Abt • Ilung »moItter tikt dU Dreherei
von metallvenarbeU . tndustrlebetr
Im Vogtland oesucM . ED unter Nr.
t40Ä an Henning ert Anxelgen -Ver -
mlttlung Plauen I. V,

Kontrollour , zuvert ., Kriegsven , an -
gen . u. Platzanweiserin gesucht .
Ufa -Theater Karlsruhe .

Hausmeisterposten für fllegergesch .
tücht . Ehepaar an der Volksschule
f. Kriegsdauer zu vergeben . Woh¬
nung vorhand . Bewerb . mit Zeugn .
an den Bürgermeister Neustadt/Bd

Wachmänner für uns . Betrieb sof . ge¬
sucht . Interess . wollen sich melden
unter W 20410 Führer -Verlag Khe .

Männer , tatkräft ., auch nebenberufl .,
für Betriebswache gesucht , ta M
20411 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachtwachen für Karlsr . Kirchen ges .
Meldungen an Evang . Kirchenge -
melndeamt , KrJegsstraße 116.

Lahr. Oeffentl . Impfung 1944. Mon
tag 5. Juni im Zeichensaal dei
Adolf - HItler -Schule In Lahr . Kaiser¬
straße 64 , von 14 bis 16 Uhr , öff .,
kostenl . Impfung durch das Staat !.
Gesundheitsamt Lahr . Aus e . Hause ,
In welchem übertragb . Kranichelten
herrschen , dürfen Impflinge zu allg .
Termin nicht gebracht werden . Die
Kinder sind mit reingewasch . Kör¬
per und reinen Kleidern zum Impf -
teprnin zu bringen . Bei kranken Kin¬
dern Ist die Befreiung von der
Impfung durch ein Arztattest nach¬
zuweisen . Lahr , den 25. Mal 1944.
Der Oberbürgermeister .

Lahr. Hundesteuer 1944. In der ersten
Hälfte des Monats Juni 1944 Ist di
Hundesteuer an die Stadtkasse zu
entrichten . DenJ . Hundebes ., welche
Im Jahr 43/44 einen Hund versteuer¬
ten , geht ein Forderungszettel zu .
Die näh . Best , über die Verpfllcht .
zur Anmeldung u . Versteuerung der
Hunde , Steuertarif , Ermäßigung, , u .
Befrelungs - sowie Strafbest . sind
an der Anschlagtafel Im Rathaut
erslchtl . u können auf dem Städt .
Steueramt . Stadtbauamtsgebäude
Zimmer 9 eingesehen werden .
Lahr , IS . 5. 44 . Der Oberbürgermstr .

Handelsregister
Karlsruhe . Veränderung : Elrvtr. v . 23.
5. 44. WRB. 109 Lager - u . Handels -
ge »ellscha +t Rheinhafen m .b .H. In
Karlsruhe . We Prokura des Bruno
Heymann Ist erloschen . Amtsgericht
Karlsruhe (Baden ) .

Güterrechtsregister
Karlsruhe . OUterrochtsreglsterelntrag

v. a I . WM. CM. W/266 b . Münch
Hans , Dentlat , Karfarohe . und Marie ,

?
eb . OlaHacker . Durch Vertrag vom

Aprtl 17Z9 Ist GOtertrennung ver¬
einbar ! Amtegericht Karleruhe .

Jungen , tücht ., als Lehrlinge bzw .
Anlernlinge aus Offenburg od . Um -
geb . für folg . Berufe ges . : Werk¬
zeugmacher , Betriebsschlosser ,
Lichtbogenschweißer . EI OF 4250
an Führer -Verlag Offen bürg .

Bedienung gesucht . Gaststätte Wet
ßer Berg . Khe ., am Ludwigsplatz

Aushilfebedienung für 3—4 Wochen
tage gesucht . Gasthaus zur Krone ,
Rastatt .

Haus - u. Gartenpersonal in Dauerst
u. stundenw . wird eingest . sof . od .
später . Genesungsheim d . Deutsch .
Reichspost , Heldelbg .-Schlierbach ,
Wolfsbrunnenweg 18. Ruf Hdlb , 6745

Offiziersfliegerdolch für mein . Mann
gesucht . (Sl O 20435 Führ .. Verl . Khe .

Frau , nicht ein »atzpfllcht ., f . leichte
Hausarb . zu alt . Dame vorübergeh .
nach Freiburg gesucht . O OF 3799
an Führer -Verlag Offenburg .

Frau für frauenlosen Haushalt u . zur
Krankenpflege sofort ges . El 64599
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , ält ., halbtagsw . zu allelnsteh .
Herrn ges . El 64362 Führ .-Verl . Khe .

Haushälterin oder H-ausgetvilfln , auch
ältere , in selbst . Stellung sof . od .
zum 1: 6. 44 gesucht . Frau Luise
Wolf , Karlsruhe , Kriegsstr . 73.

Haushälterin gesucht In frauenlosen
Haushalt , zu älter . Herrn . EJ 64552
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin für Haushalt gesucht .
S BR 3256 Führer -Verlag Bruchsal .

Hausdame , ges . Alt ., für Haushalt e
alten , rüstigen Herrn gesucht .
ta 64511 Führer -Verlag Karlsruhe .

Alleinmädchen für Privathaushalt iu
Kindern gesucht . Antr . nach Ueber -
elnkunft . Frau R. Wedekind , Kochel ,
Oberbayern , Ad .-Hltler -Straße 135 .

Haushilfe tägl . 2—3 Stund , ges . Geg ,
Blsmarckstr . C3 BA 1769 F.-V. B. Bad .

Kaufgesuche
Ofiiz .-Stiefel , 42 u . 44. Uniform od .

Einzels -tücke , Gr . 50, für Luftw ., für
meinen Sohn gesucht . EI OF 3803
Führer -Verlag Offenburg .

Fliegeroffizierdolch für m . Sohn ges
El 64058 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offizierdolch für Luftw . für m . Sohn
gesucht . El 64548 Führer -Verl . Khe

Offiziersdolch für m. Mann gesucht .
EI 63873 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersdolch (Luftw .) für m . Mann
gesucht : Ca 64054 Führer -Verl . Khe .

Foldw .-Degen sow . Inf .-Schirmmütze
und Inf .-Hose od . ganze Uniform ,
mittl . Gr ., für m . Mann dring , ges .
El 63935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Feldwebeldegen für m . Mann ges .
El RA 3240 Führer -Verlag Rastatt .

FlugzeugfUhrerdolch für m. Sohn ge -
sucht . . P 64581 Führer -Verlag Khe .

Fliegerdolch für mein . Sohn gesucht .
E3 64546 Führer -Verlag Karlsruhe

Tiermarkt
Stier , erstkl ., 21 Mon . alt , 10 Ztr ., et¬

was eingef ., od . ein 16 Mon . altes
Zuchtrind von Herdbuchkuh zu vk .
Liedolsheim , Bächlestr . 67.

Zugochse zu verkaufen . Lauf (Höfe ) ,
Haus Nr . 235.

Kühe u. Kalbinnen , ein groß . Trans
port , steht ab heute zum Verkauf
und Tausch in den Stallungen des
Gasthauses zum „ Adler " und Haa -
bergstr . 6, Leopold Zink , Bühler¬
tal -Obertal . Ruf 562.

Nutz » u. Fahrkuh , mit d . 4. Kalb 39
Wochen trächtig , zu verkaufen . Ro -
tenfels , Sofienstraße 23.

Nutz - u . Fahrkuh , gut , ält ., großtr ., zu
verkauf . Jffezheim , Mittelweg 415,

Nutz - u. Fahrkuh , trächtig , unt . 2 die
Wahl , zu verkaufen . Zazenhausen
Hauptstraße Nr . 245.

Nutz - u. Fahrkuh , Jung , erstkl ., zu vk .
Muggensturm , Schafhof 7, Hornung .

1—2 Z.-Wohng . v. alleinsteh ., berufst .
Frau auf sof . od . 15. 6.. in gutem
Hause In Rastatt gesucht . El RA
2275 Führer -Verlag Rastatt .

Flieg erdolch mit Gehänge für meinen
Sohn ges . El 64451 Führ - Verl . Khe .

Lackkoppel , Weite 105, ges . für m .
Sohn . El 63952 Führer -Verlag Khe .

Bühnen , oder Faschingskostüme ges .
Badische Bühne , Karlsruhe , Bis
marckstr &ße 15. Ruf 3917 .

Sommermantel , Gr . 42—44, sowie Her¬
renanzug , mittl . Gr ., dring , gesucht .
El GA 1424 Führer -Verl . Gaggenau .

H.-Anzug , dunkel , für Gr . 1,84 m, ges .
El BA 1721 Führer -Verlag B.-Baden .

Hilfe Im Haushalt einmal wöch . ges .
Herrmann , Khe ., Kantstr . 4, III . Iks

Mithilfe sof . für einige Stunden am
Tage für Haushalt u . Kantine ges .
A . Welnleln , Kantine Westbahnhof ,
Karlsruhe , Liststraße 2.

Hausangestellte , zuverl ., ält . . Anfg .
Juni od . später ges . Mündl . oder
schriftliche Meldung bei Fabr .-Dir .
a . D. Hans Berblinger . Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 46. Fernruf 3072.

Halbtagsmädchen , auch Stundenfrau
sof . gesucht . Baumann . Offenburg
Luisenstraße 7.

Pflichtjahrmädchen , evtl . m . Haushalt
Schulbildung In Bruchsal gesucht .
El BR 3300 Führer -Verlag Bruchsal

Frau zum Reinigen der Praxisräume
1—2mal wöchentl . gesucht . Dentist
Fr. Schwarz . Khe . , Amallenstr . 85

Putzfrau von Karlapotheke gesucht ,
Melden zw . 11—13 od . 16—19 Uhr .
Karlsruhe , Waldstr . Eingang . Bitte
leiopfen . Ruf 6717 .

Putzfrau , xuverl . . fOr CNenets -teHe für
sof . ges . Cg P tofa Führ .»Verl . Khe .

Putzfrau für tHfll . 4 Stunden In neu -
selll . Betrieb Im Zentuwn der Stadt
gesucht . C3 20152 Föhren Verl . Khe

__ f. tftgl . 4 Itd . eofori ges .
FOhrer-Vertag Omtofl .. Karlsruhe

Putzfreu für Prtvethauehalt gesucht .
Kopei , Karlsruhe , Graf -Rhena -Str .13.

Putzfrauen , 1 od . 1, für Vollbeschäf¬
tigung , zur Reinigung mod . Büro¬
räume von Körperschaft gesucht
EE3 64380 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann u. Verw .-Beamter , 54 J.,

mit groß . Kenntn . In Ein - u . Verk .,
vlels . Erfahr . I. Verkehr m . Behörd .,
guter Organis ., bestimmtes Auftre¬
ten , vlelselt . Kenntn . Im ges . Luft¬
schutzwesen , sucht Stell , als Werk¬
luft schufzlelt er u . Sachbearbeiter ,
auch Lagerverwalter In größ . Betr .
in Mittelbaden . El 64389 F.-V. Khe .

Küferlehrling gesucht . Wilhelm Seitz ,
Küfermeister , Gaggenau . Rinden -
schwenderstraße 11.

2 Sekretärinnen für Werkslelt . . mögl .
mit höh . Schulbild ., von metallver -
arbelt . Industrlebetr . im Vogtland
gesucht . CE3unter Nr . 14071 an Hen -
nlngers Anz .-Vermittl ., Plauen i. V.

Kontoristin . Für das ktm . Sekret , e . be -
deut . südd . Präzisionswerkzeugfbr ,
In größ . württ . Provinzstadt , an
pünktl . u . selbst . Arb . gew ., ver -
trauensv . Kontoristin mit gut . Auf -
fassungsg . u . verbindl . gut . Um¬
gangsform ges . Bei Bewährung u
erf . Einarb . Verwend . als Direkt .-
Sekretärin . Damen , d re für solchen
geh ob . u . selbst . Vertrauensposten
die notw . Qualiflkat . bes .. bitten
wir um ihre Bewerb . Schilderung
der Verhältn . . der selth . Tätigkeit
mit Unterlag ., Lichtbild u . Gehalt
usw . unter Ak . 1298 an Ala . Stuft -
gart . Frledrlchstraße 20.
Steno Kontoristin sowie 1 Steno

Sekretärin v . Wirtschaftsgr . Textll -
Ind ., Bezlrksgr . Württemberg , drin¬
gend ges . H mit Bild . Gehaltsan
Sprüchen usw . nach Stuttgarts ,
Kronenstraße 31, II .

Mädchen , Jge , begabte , Über 17 J.,
zur Ausbild , als Stenotypistin oder
Maschinenschreiberin in dreimona
Kurzlehrgang von Ind .-Untern . Mit¬
teid . ges . Nach Abschl . des Lehrg .
erf . Einsatz In den einz . Abt . des
Werkes . PfllchtJ . muß abgel . sein .
Unterbringung im Frauenwohnheim .
Entlohng . ab Lehrgangsbeg . Bew
unt . R 848 an Mldag , Dresden A. 1

Fräulein , geb ., Anf . ^ 0, gt . Hausfrau ,
sucht pass . Wirkungskreis In gepfl ,
Haushalt . ® F 20378 Führer -V. Khe

Bürokraft , weibl . , od . Kriegsvers ., f.
Lohnbuchh . u . Statistik für sofort
od . später von Betrieb in Wolfach /
Schwarzwald gesucht . El mit Llchtb .
u . Zeugnisabschriften unter OF 4236
Führer -Verlag Offenburg .

Arbeitskräfte , Junge , für Büro » La
ger gesucht . Dr . E. Holdermann /
Söhne , B.-Lichtental , Hauptstr . 28.

Halbtagskraft , zuverl . , ür Buchhalf ,
Maschlnenschr . u . sonst . Büroarb
sof . ges . Textll -Holzschuh , Karls
ruhe/Bd ., Werderplatz 48, Ruf 503

Büroanfängerin zur Ausbildung als
Sekretärin für Steue ' beratungsbüro
sofor t ges . CE364344 Rihr .-Verl . Khe

Weißnäherin u. Au-sbesserln gesucht .
El BA 1768 Führer -Verlag B.-Baden

Kinderpflegerin , jung , mit fröhl . We¬
sen u . Näh - u . Stopfkenntn ., zur
MIth . In der Pflege u . Erzieh , m .
4 Kinder (4 J ., 3 J ., V» J . u . 4. Kind
Im Sept .) ges . El mit Zeugn . und
Gehaltsanspr . an Frau LIlo Pastor ,
Torgwelnerhof Nonn b . Reichenhai !.

Mädchen o . Kinderschwester zu Kin¬
dern aufs Land (keine Landwirtsch .)
gesucht . Dr . Brundlers . Ringshelm ,
Herrenstraße 242,

Frau , seub ., Kinder ib .. tägl . f. einige
Stunden zu 3Jähr . Kinde gesucht .
L. Zimmermann , Khe . . VorhoirstT . 1.,

Fräulein od . Pflegerin f. allelnsteh
Haush . im Schwarzw . zu 4 Kindern
gesuch ^ a Postfach 114, Offenburg

Büfettfräulein , auch Anfäng ., tücht
Servlerfräuleln . evtl . zur Aushilfe
sofort gesucht . Kaffee Museum ,
Kart-sivhe , Waldstrafte 51 .

Bedienung , perf ., zum sofort . Wntrltl
gesucht In altdeutsche Brauerei -
gast stätta . Gombrlnusbräu , VtlMrv
geiVSchwor »waid . Ruf MTX.

Beschäftigung sucht Kriegsvers . In
der Landw ., mögl . näh . Umgebung
v . Karlsruhe , geg . mäßige Vergüt .
Wohn , daselbst für Farn , mit 1 Kind
erwünscht . El 64550 Führ .-Verl . Khe .

Chef -Sekretärin , außerord . gewandt ,
sucht Interess . Position , kaufm .,
techn . oder Hotel , auch b . Schrift¬
steller , In B.-Baden od . Schwarzw .
El BA 1767 Führer -Verlag B.-Baden .

Kontoristin , welche den RAD. beend .
hat , sucht sof . Stell , in wicht . Betr .
E ] 64305 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Jung , geb . (Jurastud .) mit Kon¬
torist ., Schrelbm .- u . Stenokenntn .,
selbst . Arb . gewöhnt , gut . erzieh .
Fähigk . (Nachh . in Engl ., Französ .,
Deutsch u . Mathematik ) sucht Stelle
in Kinderhelm od . and . Inst ., evtl .
auch privat . Unterk . für sich und
Töchterchen muß geboten werden
El u . KN 2353 an die Ala Köln I

Kompletmantel , schw ., z . Trauer , Gr.
40—44 , dringend gesucht . E3 64195
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbild -Kamera , Leica oder sonst ,
gute Marke , ebenso Fotoapparat ,
4VtX6 od . 6X9 . für Filme od . PI .,
Voigtländer m . Hella bevorz ., sof .
ges . C3 BR 3262 Führ .-Verl . Bruchsal .

Fotoapparat gesucht . E3 BR 3257 Füh
rer -Verlag Bruchsal .

Pistole , 7,65 , dring , gesucht . E3 19588
Führ .-Vertriebsst . Förch üb . Rastatt ,

Pistole gesucht , Kai . 7,65 mm . Karls -
ruhe , Kaiserallee 4, K. Bender .

Arbeitszelt -Kontroll -Uhr gesucht , evtl .
Tausch geg . Elektromotor . E3 19685
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbuch d . Botanik dring , gesucht
ta RA 3242 Führer -Verlag Rastatt .

Biltz — Klemm — Fischer , „ Experi¬
mentelle Einführung in die organ
Chemie "

, sowie Grünsehl — Torna -
scheck „ Lehrbuch der Physik " zu
kaufen oder zu leihen gesucht
El 63941 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kartons , neu od . gebr ., belieb . Auf¬
druck . Gr . ca . 120X120X200 mm )
oder ca . 120 mm rund , 200 mm hoch
(alles M'Indestgr .) 100- 200 Stück
ges . „ Vis " Labor , Durmersheim .

Most , rlrica 150 Liter gesucht . Rlnt -
helm , Hauptstraße 9.

Mostfafi , ca . 160 Liter , gesucht .
64146 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pen st er , 2 mlttelgr . .
heifshelm ges . 13

r. , für &• »
F.-V, Khe .

Palulegot , 2000 Stück , auch H . Po¬
sten , neu od . gebraucht , gesucht .
H 6* 543 Führer -Verlag Karwruhe .

Nutzkuh , Jung , mittlerer Schlag , ein
gefahren , zu verkaufen . Bühl -Rit -
tersbach , Waldm ^ ttstraße 26.

Nutzkuh , gut , mit 14 Tage alt ., schön .
Mutterkölb , zu verk ., auch Tausch
gegen Nutr - und Fahrkuh . Karls -
ruhe -Knlelingen , Saarlandstr . 21

Fahrkuh , 6. Kalb , neumelkend . Stall¬
kuh , 3. Kalb , neumelkend , zu ver >
kaufen . Hügelsheim , Haus Nr . 170.

Fahrkuh , 37 Wo . tr . m . d . 2. Kalb ,
zu verk . Würmersheim , Auerstr . 33.

Milchkuh , hochträcht ., Schwarzscheck ,
zu verkaufen . Langensteinbach ,
Adolf -Hitler -Straße 15.

Milchkuh , Schwarzscheck , d . 2. Kalb ,
39 Wochen trächtig , zu verkaufen .
Ortsbauernführer . Liedolsheim .

Kuh, Schwarzscheck , leicht . eingef . ,
mit 9 Monate altem Rind , zu verk .
Neureut , Hauptstraße 43.

Kuh, unter 2 die Wahl , zu verkaufen .
Sin zhe Im-Vormberg 1 b .

Erstlingskuh , eingefahren , zu verk .
Frledrlchstal , Rob .-Wagner -Str . 104.

Kalbin , Gelbscheck , gut eingefahren ,
nahe am Ziel , zu verkaufen . Neu¬
dorf , Kirchstraße 14.

Zuchtrind . Rotsch ., 14 Mo ., zu verk .
Bühl -Kappelwlndeck,Einsiedelhof 56.

Mietgesuche
Zimmer , nett eingericht .. mögl . mi !

fließ . Wasser . Bahnhofs nähe , von
Junger Dame gesucht . 13 64637 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , gut möbl ., in weiterer Um
gebung von Karlsruhe , an berufs -i
tätig . Herrn gesucht . El 64632 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Zimmer , leer , gesucht . S 64635 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., eh . Wäsche , zw . Khe
und Rastatt von Jg . Frau gesucht
Uebernehme auch Arbelt . El 64481
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Kochgelegenheit w
gewünscht , o . Bedleng . u . Wäsche ,
In Karlsruhe , gesucht . El RA 2284
Führer -Verlag Rastatt .

Wohnungstausch
Z.-Wohng . , schön , abgeschl .. mit

Wohnküche , Speisekammer u . Zu¬
behör , gegen 2 Z.-Wohnung ges .
S BA 1781 Führer -Verl . B.-Baden

2 Z.-Wohng . , schöne Lage , In Wer¬
nigerode , geg . ebensolche in Khe .
oder B.-Baden gesucht . A . Müller ,
Karlsruhe , Kaiserallee 93, III .

2 Z.-Wohng . mit 2 Balk ., Kammer u.
Zubeh . , in Heidelberg - Neuenheim
gebot . Ges . ähnl . Wohnung in Khe .
Eä- 64342 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . u. Küche , abgeschloss .
in B.-Baden gebot . 1—2 Z.-Wohng .
In Baden -Oos gesucht . El BA 1789
Führer -Geschäftsstelle Bad .-Baden

2—3 Z.-Wohng ., auch möbl .. In Khe .
od . näh . Um geb ., auf sof . od . spät ,
ges . Tausch geg . gleichart . mögl .
El 64593 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , gute Äbst ., 15 Mon . alt , zu
verkauf . Rotenfels , Ad .-fciltler -Str .52,

Fahrrind , schwer , gut , zu verkaufen .
Bietigheim , Adolf -Hitler -Straße 26.

Rind , schön , zur Zucht geelgn . ,
J -, zu vk . Neureut , Waldhornstr . 23,

Rind zu verkaufen , 10 Monate alt .
Fr. Deck , Elchesheim , Rhelnstr . 113.

Rind , 14 Monate alt . zu verkaufen .
SInZheim -Kartung , Haus 15.

Zuchtkalb , erstkl ., gute Abst . , zu
vk . Kappelwindeck . Leerkopfweg 8.

Mutterschafe , einige ält . zu verkauf ,
inselhof Steinmauern , Ruf 2602. nur
abends zwischen 20 und 22 Uhr .

2 Schafe , 1 3. alt , ru verkauf . Jung¬
gänse zu kaufen gesucht , w . Pfir-
mann , Karlsruhe , wattieopfstr . 52

Kätzchen , jung , stubenrein . In gute
Hände zu vergeben . 09 WW FOh-
rer -VeHag Karlsruhe .

Schuhmacher . lederwalze , Wolrrle -
menschelbe , 40 cm 0 , gesucht .
El 64588 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Tau seh
Seidenkleid , Gr . 42, gut erh ., gebot .

Marlne -Offz .Dolch für m . Mann ges .
® BR 3313 Führer -Verlag Bruchsal .

Mantel , leichter , kariert , geboten .
Gesucht schwarzes Kleid . El 64466
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm , od . Sportanzugstoff , hellgr . ,
la Qual . , geb . Herren st off , dies
Qual , ges . El K 20122 Führ .-V. Khe

Stiefel , Gr . 37, gut erh/ , braun , geb
Pumps mit nled . Abs ., Gr . 38— 58V«,
ev . Sommersell , (keine Holzs .) ges
^ BR 3311 Führer -Verlag Brochsal .

Schuhe , schw . u . weiß , Led ., Gr . 40/
41 m . %Blockabsatz . geb . Sportsch .
ges . CSI BR 3293 Führ .' V. Bruchsal .

D -Sportschuhe , gut erh . , Gr . 38V», zu
tausch , geg . gut erh . Kinderwagen .
S AC 131 Führer -Agentur Achern .

2 Bettstellen m . Rost gebot ., Herren¬
anzug , Gr . 46, gesucht . El BR 3310
Führer -Verlag Bruchsal .

Bettgarnitur , schön , weiß , 2 Tafel¬
decken , 3 Servietten , 1 gebr . Stepp¬
decke , gelb , blau , gebot . Gesucht
kl . Volksempfänger , 120 V. , Frauen¬
kleid mit lang . Arm . E3 64597 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Bettwäsche , geb . Ges . kompl . Fahr¬
radbereifung . E3 64642 Führ .-V. Khe .

Servlerfräuleln m. gut . Zeugn . sucht
Tätigkeit in erstem Hause . Arbeits¬
dienst abgel . El unt . B.A. 21783 an
Schatzannoncen . Duisburg . Düssel¬
dorfer Straße 1/3 .

Haushälterin , zuverl ., sucht Stelle in
frauenlosem Haushalt . CE364446 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , alleinsteh ., 45 J., sucht an -
gen . Wlrkungskr . In bess ., frauenl .
Haushalt . El 64459 Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , 26 J ., Im Haushalt , im Ko¬
chen , Backen , Einmachen erfahr .,
mit gilt . Nähkenntn . . sucht sich zu
verändern . E3 20334 Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe
Wollstoffkleld , eleg .. schw ., Gr . 40/

42, 70 JM , schw . Bluse 10 JM , und
4 Hüte , zus . 50 Ml . zu verkaufen .
5 64268 Führer -Verlag Karlsruhe

d .-Kostüm , schwarz , Gr . 42/44 , 70 Ml ,
zu verkaufen , evtl . Tausch gegen
Knabenanz . f . 4-J . u . Kinderschuhe ,
Gr . 27. EJ RA 2276 Führ .-V. Rastatt .

Seide , 3V« m , bt ., für 35 M zu verk .
E3 64553 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank 30 M , Kommode 20 M ru
verk . Mund . Khe ., Schütienstr . 16.

Roßhaar , ca . 30 Pfd ., ges . Kinder -
korbsportwagen , schön , geboten .
^ BA 1743 Führer -Verlag B.-Baden .

Schlosserherd , gr . , gut erh ., gebot .
Leiterwagen , 3 Ztr . Tragkraft , ges .
EJ BR 3261 Führer -Verl . Bruchsal .

Kinderwagen , gut erh ., u . Paidlbett -
chen gebot . Nähmaschine gesucht .
El OF 3786 Führer -Verl . Offenburg .

Kinderwagen , gut erh ., gebot . Ddm .-
Fahrrad gesucht . E3 BR 3315 Führer -
Verlag Bruchsal .

Kinderwagen (Peddlgrohr ) , schön ,
geboten . Teppich , 2X3 m , gesucht .
Ei 64099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , nicht gebr . . geboten .
Radio gesucht . E3 BR 3264 Führer -
Verlag Bruchsal .

Kinder * u . Sportwagen geboten , D.-
Fahrrad ges . EI K 20281 F.-V. Khe ,

Fahrradanhänger ohne Berelfg . geb .
Gesucht klein . Leiterwagen . Gag -
genau , Mlchelbacherstr . 15.

Saba , 4 Röhre , Wechselst, -., geboten .
Zimmerbüfett . Harmonium od . Kla¬
vier gesucht E5 BR 3304 Führer -

/ Verlag Bruchsal .

Gabt Tieren , die eine I uäuc M su¬
chen , eine Heimat . Wo die « nicht
mögl . ist . füttert sie und laßt
schmerzlos töten . Die Zelten beim
Wasenmeister sind : Tägl . von 16
bis 18 Uhr , Samstag und Sonntag
nicht . Kater Vastrier , lassen . Jung -
tieraufzucht einschränken . Ortsfgr .
Khe . I. Reichsverb . d . Katzenzücnt .

Zugelaufen - Entflogen

Kater , schwz . . m . etw . weiß , kastr .,
zw . H'irschbr . u . Belerth .Allee zugel .
Khe ., Welnbrennerstr .28, II . Ruf 7562 .

Kanarienvogel entfl . Abzug , gegen
Bei . Karlsruhe , Rogg -enbachstr . 18.

Immobilien
Tauschobjekte aller Art u . Größe , In

all . Gegenden , vermittelt J . Zieg¬
ler , Immobilien , Karlsruhe , Karl -
straße ?5. Ruf 2990.

Häuschen , klein , nett . In Durlach od .
Umgeb . zu kaufen od . ml et . ges .
El 64631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus In Suhl/Thr . Wald , Nähe
Oberhof , mit Obst - u . Gemüsegar¬
ten u . einigen Morgen Feld und
Wiesen zu tausch , geg . ebensolch .
in Rastatt , B.-Baden o . Schwarzw .
EJ RA 2291 Führer -Verlag Rastatt .

Einfamilienhaus von kinderreicher
Krlegerwltwo gesucht . El 64425
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng ., schön , In Khe ., mit Bad ,
schöne Lage , geb . ; suche in Frei¬
burg gleichwert ., evtl . 4 Z.-Wohng .
CE320071 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohng ., groß , schön , mit Bad ,
Keller , Man »., Nähe Hauptbahnhof ,
geg . glelchw . In Mittelstadt ges .
EI 20421 Führe r-Veriag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng . mit Zerrtr .-Heliz ., Bad ,
Fennspr ., schönste Höhenlage Stutf -
ga -rts , mit glelchw . Wohng . in B.¬
Baden od . Umgeb . zu tausch , ges .
E3 BA 1745 Füh rer -Vert ag B.-Baden .

3 Z.-Wohng . , schön , u. sämtl . Zubeh ,
in guter Lage , In Posen , geboten .
Ges . 2—3 Z.-Wohng . In Karlsruhe .

64378 Führer -Verlag Karlsruhe .
3 Z.-Wohng ., mod ., m . Bad , 1. Stock ,

In Khe ., Mietpreis 75 Wl , gegen
gleichwertige zu tauschen gesucht .
El 64366 Führer -Verlag Karlsruhe

4 Zimm ., mod ., Kü ., m . Ztfb ., möbl .,
Kurort Karlsbad , Stiadtm ., gebot .
Suche In Khe . die gleüche od . 1 1 .-

Wohrvg ., möbl . El 64364 F.-V. Khe .
4 Zimmer , ger u . Zubeh . . In Khe .

>ot . Ges B.-Baden 9 l .-Wohng .
64399 Führer -Verlag Karlsruhe .

4—8 Z. -Wohng . schön , sonnig , mit
Zubehör , In Kartsruhe oder Albtal
gesucht . Gebot . In Strasburg schö .
f Z.-Wohng . mit Zentr .-Hefi ., Uff
u . Zubeh . & 64416 Führer -Verl . Khe .

Ufa . Letzte Tage „ kein . Bn. BrautfahrfS
Ufa . Pfingst -So . u . -Mo .. 11 Uhr ,

111 88" . Ein Film v . deutsch . Flie¬
gergeist u . echter Kameradschaft
m . Wem icke . Kayssler . Wochensch .

Capitol . 2.30, 5.00, 7.30 „ Schrammein ''.
Harell . Holt , Moser , Hörbiger . *

Capitol . So . vorm . 11 Uhr Wieder¬
holung : „ U-Boote westwärts " . Da-
zu Wochenschau .

Atlantik . „ Wir machen Musik ". * *
2.45, 5.00 und 7.15 Uhr .

Kammer -Lichtspiele Khe . Anfangs « . !
2.45, 5.00. 7.15 Uhr . „ Damals " .

Rheingold . Tägl . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
.Reise In die Vergangenheit " .

Schaubur g . „ Tonen !".* * 3.00,5 .16,7 .30.
Durlach . Skala . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

„ Wildvogel " . * *

Durlach . M.T. 2.30 Uhr „ Carl Peterf ^.
Ab 4.46 „ Gabriele Dambrone " .

Durlach . Kal l. „ In flagranti " . *

Bretten . Capitol -Theater . Sa . bis Mö .
abends 8 Uhr u . Pfing *t -So . u . Mo .,
jeweils 3 u . 5 Uhr , „ Romantisch *
Brautfahrt " .

Erbprinxen -UcMsP -
Sa ., So .. Mo ^ 14 Ü.

Graben -Neudorf ,
„ Rotkäppchen _ . .
„ Tonelll " * * Sa . 20 Uhr. So . 1« %
20 Uhr . „ Die keusche SUndeHn " "
nur Montag 15 u . 20 Uhr .

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . 20. ffe
u . Mo . 17.30 u. 20 Uhr , „ Die , —^
Wandlung des Alex Roscher " . * *

Gernsbach . Stadthallo - Lichtsp . „ Der
weiße Traum ". * Fr., Sa . 20 Uhr.
So ., Mo . 17 u . 20 Uhr ..Die groSe
Lieb e " . Jug .-Vorst ., So . u. Mo . 14 U,

Forbach . Lichtsp . „ Wenn der Junge
Wein blüht " * Sa ., Pfingstsonntag
u . Pfingstmontag , Jeweils 19.30 Uhf *

Baden -Baden . Kino des Westen «.
Sa . bis Fr . . .Der

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19 Ä
So . 14 Uhr „ Die Jullka " .

Bühl . Lichtspielhaus . Bis auf weitere *
Wildvogel " . * »

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
über die Feiertage „ Zirkus Ren »" .
Sa . 7.30, Pfingstsonntag u . Pfingstl
montag 2.00, 4.15 und 7.30 Uhr .

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis ein¬
schließt . Pfingstmontag „ Das Lied
de r Na chtig all " . Jugend !, zugel ass ,

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Bit
einschl . Mo . „ Reisebekanntschaft " .
Werkt . 7.45 Uhr . Pfingstsonntag u .
Pfingstmontag 14.30, 17 u . 19.46 Uhr .

Konzerte
Evg . Stadtkirche Karlsruhe : Pfingst¬

montag . 29. 5., 11.30 Uhr , Motette ^
Präludium u . Fuge Es- Dur von Bacn
— Trio -Sonate B-Dur von Händel —
Choralfantaste op . 52 Nr . i voft
Reger . Eintritt frei .

Veranstaltungen
Cwitral -PalMt Kim. 16.10 Uhr NedM *

Vor »! zu halb . BtntoHHpr . W '

groO . VoHotaproflf , / rob « 1

Sas .no . 19.20 , Mlttv .
15.30 :

Un terrieht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leltg . -
Otto Autenrleth staatl . gepr ., Khe .,
Kaiserstr . 67, Eing . Waldhornstr .,
Fernsprecher : 3601 . Tages - und
Abendkurse . Neubeginn 1. Juni 44.
Anmeldungen sofort erbeten . —
Aufnahme In die Sonderklasse für
Pflicht lahrentlassene noch möglich .

Verloren
Ehering , Gold , und Siegelring , gez .

F. L., verloren . Abzug , geg . Be¬
lohnung Fundbüro Karlsruhe .

D -Armbanduhr . Stahl , mit Glieder -
armb ., Westst . verl . Abz . geg . Bei .
Bertsch , Khe .,Bannwald 44 . Ruf 3039.

Lebensmittelkarten am 26. 5. Pfann -
kuch -Fil . Khe ., Akademiestr ., Verl .
AbZ , dort gegen Bei , für Ralthel .

Kleiderkarte Rosa Link , Hohenzol -
lernstr . 29, 17. 5., Union verloren .
Abzugeb . im Fundbüro Karlsruhe .

Weste , blau , unterh . Sinzheim , Nähe
der Landstr . . abhand . gek . Rückg
an F.-Vertr .-St . Sinzheim , Kirschstr .4,

_ Landsknecht . Kousert ,
Karieruhe , Zirkel ft , m #

Gernsbach . SO. Mat , » ItadthaiNk
IM. Sommor -KuHturrVngveranstaitunO
„ Zwei Stunden Sonnenschein "*» &<*»•
ter Abend mit der Kap , A. WÄ
Vorverk . : Völk . Buch handig . Murg »
täler , KdF .-Dienststelle . 2. Rate Wt
zu bezahlen .

DAP. Deutsches Volksblldungswer *
Gernsbach . Festkonzert anl . des &0.
Geburt st . von R. Strauß , 51. Ma \
20 Uhr , Im Löwensaal , Gernsbach .
MItw . : H. Ganser . Khe ., Klavlerj
I. Somann . Wien , Gesang ; Staate *
konzertm . Voigt , Khe . . 1. Vio !Ines
F. Hoesch , Gernsbach . 2. VloilneJ
Kammermusik . Roeth . Khe . . Viola ;
Kammermusik . Somann , Khe .. BegU
am Flüge ' ; L. Schoeller , Gernsbach ,
Ansprache . Eintritt nach Belleben ,
mlnd . 50 Pfg ., zugunsten des R-K*

Vereinsanzeigen
Karlsruher Männerturnverein , Haupt »

Versammlung , 3. Juni , 19.30 Uhr , im
Moni nge r-Ga rt ens a a I.

Gasthaus in Stadt od . Land zu pach
ten od . kauf . ges . Beziehbar nach
Wunsch El 20247 Führer -Verl . Khe .

Hotel od . Restaurant von Hotelfach¬
mann zu pachten od . zu kauf , ges
Größ . Kapital u . viel Invent . vorh .
El 20341 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Großhandelsfirma , auch ohne Lager¬
best . od . klein . Fabrlkationsbetr .,
eingetr . Fa ., m . Großhandelserlaub¬
nis für Chem .-kosmet . u . ähnl . Er-
reugn ., Nahrungsmittel usw ., ges
Gr . Grundstück kann In Zahl , geg
werden . El 64503 Führer -Verl . Khe .

Wiese zu verpacht ., nur an Landwirt ,
ca . V« Morgen . ® 64561 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Obstwiese , evtl . auch mit kl . Haus
v . Berüfslandwirt zu pacht . od . zu
kf . ges . El BA 1773 F.-V. B.-Baden .

Obstgarten — Grundstück (Bauplatz )
In Gaggenau (Murgtal ) zu verkauf .
Zu erfr . u . 20061 Führer -Verlag Khe .

Grundstück , nicht iandw . benutzt ,
Wald od . Oedland , f - Behelfsheim
gesucht . (Barauszahl .) Biete Heiß -
mangelbetr . In guter Lage Wupp .-
Elberfeld . C3 unt . 390 an Anzeigen
Baumgarten , W .-Barmen .

Geige gebot . Ziehharmonika , Höh
ner Klub , gesucht . Franz Oexner ,
Maxlmlllansau (18) .

Handstrickmaschine , neu od . gebr .
ges . ; geb . Kinderwagen . EJ (auch
von ausw .) an Esmann , Karlsruhe -
Weiherfefd , Murg 'str . 5 .

Bügeltisch , groß , 20 M . kleine Heiß¬
mangel . 60 cm , und Kragenrunde -
maschine , zus . 150 JiDi, zu verkauf .
Thomas , Karlsruhe , Schlllerstr . 1, I.

Garderobeständer , eis ., 38 7VH, oval .
Tisch , pol ., 25 M , Nachttisch mit
Marmorpi . , 20 Ml , ov . Bratpfanne ,
50/32, 18 Wl , Faß , 150 Ltr ., 35 M ,
zu verkauf , van Briessen . Achern ,
Friedrichstraße 13.

Kinderdeckbett m. Kissen , 60 WA, zu
verkaufen . S 64126 Führ .-Verl . Khe .

FUllofen , kl ., mit Rohr , für 10 M zu
verkauf . Karlsruhe , Resedenweg 12.

Gasherd , 2flamm ., mit Warmhalter ,
15 WH, zu verkaufen . Weber , Karls -
ruhe . 8chlHerstraße 36.

Wäschemangel , 20 WH zu verkaufen .
Gauger . Karlsruhe , Roonstr . 19, Hl .

Kind
EI RA

'agen , gut erh ., 60 WH, zu vk
3241 Führer -Verlag Rastatt .

Klavier , gut erhalt ., Marke Stelnway ,
gea . Barz . zu verkaufen . 3500 WH
Anzusehen nachmittags , Karlsruhe ,
Kaiserallee 149, M.

Steinhauer -Handwerkszeug zu verk
400 WH. Zw . 11—2 u. nach 20 Uhr
anxus . Karlsruhe . Luisenstr , 16, IH

Blldhauerarbelt , Marmor . Muttor mit
Kind " mit handgeschnibtem Tisch ,
1000 » H zu verkaufen . SED Füh¬
ler -Verleg Kartsiuhe * s

Kraftfahrzeuge
Leichtmotorrad f geschäftl Zwecke

dring , ge s . Führer -V. GmbH . . Khe
Leicht -Motorrad gesucht . EE32028 Füh -

rer -Verlag Bühl -Baden .
1 LKW.-Ford mit Holzgasgenerator ,

3 t , 6fach bereift , Dreiseitenklpp, ;
1 LKW.-Anh .. Bleicher ! 3 t . 4fach
gut ber ., Zweiseitenkipper ; 1 PKW .
NSU ./Fiat , Sport -Kabriol . 13 PS, 5-
fach bereift , noch nicht gefahren ;
30 Stck . Stahlmuldenlclpper % cbm
Inhalt , 60er Spur , wenig gebraucht ;
2 Stck . Wellblecngaragen , 5 m Ig . ,
S m breit u . 2,40 m hoch , abzugeb .
Wir suchen dagegen ; 2 Förderbän -
der . 10 u . 16 m Ig . 450—500 mm
Bandbreite , mit Elektro - oder Die¬
selmotor ; 1 Zwangsmischer , 150 bis
250 Ltr „ mögl . Fabr . EIrieh (evtl .
auch ohne Motor ) ; 1 Hohl block -
steln -Stampfmaschlne ; 1 Schlacken -
brecher mit Sieb - u . Sortieranlage ;
1 Schlaclcenaufbereltungsanlage .
E3 unt . F.M. 15116 an Ala Anzeigen ,
Frankfurt am Main .

Pers .-Wagen -Anhänger , leichter , ges .
H.Malsch , Kha .,Körnerstr .33.Ruf 3723.

Anhänger , 5—4 t, gut erh ., sof . ges .
Rudolf Gärtner , fberbaen . Ruf 354.

Hinterachse , kompl ., mit Differential ,
fOr Chevrotat -LKW., gebr . od . neu ,
gesucht . SS *4701 tahrer -Verl . Khe .

Grundstück ges . (auch Wald o . Oed
land ) für Behelfshelm u . Garten
geeignet , zu kaufen od . für meh¬
rere Jahre zu pachten . Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 9. III .

Grundstück , groß , mit viel . Obstbäu¬
men , 15 icm von Karlsruhe , an
Relchstr ., 1 Min . von Bahn u . Wald ,
gebot . Ges . klein . Ein- bis Zwei¬
familienhaus mit mlnd . 3 beziehb .
Räumen mit Küche . El 64605 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Volksbank Gengenbach e . G. m. b . H.

Abgek . Vermög « nsbllam a . S1.12.43.
Aktiva

Barreserve . . .
Schecks
Beslandswechsel ,
Wertpapiere
Bankguthaben
Schuldner
Hypotheken
Beteiligungen
Bankgebäude .
Einrichtung . >
Abgrenzung

59 219.01
7 459.87
4 523.50

2 000 6&4.B4
341 340.07
232 608 .02
61 288.66

6 151.54
1ÄOÖO.

1.—
II 201.28

1 747 477.79
Passiva

OlSublgar . . . .
Spareinlagen . , .
GeschUttsguthaben «
Rücklagen . . . .
Rückstellung . . .
Wertberichtigung .
Abgrenzung - -
Reingewinn .

t 7̂ 7 «77.79
Oartgenbach , M . April 1944.
Dar vorstand : tcMHt . Claa m n.
Oaschüftsführar : KSgarieh .

-i .

463 638.46
I 076 877.99

128 485.50
45 065 -

700 -
16 000.

46.45
T7644 .39

Irata Hypottiak , 6000 ?M , gaiucht
CB « A 2296 Führer -Verlag Bastelt

Kopituch , seid ., schwangr .. Schloßpl
verl . Bitte RUckg . geg . Bei . >.enn -
bach , Khe ., SchloBpl , link . Wachhs .

Knirps , verchromt . Ausführg , rotkar .,
vor etwa 4 Wochen verloren . AbZ .
geg . Belohnung Fundbüro Rastatt .

Schirm am 22. 5. bei Gärtnerei Schä
ter , Baden -Oos , stehen geblieben

Vermischtes
Wer nimmt Klavier mit v . Gaggenau

nach Heilbronn ? Bach . Gaggenau ,
Scheffelstraße 5.

Wer nimmt 3 Betten , 3 Kisten von
Karlsr . nach Gernsbach mit ? Gast
haus zur Krone . Bulach .

Lohntabeltierung . Wer stellt Tinten
tabletten her ? Material wird ge¬
liefert . (Sl unter T 936 an Anzeigen¬
frenz , Mainz .

Gras od . Kleestück in Bruchsal od .
Umgebung gesucht . CS BR 3299 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Gesundheitswesen
Die Hofapotheke Rastatt Ist vom 28.

Mal bis einschl . 10. Juni mit minist
Genehmigung geschlossen .

Theater
Staatsth . Sa . 27. 5.. 19.00, Wiener Blut .

So . 26. 5., 15.00, Tristan u . Isolde .
Mo . 29. 5., 13.30, f. KdF ., Tanznach
mittag . 19.00 Saizburger Nockerln
Kl. Th. Sa . 27. 5., 19.00, f. Krelslta .
u . So . 26 . 5., 19.00 , öffentl . Zwi -
sehen Stuttgart u. München . Mo
29. 5., 19.00, Mit meinen Augen .

B. Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kl. Theater . Gastsp . d . Städt . Büh
nen Köln , 27. u . 29. 5., jew . 19 Uhr ,

Stella " . Schauspiel . 28. u . 30 . 5.
jew . 19 Uhr , „ Ich auch " . Komödie
Eintr . WH 1.05 bis 8 .05 . — Kurh . Gr .
Bühnensaal . 1. 6., 19.30 Uhr , OrcK| ).
sterkonzert mit Jungen Solisten
Ausf . : W .Glas , z. Z. Wehrm . (Flöte ),
H. Heller , z . Z. Wehrm . (Violine ) ,
H. Fischer . Khe . (Klavier ) , Sinf .- u
Kur Orchester . Dirlg . : G . E. Lessing .
Eintr . WH 1.— 2.— u . 3.—; Vorverk .
ab 28. Mai . Karten zu den obigen
Veranstalt . an der Kurhauskasse .

Filmtheater
• Jugendliche über 14 Jahre zugel

♦♦ Jugendliche nicht zugelassen .
Gloria - Resl . 2.30 . 5.00, 7.30 „ Ue -

besbriefe " m . H. Thimig , K. Haack ,
P . Hubschmld . Ein heTter -besInnl .
Ufa -Film , In dem es um junge und
alte Liebe , ehel . Treue u . ein rei¬
zendes kleines Abenteuer geht . * *

Pali . 2.30, 5.00, 7.30 „ Glück unter¬
wegs " . * D. Komar , O . W. Fischer .
P. Kemp . Vorverk . tägl . 11—15 Uhr .

Glorla -Pflngst -Sonntag u .-Montag,11U
.«Fat u. Patachon als Mädchenräu -
ber " . Humorv . Irtebn . Jug . Vi Pr

Poll . Ptlngit -Sonfvtag u . -Montag , 11 U.
O . Tschechow « . Gebühr . „ Der Cho¬
ral v. lestber . Ha Met frro fi lML

Geschäftliche
Empfehlungen

Union , Vereinigte KaufS 'tätt . G .m .b .H.,
Khe ., Kaiserstr .92. Obst u. Gemüse ,
tief gekühlt , in großer Auswahl .
Abgabe an jeden Verbraucher auf
Abschnitt R des Beiblattes zum
Haushaltauswels . Für Fllegergesch -
auf Abschnitt 3 des grauen und
weißen Ausweises . Ferner emp¬
fehlen wir unsere ff . WurstwarLh ,

. Käsesorten . Muscheln In pikante »
Tunken . Gemüse und Heringsalate .
Nächste Woche Wildverkauf .

Kohienhandlung Wiedmann . Ab 1. 6.
1944 befindet sich mein Büro und
Lager wieder Khe ., Rhelnstr . 10.

Flügel - u. Klaviertransporte von und
nach Karlsruhe besorgt Fachmann
W. Ptlrmann , Khe .. Wattkop -fstr . 32.

Lötlampen , Lötkolben könn . f. wehr »
u . lebenswichtige Aufgaben 9 * 9 *
entspr . Besch , leurzfr . gelief . werd .
Eisenhandl . App . Khe .. Marlenstr .32 .

Kreis Bruchsal

Bruchsal . Feinkost Bürgelin . Fried «'
riehstr . 11, Fischa usg . von 834—931j

Bruchsal . Fisch — Mal . Kaiserstr . 62.
Fischausg . Sa ., 27. 5., f. die Kur£
den v . Feinkost Bürgelin NK. 1302
bis 1-412 und von mir 1601— 1668.

Bruchsal . Zirkus BUgler auf dem Meß¬
platz In Bruchsal , Samstag , 27. 5
bis Dienstag , 30. 5. Tägi . 2 Vorst ,
mit wechselndem Programm . Sam «"

tag 15.30 Uhr Familien - u . Kinder *
Vorstellung , Vj8 Uhr große Galla -

Vorstellung . Kartenvorverk . IT und
19.30 Uhr . Es ladet freundlichst ein :
Die Direktion .

Kreis Rastatt

Rastatt . Leopoldsplatz . Nur Sa ., So .,
Mo . u. Di . Schäfers Märchenstadt
Liliput , tägl . ab 14 Uhr Einlaß , ^
Liliputaner I. Rahmen ihrer eigen .,
entzück . Stadt mit Ihrem LiIipol -
Zirkus . Einmal . Eintr . für alle D« ^
biet , einschl . d . Vorst . : Erwacht -
WH —.80, Wehrm . u . Kinder — -40-
Forlauf . Vorstell , bis gegen 20 Uhr .

Aus der Ortenau

Offenburg . Fischverkauf . Samstag , 27-
Mal . werden In nachsteh . Flschver -
tellungsstellen von 8—13 u. 15—1"

Uhr Frischfische ausgegeben . W*
Ausgabe erf . an die In den ei « *»
Geschäft , eingetr . Kunden , u . zwa *f
Seeg er . von Nr . 751— 1000; &urfc
von Nr . 611—760; Tritschier , von W *
631—620; Pfirrmann , von Nr . 461 blt
650; Schiotter . von Nr . 106—270i
Spinner , von Nr . 246—315.
Die aufgor . Verbraucher sind ver¬
pflichtet , die Fische pünktlich ab¬
zuholen , da sonst der Anspruch
verfällt . Die Ausgabe erf . nur fl* "

Kn
Vorlage der Fischlcarte .

r ObarbOrgwm » ^ » , ,
Ottenburg . NacMdtaaatbaraltMMn *

lonntagadlaatl hat ab haut « l « m*"
tag dla Hlr »ch -Af>ott >* ka .
an Mittwoch nachmittag * » *
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